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Der deutsche Geist ist aufgerufen
Reichsminister Dr . Rust sprach auf dem Großappell der Universität Straßburg

Straßburg , 18 . Juni
Im Lichthof der Reichsuniversität

Straßburg fand gestern abend ein Groß¬
appell der Dozenten und Studenten statt ,
zu dem sich neben dem gesamten Lehr¬
körper und der Studentensd ^ ft eine
große Anzahl namhafter Vertreter aus
den Reihen der Partei , des Staates und
der Wehrmacht eingefunden hatten und
In dessen Mittelpunkt eine Rede des
Reichsministers für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung , Dr . Bern¬
hard Rust , stand .

Nach dem Einmarsch der Fahnen be¬
grüßte Gaustudentenführer Dr . S c h e r -
b e r g e r den Reichsminister und die er¬
schienenen Gäste , wobei er darauf hin¬
wies , daß das deutsche Straßburg und
seine Universität nach den wechsel¬
vollen Schicksalsjahren unter französi¬
scher Herrschaft nunmehr ein Wall
deutscher Haltung und nationalsozia¬
listischen Glaubens geworden sei . Der
deutsche Student von heute sei sich
seiner großen Aufgaben bewußt , die das
Hochschulstudium als unmittelbar
kriegswichtig anerkannt werden ließen .

Reichsminister Dr . Rust stellte in
seiner Ansprache fest , daß die Reichs¬
regierung dadurch , daß sie die Univer¬
sitäten nicht schloß , zum Ausdruck
brachte , daß sie im Studium etwas Un¬
gewöhnliches sieht . Aber nicht ein Pri¬
vileg für Studenten und Hochschulen ist
damit geschaffen , es ist vielmehr eine
Aufgabe damit gestellt . Diese Aufgabe
muß erfaßt werden : beispielgebend und
mitreißend zu sein für alle , besonders
hier in Straßburg . In den Stunden der
Not und Gefahr sollen diejenigen , wel¬
che studieren dürfen , sich bewußt sein ,
daß sie jetzt ganz besonders fest zu
stehen und nicht zu erlahmen haben . Im
deutschen Straßburg , so stellte der
Reichsminister fest , ist vieles , was für
uns beispielgebend ist , aus der Vergan¬
genheit . Hier ist die herrliche Stadt , von
der das alte Soldatenlied singt . Daneben
steht Straßburgs größter Student ,
Goethe . Wir sehen an ihm immer das
letzte , was er zu sagen hatte : „Nur der
verdient sich Freiheit und das Leben ,
der täglich sie erobern muß " . Nur was
wir uns selber erkämpfen gilt , im Leben
der Völker wie im Leben des einzelnen .
Das letzte Jahrhundert seit Goethes Tod
hat diese Wahrheit vergessen im Rausch
des Reichtums , aber die ewigen Le¬
bensgesetze wirken fort . Wenn heute
Adolf Hitler sein Volk aufgerufen hat
zur Besinnung auf ' die eigenen Kräfte ,
so gab er damit die Losung , zu kämpfen
bis zum Sieg . Dieser Krieg ist nicht
Deutschlands Schuld , sondern Deutsch¬
lands Schicksal . Adolf Hitler steht in der
großen Tradition der besten Geister
Deutschlands und in der Tradition der
großen deutschen Vergangenheit . Er hat
den Kampf mit dem Osten aufgenom¬
men , er trat dem Sturm entgegen , die
Vorbereitung auf diese Schicksalsstunde
aber hatten bereits ein Schiller und ein
Goethe begonnen ! Freiheit ist uns wie
ihnen nicht Entbindung des einzelnen ,
sondern freiwillige Bindung an die ethi¬
schen Lebensgesetze , wie sie dem Geist
des fest auf sich beharrenden deutschen
Menschen entsprechen . Heute ist die
Geschlossenheit der deutschen Nation
die Voraussetzung für diesen Kampf .
Wenn wir nicht schon längst im Innern
den Kampf gegen Kommunismus und
Bolschewismus aufgenommen hätten ,
wäre Europa heute bolschewistisch und
die Rettung unserer Kultur unmöglich
geworden . Es geht heute nicht mehr nur
um „Freiheit " , es geht jetzt um das
W;ort „Leben " . Das muß heute jeder
einsehen . Alles muß und will erkämpft
sein . Nach dem Willen des Schöpfers
sind die Güter dieser Erde Wander¬
preise , die der eine nimmt und der an¬
dere hergeben muß , je ntch seiner ge¬
schichtlichen Mission .

Aber nicht nur der kämpferische
Glaube , so betonte Reichsminister Dr .
Rust mit besonderem Nachdruck , ist
uns zur Erfüllung unserer geschicht -

Glückwunsch des Führers an Horthy
Aas dem Führerhauptquartier , 17 . Juni

Der Führer übermittelte dem Reichs¬
verweser des Königreichs Ungarn , Ni¬
kolaus von Horthy zu seinem 75 . Ge¬
burtstag in einem herzlich gehaltenen
Handschreiben seine und des deut¬
schen Volkes aufrichtigsten Glück¬
wünsche .

liehen Aufgaben gegeben , sondern auch , Nach dieser mit herzlichem , lang an -
der revolutionäre deutsche Geist . Alle
kämpfen um den Sieg . Der eine mit
den Waffen , der andere in der Heimat
mit der Waffe des Geistes . Der deutsche
Geist ist heute aufgerufen , seien wir
dafür dankbar , seien wir dankbar in
dieser Stunde eine entscheidende Auf¬
gabe zugewiesen bekommen zu haben .
Wir füllen unseren Platz als Dozenten
oder Studenten genau so selbstver¬
ständlich aus , wie der Soldat oder der
Rüstungsarbeiter . Dozenten und Stu¬
denten stehen in einer Front für die
Haltung der geistigen Arbeiter Deutsch¬
lands . Diese Erkenntnis muß uns be¬
fähigen , für alle anderen Volksgenos -

deutsche Student ist aufgerufen zur Be¬
währung in der schicksalsvollen Stunde ,
wenn es für uns gilt , der Fahnenträger
Europas zu werden .

haltendem Beifall aufgenommenen Rede
des Reichserziehungsministers entbot
der Rektor der Reichsuniversität
Straßburg . Se . Magnifizenz Prof . Dr .
Schmidt dem Reichserziehungsmini¬
ster den Willkomm der Universität
Straßburg , indem er den besonderen
Dank für die Arbeit zum Ausdruck
brachte , die 1Reichsminister Dr . Rust für
den Aufbau und die Arbeit der Straß¬
burger Universität geleistet hat , der die
besondere Liebe Dr . Rusts gelte . Das
Blut aller deutschen Stämme ist es ge¬
wesen , so betonte der Rektor , das uns
Straßburg und seine Universität vor
nunmehr drei Jahren wieder gegeben

sen vorbildlich zu . sein , denn deiL Jiat . durch die Tat Jidalf Hitlers . Mit
dem Gruß an den Führer und den Lie¬
dern der Nation nahm der eindrucks¬
volle Großappell der Reichsuniversität
Straßburg seinen Ausklang . - ch .

Nur örtliche Kampftätigkeit an der Ostfront
Die Briten verloren bei nächtlichen Terrorangriffen 14 Bomber

Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Juni
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Von der Ostfront wird
nur örtliche Kampftätigkeit
gemeldet . Im südlichen Abschnitt wur¬
den gestern 24 Sowjetflugzeuge , darun¬
ter zwei durch ungarische Jagdflieger ,
ohne Verluste abgeschossen . An der
nordfinnischen Front wiesen deutsche
Truppen mehrere sowjetische Vor¬
stöße ab.

Die Luftwaffe traf vor Pantelle -
r i a ein Handelsschiff mittlerer Größe
und bei bewaffneter Aufklärung im
nördlichen Atlantik einen Frachter mit
schweren Bomben . Beide Schiffe er¬
litten so schwere Beschädigungen , daß
ihre Vernichtung sicher ist .

Britische Bomber griffen in der letz¬
ten Nacht westdeutsches Ge¬
biet an und verursachten durch Bom¬
benwürfe auf Wohnviertel , insbeson¬
dere in Köln Verlust « unter der Be¬
völkerung und Gebäudeschäden . Vier
Krankenhäuser und drei Kirche « wur¬
den getroffen . Gleichzeitig führten ein¬
zelne feindliche Flugzeuge Störflüge
über Norddeutschland durch . Bomben¬
würfe wurden hierbei nicht festgestellt .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬

waffe vernichteten 14 Bomber . Vier
weitere feindliche Flugzeuge wurden
gestern ohne eigene Verluste über den
besetzten Westgebieten abgeschossen .

Truppenzusammenziehungen
an der türkischen Grenze

Rom , 18 . Juni
Wie der arabische Nachrichtendienst

Mondar aus Istanbul meldet , haben die
Briten Truppen längs der türkischen
Grenze zusammengezogen und die dem
Verkehr verschlossene Grenze zwischen
der Türkei und Syrien einer strengen
militärischen Überwachung unterzogen .

Das britische Militärkommando in
Kairo hat dem Schiffsverkehr im Bereich
des Hafens von Alexandrien und in der
Zone des Suezkanals erhebliche Schran¬
ken gesetzt . Allen Seefahrzeugen ist es
verboten , sich bei Nacht den Anlage¬
plätzen von Alexandrien und Ismailia
zu nähern . Am Tage werden alle See¬
fahrzeuge durchsucht . Wie Mondar mel¬
det , wurden diese Maßnahmen wegen
der zahlreichen Sabotageakte getroffen ,
die von ägyptischen Patrioten ausge¬
führt werden , die über eine geheime
Verbindung verfügen , welche in ganz
Ägypten zahlreiche Zweigstellen besitzt .

Reichsminister Dr . Rust bei seiner Rede m der Reichsuniversität
Straßburg . Aufn . : St N . N. (Decker )

Gauleiter Sauckel sprach in Straßburg
Einfährung des neuen Leiters des Landesarbeitsamtes

S t r a ß b u rg , 18 . Juni
Am Donnerstagnachmittag erfolgte in

Anwesenheit von führenden Männern
aus Partei , Staat , Wehrmacht , Wissen¬
schaft und Stadt in der Reichsstatthal -
terei in Straßburg die Einführung des
Leiters des Landesarbeitsamtes Baden
und Reichstreuhänders der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Baden , Regie¬
rungsdirektor N i c k 1 e s , durch den Ge¬
neralbevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz , Gauleiter Sauckel .

Gauleiter Robert Wagner verband
mit seinem herzlichen Willkommens¬
gruß an den Generalbevollmächtigten
Worte des Dankes für das große Ver¬
ständnis , das dieser jederzeit für die
Sorgen und Nöte unseres Gaues , insbe¬
sondere durch die Einrichtung eines
eigenen Landesarbeitsamtes , bewiesen
habe .

Gauleiter Sauckel brachte in
seiner Ansprache zunächst seine leb¬
hafte Freude zum Ausdruck , daß er zum

Ungarns erster Soldat und Staatsmann
Zum 7 5 . Geburtstag $Ies Reichs Verwesers * Nikolaus von Horthy

Seit dem 1 . März 1920 ist Nikolaus
von Horthy Verweser des Reiches der
Stephanskrone . Heute wird er 75 Jahre
alt . In Kenderes im Komitat Szolnok
als Sprößling einer protestantischen
Familie altungarischen Adels geboren ,
wurde er mit 14 Jahren Seekadett und
durchlief als tüchtiger Seeoffizier eine
überraschend schnelle Karriere . 1909
ernannte ihn Kaiser Franz Joseph zu
seinem Flügeladjutanten . , Als jedoch
die Schüsse von Serajewo den ersten
Weltkrieg auslösten , da hielt es den
talentierten Offizier nicht mehr bei
Hofe . Et wurde Kommandant des
Kriegsschiffes „ Habsburg " und dann
des Kreuzers „Novara " . Die erfolg¬
reiche Beschießung von Porto Cor -
sini , die Versenkung einer Transport -
flotte in S . Giovanni di Medua und
der Durchbruch durch die feindliche
Sperrlinie in der Straße von Otranto ,
wobei fünf britische Ueberwachungs -
dampfer versenkt wurden , sind un¬
trennbar mit dem Namen des tapferen
Seeoffiziers Nikolaus von Horthy ver¬
knüpft .

Am 14 . Mai 1917 erntete er mit ei¬
nem aus den Kreuzern „Novara ",
„Helgoland " und „Saida " sowie zwei
Torpedobooten bestehenden Geschwa¬
der , das er vom Flaggschiff „Novara "
aus befehligte , in der Seeschlacht von
Otranto neuen , unvergänglichen
Ruhm . Er nahm den Kampf gegen
eine fast doppelte XJebermacht auf ,
wobei er — was ein Novum in der
Seekriegsgeschichte darstellte — zum
erstenmal Nebelapparate verwandte .
Horthy wurde dabei selbst verwundet ,
führte das Schiff jedoch weiter , bis
ihn eine Gasvergiftung zwang , das
Kommando abzugeben . Aber auch
dann beteiligte er sich noch an der
Führung des Gefechts . Der Erfolg
war , daß die Gegner plötzlich ab¬
drehten , und das österreichisch -un¬
garische Geschwader , dessen Flagg¬

schiff schwer beschädigt worden war ,
als Sieger zurückblieb . Anfang 1918
übernahm Nikolaus von Horthy als

(Aufnahme : Atlantic )
Vizeadmiral das Kommando über die
gesamte österreichisch - ungarische
Kriegsflotte .

Beim Zusammenbruch der Donau¬
monarchie zog er sich auf sein Gut in
Kenderes zurück . Im Frühjahr 1919
erhielt er einen neuen Ruf zum Dienst
am Vaterland . Gegen die von dem
Juden Bela Khun am 21 . März 1919
in Budapest errichtete bolschewi¬
stische Terrorherrschaft war in Süd¬
ungarn eine gegenrevolutionäre Re¬
gierung entstanden , die ihm den Auf¬
tragt zur Neubildung einer Armee gab .

Er führte diesen Auftrag durch , über¬
nahm im Herbst 1919 den Oberbefehl
und zog mit seiner Armee am 16. No¬
vember 1919 in Budapest ein . Der bol¬
schewistische Spuk wurde hinwegge¬
fegt . Am 1 . März 1920 wählte die un¬
garische Nationalversammlung mit
überwältigender Mehrheit den Ar¬
meeführer Admiral von Horthy zum
Reichsverweser .

Karl von Lothringen -Bourbon , als
König von Ungarn Karl IV ., war in
die Schweiz geflüchtet . Als er seine
Stunde gekommen glaubte und am
26. März 1921 nach Budapest zurück¬
kehrte , um seine Ansprüche auf den
Thron geltend zu machen , lehnte der
Reichsverweser , der dadurch außen¬
politische Gefahren für das Land und
auch Unruhen im Innern befürchtete ,die Forderungen Karls ab . Es kam zu
Kämpfen , in denen der König und
sein Anhang unterlagen . Die Entente
verbannte Karl dann nach Madeira .
Durch ein im Juni 1937 beschlossenes
Gesetz wurde die ungarische Verfas¬
sung abgeändert , und der Reichsver¬
weser erhielt dadurch eine staats¬
rechtliche Stellung , die weit über die
anderer Staatspräsidenten hinaus¬
geht .

Horthy verfolgte stets eine Politik
der Freundschaft zum Reich , die auch
in mehrfachen Staatsbesuchen in
Deutschland zum Ausdruck kam . Er
stellte sich und sein Land an die Seite
der Achse im Kampf gegen den bol¬
schewistischen Weltfeind und schickte
Honvedtruppen auf die Schlachtfelder
des europäischen Schicksalskampfes
im Osten .

Wenn die ungarische Nation am
IS. Juni den 75 . Geburtstag ihres ver¬
dienstvollen Staatsführers begeht ,
dann gedenkt auch das deutsche Volk
mit herzlichen Glückwünschen dieses
Mannes auf dem Kommandoturm des
ungarischen Staatsschiffes . _

erstenmal seit der Übernahme seines
Amtes als Generalbevollmächtigter für
den Arbeitseinsatz den Leiter eines
Landesarbeitsamtes , und zwar in der
alten Soldatenstadt Straßburg , in sein
Amt einführen könne . Dem Leiter
dieses neuen Amtes , Regierungsdirektor
Nickjes , legte er besonders die Ver¬
pflichtung nahe , als Nationalsozialist in
enger Zusammenarbeit mit seinem Gau¬
leiter die Geschäfte zu führep . Diese
Verpflichtung sei um so größer , als die
harten Gesetze des Krieges vorüber¬
gehend außergewöhnliche Maßnahmen
wie den Einsatz der Frauen erforderten .

Auf die Wahrnehmung der besonde¬
ren Aufgaben in den Gauen eingehend ,
brachte Gauleiter Sauckel zum Aus¬
druck , daß es von Anfang an sein
Wunsch gewesen sei , daß jeder Gau
sein eigenes Landesarbeitsamt erhalte ,
weil er gerade auf Grund seiner Erfah¬
rungen als Gauleiter wisse , wie wichtig
die enge Fühlung mit den Gauleitern sei .
Bei der Zusammenarbeit mit allen staat¬
lichen Stellen , sowohl den militärischen ,
wie denen der inneren Verwaltung ,
komme es darauf an , daß in enger Ver¬
zahnung und ohne unnötige bürokra¬
tische Hemmnisse alle Kräfte zusam¬
menwirkten , um die größtmöglichen Er¬
gebnisse zu erzielen , wobei das Wohl
des schaffenden Menschen stets im Auge
behalten werden müsse .

Gauleiter Robert Wagner gab dem
Generalbevollmächtigten die Versiche¬
rung ab , daß in seinem Gau nach diesen
Gesichtspunkten die Aufgaben erfüllt
würden .

„Staatsstreich " auf Guadeloupe
Admiral Robert schafft wieder Ordnung

Lissabon , 18 . Juni
Der bisher ungebrochene Wider¬

stand des französischen Admirals Robert
auf den Inseln ^Martinique und Guade¬
loupe ist den Amerikanern immer noch
ein Dorn im Auge . Ihre vergeblichen
Versuche , die Inseln durch Blockade aus¬
zuhungern und durch Agitation so mürbe
zu machen , daß sie sich zu einem An¬
schluß an die USA . bereit erklären , sind
kläglich gescheitert . Jetzt taucht der
spanischen Agentur „EFE" zufolge in
Washington das Gerücht auf , mehrere
Zivilisten hätten auf der Insel Guade¬
loupe einen „ Staatsstreich " gegen das
militärische Regime des Admirals Robert
versucht . Ohne stärkeren Widerstand
hätten sie die Radiostation besetzt . Ihr
Aufstand wäre aber ebenso schnell von
Admiral Robert mit Hilfe der Besatzung
des französischen Kriegsschiffs „Jeanne
d 'Arc " wieder niedergeschlagen worden .
Bisher ist noch nicht amtlich festgestellt ,
wie dieser Aufstand wirklich verlaufen
ist . Ein Versuch auf amerikanische Auf¬
forderung hin , zu rebellieren , liegt ge¬
wiß im Bereich der Möglichkeit.

fffi
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Sowjet -Polen huldigen dem Henker
ihrer Landsleute

Stockholm . 18 . Juni
Der „Bund der Polen in der Sowjet¬

union " hat an Stalin ein Dankschreiben
gesandt , das von der berüchtigten Bol -
schgwistin Wassilewska und dem An¬
führer der polnischen Sowjetarmisten ,
dem Juden Berlirig , unterzeichnet ist .
Sie versprechen darin , die Freundschaft
zwischen den beiden Völkern mit ihrem
Blut zu besiegeln . Offenbar dachten sie
an das Blut der 12 000 polnischen Offi¬
ziere , die im Walde von Katyn unter den
Genickschüssen der Henker Stalins en¬
deten . Eine schlotternde Angst vor dem
gleichen Schicksal scheint die polnischen
Kommunisten in der Sowjetunion zu
jeder Selbsterniedrigung fähig zu
machen .
Badener Ritterkreuzträger gefallen

Berlin , 18 . Juni
Leutnan t Friedrich Rupp , ein be¬

währter Jagdflieger , dem der Führer am
24. Januar 1943 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh , ist an der Ka¬
nalküste gefallen . Friedrich Rupp wurde
am 26. November 1917 als Sohn eines
Fabrikanten in FreiJjurg i. Br . geboren .
Als Feldwebel zeichnete er sich als Nah¬
aufklärer im Polen - und Westfeldzug
aus , erhielt das EK- I und die goldene
Frontflugspange für Aufklärer und kam
dann zu den Jagdfliegern . 1942 zum
Leutnant befördert , erwarb er sich auch
die goldene Frontflugspange für Jagd¬
flieger . Nach fünfzig Luftsiegen erhielt
er das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Die Labour -Partei mißtraut der Komintern -Auflösung
Bezeichnende Rede Morrisons zur Ablehnung des kommunistischen Antrags auf Aufnahme in die Partei

Vielsagende Tsdiungking -Erklärung
Schanghai , 18 . Juni

»Die chinesischen Seeleute an Bord
anglo -amerikanischer , besonders aber
englischer Schiffe werden schlechter be¬
handelt , als die übrige Besatzung "

, er¬
klärte einer Meldung aus Tschungking
zufolge der Sprecher der Tchungking -
Regierung . Der Sprecher drückte ferner
sein Befremden darüber aus , daß man
immer noch nicht von dieser unter¬
schiedlichen Behandlung abgegangen sei ,
wo doch die chinesischen Besatzungen
den gleichen Gefahren ausgesetzt seien
und ein gleich schweres Leben hätten
wie die übrigen Besatzungen .

" Stockholm , 18 . Juni
Der Kongreß der Labour -Partei

mußte sich wohl oder übel mit dem Er¬
suchen der britischen kommunistischen
Partei um Aufnahme in die Labour -
Partei befassen . Morrison , zugleich
Innenminister der Regierung Churchill ,
hatte die Aufgabe übernommen , die
Stellung der Labour -Partei zum Kom¬
munismus darzulegen . In aalglatter
Form hat sich Morrison aus der Affäre
gezogen . Er sagte Stalin ein paar höf¬
lich - freundliche Worte , er nannte ihn
„ einen der größten Männer der Welt " ,
konnte aber doch nicht umhin , seine
Zweifel über die durch den Kreml - Dik¬
tator verfügte Auflösung der Komintern
auszudrücken , deren Wiederauferstehen
er durchaus in den Bereich der Möglich¬
keit zog .

„ Die Komintern hatte ihre Nützlich¬
keit , solange die Sowjetunion von den

großen kapitalistischen Nationen boy¬
kottiert wurde "

, meinte Morrison . Nun
aber sei die Sowjetunion jeder beliebi¬
gen kapitalistischen Weltmacht eben¬
bürtig . „Es ist sehr gut möglich " , fuhr
Morrison fort , „ daß Stalin die Interna¬
tionale für nicht mehr notwendig erach¬
tete , da sie die Entwicklung der guten
Beziehungen zwischen der Sowjetunion
und anderen Ländern behinderte ."

Nach diese * Verbeugung vpr dem bol¬
schewistischen Bundesgenossen rückte
Morrison aber gleich sehr nachdrücklich
von den Boischewisten ab , weil er , d . h .
die Regierung , und seine Partei ihnen
doch nicht recht trauen . Die Kommu¬
nisten glaubten immer noch an eine ge¬
waltsame Revolution , erklärte Morrison ,
er bezeichnete es daher als untragbar ,
daß die englische Regierungspolitik , die
„ aus innerer Überzeugung gelenkt "
werde , mit einer Partei vermischt werde ,

Auch Chinas Widerstandswille hat Grenzen "

Alarmruf Frau Tschiangkaischeks vor dem kanadischen Parlament
»

Bern , 18. Juni
Wie zu erwarten stand , war die Rede

der Frau Tschiangkaischek vor dem
kanadischen , Parlament in Ottawa ein
einziger Hilfeschrei an die Vereinigten
Nationen . „ Der chinesische Wider¬
standswille darf nicht über menschliches
Vermögen hinaus auf die Probe gestellt
werden !" Mit dieser vielsagenden War¬
nung gab die Frau des Tschungking -Dik
tators ihren Gefühlen deutlich Ausdruck
und verknüpfte damit die dringenden
Forderungen

~nach größeren Lieferungen
an Kriegsmaterial und Lebensmitteln .

Frau Tschiangkaischek wies darauf
hin , daß Japan seine Position ständig
befestige . Auch die Alliierten würden
die Auswirkungen davon zu spüren be¬
kommen , daß Japan die reichen Quellen
Chinas zur Verfügung stände . Wenn
auch Frau Tschiangkaischek betonte , sie

I müsse offen zugeben , daß der Beitrag

Kongreß der europäischen Arbeiter in Hamburg
Eindrucksvolle Demonstration der europäischen Völkerkameradschaft

Hamburg , 18 . Juni
In der Hansestadt Hamburg , dem

deutschen Jor zur Welt und der tradi¬
tionellen Stätte völkerbindender Arbeit ,
eröffnete am Mittwoch im Rahmen einer
eindrucksvollen Feier im großen Fest -
Mal des Rathauses , der mit den Ban¬
nern der an dem Kongreß teilnehmenden
europäischen Nationen geschmückt war ,
Staatssekretär Gutterer , vom Reichsmi¬
nisterium für Volksaufklärung , und
Propaganda , eine unter dem Leitwort :
„ Europäische Arbeiter in Hamburg
schaffen für den Sieg " stehenden Kon¬
greß , der bis zum 23 . Juni allabend¬
lich in großen Hamburger Sälen Veran¬
staltungen der einzelnen Nationen mit
unterhaltenden und künstlerischen Dar¬
bietungen im Geist ihrem eigenen
Volkstum bringen wird . So finden sich
auf dem weit über Hamburgs Grenzen
hinaus bedeutsamen Kongreß die in
Hamburg schaffenden Angehörigen von
17 Nationen zur Demonstration einer
einzigartigen Völkerkameradschaft zu¬
sammen .

Im Festsaal des Rathauses versam¬
melten sich mit den Angehörigen der
vielen europäischen Nationen , die neben
den deutschen Arbeitern mit vorbild¬
lichem Einsatz in den verschiedensten
Werken Hamburgs schaffen , 'die Vertre¬
ter der Partei , des Staates , der Wehr¬
macht sowie des öffentlichen Lebens der
Hansestadt . Die Feier , von musikali¬
schen Darbietungen umrahmt , wurde
durch Begrüßungsworte von Bürger¬
meister Krogmann im Namen des
dienstlich verhinderten Reichsstatthal -
ters und Gauleiters Kaufmann eröffnet .

Ihren Höhepunkt erreichte die Kund¬
gebung , als die einzelnen Delegatiöns -
führer an das Rednerpult traten , um in
ihrer Landessprache und zum Teil dn
eigener Übersetzung in die deutsche ,
Sprache den Willen ihrer Arbeitskame¬
raden , an der gemeinsamen europäi¬
schen Aufgabe mit dem Einsatz ihrer
ganzen Arbeitskraft einzutreten , zu be¬
kunden .

Nach dieser einzigartigen Willensbe¬

kundung zur gesamteuropäischen Auf¬
gabe ergriff Staatssekretär Gutterer
das Wort . Er kennzeichnete das Be¬
kenntnis der Vertreter der europäischen
Arbeiter als Demonstration einer Völ¬
kerkameradschaft , wie sie vor 'zehn oder
zwanzig Jahren niemand für möglich ge¬
halten hätte . Anglo -amerikanischer
Wirtschaftsimperialismus und sowjeti¬
scher Bolschewismus , verbunden durch
die jüdische Rasse , so erklärte der
Staatssekretär u . a . haben die friedliche
Zusammenarbeit der Völker immer wie¬
der sabotiert . Mit dieser Erkenntnis hat
sich in den letzten Jahren dps Gefühl
einer europäischen Solidarität heraus¬
gebildet , deren revolutionäres Ausmaß
sich in den Reden der Delegationsführer
des Kongresses der europäischen Arbeit
erneut stärkstens bekundete .

Tschungking -Chinas zur gemeinsamen
Sache bisher nicht sehr ins Gewicht ge¬
fallen sei , so stellte sie aber auch ande¬
rerseits fest , daß der Beitrag Englands
und Amerikas nur in den seltensten
Fällen als aufsehenerregend bezeichnet
werden könne .

Aus allem , was die Rednerin sagte ,
klang der Ruf nach tatkräftiger Unter¬
stützung durch die Plutokratien hin¬
durch , der gleiche Ruf , der bisher immer
ungehört verhallt ist .

„die bei den Wahlen erscheint und
gleichzeitig bereit ist , eine gewaltsame
Revolution zu machen ." Morrison gab
den britischen Kommunisten den Rat
ihre Partei aufzulösen und dann den An
trag zu stellen , sich als Teil in die Ar¬
beiterpartei aufnehmen zu lassen , so¬
fern sie versichern , keine „geheimen
Ausflüchte öder Übereinkünfte " zu
pflegen .

Morrison offenbart hier Churchills
Politik . Auf der einen Seite ist man be¬
reit , mit dem Bolschewismus durch dick
und dünn zu gehen , auf der anderen
Seite aber will man sich den Kommunis¬
mus möglichst weit vom Leibe halten
Die Churchill -Clique erkennt also sehr
wohl die Gefahren des Bolschewismus
aber sie liefert ihm trotzdem Europa
skrupellos aus,, ja sie hilft Stalin sogar
bei dem Versuch , den Kontinent unter
die bolschewistische Knute zu bringen .

„Meilenweit gestaffelte Flakabwehr
Lissabon , 18 . Juni

Die englische Presse beschäftigt sich
in ziemlicher Offenheit mit der Stärke
der deutschen Luftabwehr , die die An¬
griffe auf den Kontinent immer Verlust
reicher mache . Beim letzten Angriff auf
Kiel beispielsweise habe man die Wir
kung der am Boden abgeworfenen
Bomben nicht mehr photographisch fest
stellen können , weil alle Besatzungsmit¬
glieder der Flugzeuge alle Hände voll
damit zu tun hatten , sich gegen die deut
sehen Jäger zu wehren . „ Daily Mail '
schildert in einem Artikel vor allem die
Stärke der „meilenweit gestaffelten
deutschen Flakabwehr . -

Die deutsche Jugend schaut wieder aufs Meer
Ritterkreuzträger der Kriegsmarine sprechen zur Hitler -Jugend

Berlin , 18 . Juni
In klarer Erkenntnis , welch hohen

Einsatz die Jugend in der entscheiden¬
den Schlacht auf dem Atlantik zu leisten
hat , hat der Reichsjugendführer in eng¬
ster Zusammenarbeit mit dem Ober¬
kommando der Kriegsmarine eine in
diesem Sinne ausgerichtete Aufklä -
rungs - und Vorbereitungsarbeit einge¬
leitet . Im Rahmen dieser Arbeit werden
in den kommenden Wochen in allen
deutschen Gauen Ritterkreuzträger der
Kriegsmarine zur Hitler -Jugend und zur
Elternschaft sprechen . Eine große Ver¬
anstaltung gestern abend im Berliner
Sportpalast vor vielen Tausenden von
Jungen gab dazu den Auftakt .

Dort sprach der Chef des allgemeinen
Marinehauptamtes , Wilhelm Warzecha ,
über die große Aufgabe der Kriegs¬
marine im gegenwärtigen Krieg . Er
sprach von der Bedeutung der entschei¬
denden Schlachten im Atlantik , vom
Kampf der Kreuzer und Schlachtschiffe
und vor allem vom Kampf unserer
U-Boote .

Unter nicht enden wollendem Beifall
betrat dann Eichenlaubträger Kapitän¬
leutnant Hardegen das Vortragspult
und berichtete von seinen Kämpfen und
seinen erfolgreichen Feindfahrten . Er
sprach mit dem Fanatismus der Jugend

von der großen Aufgabe aller U-Boot -
Männer : Englands Herrschaft zur See zu
brechen . Auch der Krieg auf dem Meer
hat sich mächtig gewandelt , keine ein
zelnen Schiffe können wir mehr jagen ,
sondern es ist immer ein Kampf gegen
stärkste Geleitzüge . Aber in ihnen tref¬
fen wir Englands Handels - und Ver¬
sorgungsschiffahrt .

Dann erzählte er der atemlos lau¬
schenden Jugend von den Feindfahrten
nach Norden und Süden . Er schilderte ,
wie er als erster in die amerikanischen
Gewässer eindrang und sich dort die
besten Brocken heraussuchte und packte
mit spannenden Einzelheiten seine
jugendlichen Hörer . Aber er vermittelte
der Jugend auch einmal den rechten
Begriff davon , welch eine Arbeit und
Mühe und welch eine Summe von Mut
und Können erforderlich sind , bis . ein¬
mal eine Sondermeldung zustande ,
kommt .

Für die deutsche Jugend legte zum
Schluß Reichsjugendführer Axmann ein
Bekenntnis zum Kampfgeist der deut
sehen Kriegsmarine ab . Wir werden , so
versprach er , die Nachwuchsforderung
der Marine erfüllen und mit jedem
Kriegsjahr einen besseren Nachwuchs
an die Front schicken .

Stimmungskrise in Französisch -Nordafrika
Amerikanische Klagen über feindselige Haltung der französischen Bevölkerung in Algerien

Lissabon , 18 . Juni
Infolge der beunruhigenden Entwick¬

lung der Lage in Algier wurde von eng¬
lischer und amerikanischer Seite die
Zensur so weit gelockert , um einige sehr
aufschlußreiche Berichte nach den USA.
gelangen zu lassen . In einem dieser
amerikanischen Funkberichte wird er¬
klärt , der endlose Streit zwischen de
Gaulle und Giraud sei nur die Ober¬
fläche zu einer sehr viel tiefer gehenden
Krise , die Nordafrika erfaßt habe .
Amerika und England hätten zu ihrem
Erstaunen festgestellt , daß die dortige
französische Bevölkerung durchaus nicht
so begeistert von den Ideen sei , die mit
den Streitkräften der Westmächte ins
Land gekommen seien .

Der Korrespondent beklagt sich , dar¬
über , daß niemand davon sprechen
könne , die französische Bevölkerung
Nördafrlkas sei auch nur im geringsten
„demokratisch " eingestellt . Sie sei kon¬

servativ und in einigen Fällen sogar
offen oder getarnt „ faschistisch " . „Diese
Haltung "

, erklärt der Korrespondent ,'
.muß - natürlich dem Durchschnittsameri¬

kaner absonderlich und unverständlich
erscheinen , denn er bildete sich ein , daß
jede französische Provinz in der ^ elt
mit vollem Herzen und mit ganzer Seele
auf der Seite der Westmächte in ihrem
Kampf gegen die Achse stünde . Das ist
aber nicht der Fall ." Infolgedessen
könne man an öffentlichen Gebäuden
der Stadt Algier jeden Morgen In¬
schriften sehen , wie zum Beispiel : „Es
lebe Petain !" , in einigen Fällen sogar
„ Es lebe Doriot !" . Die Inschriften
müßten jeden Tag in aller Eile , bevor
die Stadt erwache , weggewischt werden .

Ganz besonders schlecht aber hat sich
die von de Gaulle und den Westmächten
verlangte A u fh e b u n g der fran¬
zösischen Judengesetze ausge¬
wirkt . Der Korrespondent erklärt ,

Jf .

Schigemitsu : Politik der offenen Tür in Ostasien
Eine Milliarde Menschen in Ostasien erwacht — Das Ende der britischen „Teile und herrsche " -Politik

Tokio , 18 . Juni
In einer Ansprache vor dem Haus -

haltsausschuß des Unterhauses , der am
Donnerstag zusammentrat , legte Außen¬
minister Schigemitsu die leitenden
Vundgedanken der japanischen Außen¬
politik angesichts der neuesten Entwick¬
lung dar , die in der Rede des Premier¬
ministers Tojo im Reichstag aufgezeigt
wurde . Schigemitsu erklärte , daß der
Aufbau einer großostasiatischen Wohl¬
standssphäre eine vollkommene poli¬
tische Einheit und Zusammenarbeit
aller Völker Großostasiens , d . h . einer
Milliarde Menschen , bedeutet . Auf dem
Gebiete der Wirtschaft werde im Ge¬
gensatz zu der monopolitischen Politik
der geschlossenen Tür der anglo - ameri¬
kanischen Mächte eine Politik der
offenen Tilr in Ostasien verfolgt .

Auf die Frage , in welcher Weise das
Außenministerium die Erklärung Tojos ,
Japan sei bereit , den Völkern der Wohl -
standssphäre volle Unabhängigkeit oder
das Recht der Teilnahme an der Regie¬
rung zu gewähren , in der Praxis durch¬
zuführen gedenke , erklärte Schigemitsu ,
das Ziel einer vollkommenen Einigung
von einer Milliarde Menschen innerhalb
Ostasiens könne nur durch die Schaf¬
fung einer großostasiatischfen Wohl¬
standssphäre erreicht werden . Eine
Milliarde Menschen inGroß -
ostasien seien jetzt erwacht
und hätten die Tatsache erkannt , daß
der Aufbau einer Wohlstandssphäre
oder die Sicherheit der darin lebenden
Völker ohne eine erfolgreiche Weiter¬
führung des Krieges nicht möglich sei .
Die Engländer , Amerikaner und Nieder¬
länder hätten , wie die Geschichte ge¬

zeigt habe , immer eine Politik des
» Teile und herrsche « verfolgt . Die bri¬
tische Herrschaft in Indien sei z . B . auf
der Politik aufgebaut , das indische Volk
zu

' teilen . Besonders in Ostasien seien
die Anglo - Amerikaner ständig bemüht ,
die Völkersjämme zu teilen und die
Chinesen und Japaner zum Kampf « ge¬
geneinander aufzuhetzen . Japan habe
sein Versprechen abgegeben , eine
solche Politik durch die Schaffung einer
großostasiatischen Wohlstandssphäre zu
beseitigen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede kam
Schigemitsu auf Japans Verbündete in
Europa zu sprechen und erklärte , daß
Deutschland und Italien In Eu¬
ropa die Beschützer der Rassen seien .
England habe bereits gezeigt , daß es
auf die Interessen der kleinen Nationen
nicht bedacht sei .

überall in der Bevölkerung treffe marn
Franzosen , die auf das heftigste gegen
den „Einfluß des Judentums in Nord¬
afrika " eingestellt seien . Diese Kreise
stehen auf dem Standpunkt , daß die
Aufhebung der antijüdischen Gesetz¬
gebung ein schwerer Fehler war . Die
Mißstimmung in dieser Beziehung richte
sich weniger gegen Giraud als gegen de
Gaulle . Bei de Gaulle kämen seine
offenen Verbindungen mit der
Kommunistischen Internatio¬
nale erschwerend hinzu . Die Kommu¬
nisten begännen sich immer offener in
die Verwaltungsangelegenheiten voji
Französisch -Nordafrika einzumische :n
und fänden dabei die Unterstützung
auch englischer und amerikanischer Be¬
satzungskreise . Die sogenannte Auflö¬
sung dir Kommunistischen Internatio¬
nale hat , wie aus diesem Bericht des
amerikanischen Vertreters der Associa¬
ted Press hervorgeht , an der anti - jüdi¬
schen Einstellung eines großen Teiles
der französischen Bevölkerung in Algier
nicht das geringste geändert . Der Kor¬
respondent beschwert sich bitter dar¬
über , , die Bevölkerung sei gegen die
Kommunisten , gegen die Juden und
gegen die sogenannten „Freiheiten " , die
aus England und Amerika kommen
sollten .

Angesichts der neuen schweren Krise
zwischen de Gaulle und Giraud äußert
sich die englische Presse immer heftiger
und ungeduldiger . Sie verlang ^ eine so¬
fortige Einigung und greift in diesem
Zusammenhang vor allem de Gaulle an .
der „ immer noch auf dem hohen Roß
sitzen zu können glaubt "

, wie es im
Londoner „ Observer " heißt . Das ein¬
flußreiche britische Organ erklärt , Eng¬
land habe sich gegen de Gaulle sehr
großzügig und entgegenkommend be¬
nommen . aber jetzt sei die Stimmung
umgeschlagen und man beginne , die Ge¬
duld zu verlieren . In den Vereinigten
Staaten habe man sie schon längst ver¬
loren .

Bereits 7000 irakische Zwangs¬
arbeiter ums Leben gekommen

Rom , 18 . Juni
Auf Geheiß des britischen Diktators

Cornwallis verfügte die Regierung des
Irak , daß zwei Drittel der diesjährigen
Ernte den Besatzungstruppen vorbehal¬
ten bleiben müssen . Die Getreidetrans¬
porte werden stets polizeilich über¬
wacht , weil man befürchtet , sie würden
von der Bevölkerung überfallen und ge¬
plündert .

Wie Radio Mondar aus Erzerum er¬
fährt , wurde amtlich bekanntgegeben ,
daß bisher mehr als 75 000 Bewohner
des Irak von den englischen und ameri¬
kanischen Behörden aufgegriffen und zu
Zwangsarbeiten unter dem Kommando
australischer Und neuseeländischer Offi¬
ziere und Unteroffiziere verurteilt wur¬
den . Die Entbehrungen und Mißhand¬
lungen sind so groß , daß bereits übei
7000 dieser Unglücklichen bei dem Bau
von Militärstraßen in der Wüste ums
Leben gekommen sind .

Neue Erpressungsversuche
Washingtons an Argentinien

Buenos - Aires , 18 . Juni
Die USA . sind , wie man aus verschie¬

denen Äußerungen nordamerikanischer
Wirtschaftskreise ersehen kann , ent¬
schlossen , alle wirtschaftlichen Druck¬
mittel gegen Argentinien anzuwenden ,
um dieses Land der Politik von Wa¬
shington gefügig zu machen . Dazu ge¬
hört , daß die nordamerikanischen Koh¬
lenlieferungen an Argentinien in letzter
Zeit unterbrochen wurden . Was aber
nach offenherzigen Aussagen von Neu¬
yorker Blätter nicht so sehr auf Ton¬
nagemangel , als vielmehr auf die oben
erwähnten politischen Zielsetzungen zu¬
rückzuführen ist .

„New York Times " erklärt , die USA .
seien entschlossen , ihren bisherigen
Ernteausfall durch die Einfuhren aus
Kanada und Australien , nicht aber aus
den Ernteüberschüssen Argentiniens zu
ersetzen . Auch die üblichen argentini¬
schen Lieferungen von Obst nach den
USA. werden in diesem Jahr nicht zu¬
stande kommen . Argentinien ist so ge¬
zwungen , seine Obsternte von 719 000
Tonnen zum Teil in Dörrobst zu ver¬
arbeiten .

UNSERE KURZSPALTE

Spanten eröffnet Gesandtschaft in
Nanking . Die spanische Regierung hat
beschlossen , in Nanking eine Gesandt¬
schaft zu eröffnen . Wie das Außenmini¬
sterium bekanntgibt , hat der spanische
Gesandte in China ; Alvaro de Maldo¬
nado , Außenminister Dr . Tschu Min -
Yi diese Mitteilung im Namen seiner
Regierung gemacht . : —

Azorengarnison dem Kriegsministe¬
rium unterstellt . Laut Erlaß «ies portu¬
giesischen Innen - und Kriegsministe¬
riums werden die Abteilungen der por¬
tugiesischen Legion auf den Azoren
dem Kriegsministerium unterstellt . Die
Maßnahme wird mit der Notwendig¬
keit begründet , die Dienste der zivilen
Verteidigung auf jener Inselgruppe
sicherzustellen .

Kommtinistenpartei lehnt Selbstauf¬
lösung ab . Der Exekutivausschuß der
Kommunistischen Partei Englands hielt
eine Sondertagung ab , um die Auffor¬
derung zahlreicher Wortführer der
Labour -Partei zur Selbstauflösung ' „im
Interesse der englischen Arbeiterbewe¬
gung " zu beraten . Der Exekutivaus¬
schuß der kommunistischen Partei
lehnte diese „Zumutung " einstimmig
ab .

England stoppt Schuhherstellung .
England stellt seine Schuhproduktion
für die nächsten Monate ein , teilte der
Präsident des britischen Schuhhandels¬
verbandes auf einer Tagung in London
mit . Er betonte , daß es um die Ver¬
sorgung mit Schuh - und Sohlenleder
sehr kritisch stehe , da England über
keine nennenswerten Ledervorräte für
die Zivilbevölkerung Aehr verfüge .

Auch Kanada läßt „Tommy - Stahl -
helm " fallen . Nach einer Meldung aus
Ottawa soll jetzt auch in der kanadi¬
schen " Armee schrittweise der flach «
englische durch den amerikanischen
Stahlhelm ersetzt werden . Der ameri¬
kanische Stahlhelm ist bekanntlich
weitgehend eine Nachahmung des deut¬
schen . Die neuen Stahlhelme für di «
kanadischen Truppen sollen in den
USA . hergestellt werden .

Japans Schiffsbauprogramra weit
überschritten . Wie der Leiter des
Marinerechnungsbüros , Konteradmiral
Yamamoto , erklärte , macht der Schiffs¬
bau im laufenden Jahre überaus befrie¬
digende Fortschritte . Das Programnyim
Verwaltungsjahr 1941/42 habe nicht nur
erfüllt werden können , sondern die vor¬
gesehenen Zahlen seien weit über¬
schritten worden .•

Sigrid Onegin gestorben . Die be¬
rühmte schwedische Sängerin Sigrid
Onegin ist in Magliaso bei Lugano , wo
sie seit einiger Zeit lebte , im Alter voa
52 Jahren gestorben .

Heute auf Seite 7

Regierungs -Anzeiger
Verlag unet Druck :

Oberrheinischer Gauverlag u. Druckerei GmbH .
. Verlagsdirektor : Emil Münz

Scbrtftlettung :
Hauptschriftleiter : Franz Moraller

Stellvertr . Hauptschriftleiter : Paul Schal »
(Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 2 gültig )

/



I

F r e i t a g , 18. Juki 1943 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 3

Das Programm der Dissidenten
Das gaullistische Spiel mit dem französischen Prestige / Von unserem Pariser Vertreter E . S . Hansen

Die Villa de Gau 11 e s sei mit Bil¬
dern und Büsten Napoleons angefüllt
gewesen , berichtet Wendeil Willkie in
dem Buch , das er über seine politischen
Reisen geschrieben hat . Die in Beirut
zu Papier gebrachte Bemerkung des
Amerikaners ist nicht ohne Grund
îronisch gemeint . Wie mag der Dissi
dentengeneral seine bonapartistiischen
Neigungen mit seinen Bindungen an
England vereinigen ? Indessen kann man
de Gaulle die Ansicht zutrauen , die
Kontinentalsperre sei gegen Deutsch
land gerichtet gewesen . Was er an dem
Kampf des -gwßen Korsen begreift , ist
der Vormarsch über Deutschland hinweg
und dessen politische Unterdrückung .
Alles an de Gaulle ist Haß , Eitelkeit ,
Nervosität . Roosevelt hat sich ebenso
darüber lus -tig gemacht wie Willkie .
Politisch vertritt er die Linie der Volks¬
front , eingezeichnet in eine Vierte Re¬
publik , die der Dritten folgen soll , ohne
sich von ihr zu unterscheiden . Obgleich
aber die Volksfront pazifistisch war , ge¬
denkt er Napoleon bis zur Weichsel auf
der Spur zu bleiben . Auf diesem Wege
nun glaubt er , das Testament Riche -
lieus mit sich zu führen , denn er weiß
nicht , daß Napoleon es über den Hau¬
fen geworfen hat . In dem befriedigen¬
den Bewußtsein , ein klares und unab¬
dingbares Programm zu haben , stellt
sich de Gaulle also in Positur , steckt
die rechte Hand in die Weste und er¬
wartet , daß man ' ihm als Befreier
huldige .

Diejenigen , die es jetzt in Algier tun ,
sind zu einem Teil dieselben , die ihn in
Abwesenheit zum Tode verurteilt haben ,
als sie" noch im Parkhotel von Vichy
residierten . An Mers el Kebir , an
Dakar , an Syrien , an Madagaskar , an
all die Kämpfe zwischen petaintreuen
und gaullistischen Franzosen , die de
Gaulle auf dem Gewissen hat , erinnern
sie sich nicht mehr . Indessen erinnern
sie sich genau an die Einnahmen , die
man in der verschiedensten Form als
Generalgouverneur , Hochkommissar
oder Deputierter der Dritten Republik
hatte .-

Von diesem Gesichtspunkt aus ist
G i r a u d im Kurs gesunken . Seine po¬
litische Laufbahn ist etwas verworren .
Als die Volksfront in Frankreich
herrschte , sprach man ihm faschistische
Neigungen zu . Er wurde Demokrat , als
in Vichy ein autoritäres RAime errich¬
tet wurde . In Algier machte er sich
jedoch zum Diktator , was ihn keines¬
wegs hinderte , die Wiederkehr der par¬
lamentarischen Republik in Frankreich
anzukündigen . In Vichy schwor er dem
Marschall die Treue , um einige Monate
später alle Bilder des Marschalls in
Nordafrika entfernen zu lassen . Er hob
die antisemitischen Gesetze auf , nach¬
dem er sich vorher zum Antisemitismus
bekannt hatte , und entließ die Interna¬
tionale Brigade aus den Konzentrations¬
lagern , weil er sich an die eigenen anti¬
kommunistischen Äußerungen durchaus
nicht mehr erinnern konnte . Dieser
Mann war die Hoffnung jener fran¬
zösischen Bürger , die 1940 Reue zeigten
und in demselben Augenblick , als sie die
amerikanischen Truppen in Paris erwar¬
teten , ihre Reue bereuten . Zwischen
Giraud und de Gaulle aber steht ein
beiderseitiger , unersättlicher , galli¬
scher Ehrgeiz .

Während des Westfeldzuges erhielt
der eine kein Kommando , obgleich er
mit Sicherheit voraussagte , Deutschland
vernichten zu können , der andere wollte
gerade sein Kommando übernehmen , als

er gefangengenommen wurde . Die Aspi¬
rationen von damals sind durch Kom¬
plexe von heute verdrängt worden .
Beide verwechseln ihre Träume mit der
Wirklichkeit . Ihre Gesten wirken daher
nicht heroisch , sondern theatralisch .
Kaum hatten sie in Algier eine „ Eini¬
gung " zustande gebracht , bei deren Ge¬
burt Churchill die Rolle der Hebamme
spielte , als sie ihr Komitee auch schon
in den Hauptstädten als „ proviso¬
rische Regierung " avisierten ,
dort , wo man genau wußte , daß sie nur
die Tür zugesperrt hatten , um sich
dahinter um so besser schlagen zu
können . Diese Aktion war von der
Drohung begleitet , jede Regierung , die
das frische Kabinett nicht anerkenne ,
führe damit einen Beweis ihrer Achsen¬
freundlichkeit . Der erste , der von
diesem Vorwurf getroffen wurde , war
Churchill . Er erklärte im Unterhaus , er
müsse sich zuvor mit Roosevelt unter¬
halten . Schließlich muß wohl erwogen
werden , ob die Diener sich Freiheiten
herausnehmen dürfen .

Im übrigen wäre nichts falscher als
anzunehmen , de Gaulle und Giraud
wirkten nur bei uns als Marionetten¬
figuren . Dasselbe ist im amerikanischen
und britischen Lager der Fall , wo man
sich in den Salons , Wandelgängen und
Pressekonferenzen über Einzelheiten
amüsiert , die sich unserer Kenntnis ent¬

ziehen . Selbst für jenen Teil des franzö¬
sischen Volkes aber , der betont von den
Dissidenten Abstand nimmt , hat der
Ruf der beiden Generale eine unange¬
nehme Seite ; man bezieht weder
in London noch in Washington
die Lächerlichkeit , die man
ihnen zumißt , auf sie persön
lieh , sondern auf den Typus
des französischen Offiziers
ja , des Franzosen im allge¬
meinen . Frankreich , das den Schaden
hat , braucht für den Spott nicht zu sor¬
gen . Indessen muß man sich die Gründe
klarmachen . De Gaulle und Giraud , so
uneinig sie sich sind und so wider¬
spruchsvoll ihre Programme sich dar¬
bieten , sind sich doch einig in einem
wilden Deutschenhaß . Alle Varianten
und Versionen der antideutschen Tra¬
dition der französischen Politik treten
in Algier in komprimierter Form auf
und bilden die Atmosphäre . Sie haben
sich aller Hülle entledigt . Man würde
nicht davor zurückschrecken , Frankreich
erneut zum Kriegsschauplatz zu machen ,
nur um gegen Deutschland kämpfen zu
können .

Dieselbe Engstirnigkeit stand bei den
Kriegserklärungen von 1914 und 1939
Pate . Beide Male war Frankreich eine
Großmacht . In London und Washington
mußte man sich daher darauf be¬
schränken , insgeheim über den Eifer

Bereit zum Auslaufen . Eine deutsche Räumbootfiottille , die zum Minen¬
räumen im Finnischen Meerbusen eingesetzt ist , erwartet in ihrem
Einsatzhafen den Befehl zum Auslaufen . PK .-Aufnahme : Engel (Sch .)

zu grinsen , mit dem die Franzosen be¬
reit waren , eine antikontinentale Sache
zu vertreten . Heute ist Frankreich keine
Großmacht mehr . Erst recht aber sind
de Gaulle und Giraud nicht im Besitz
militärischer Machtmittel von Belang
Das Grinsen hat sich dementsprechend
in ein homerisches Gelächter verwandelt
und müßte Frankreich zu denken geben .

Die Flugmedizin im Kampf um die Stratosphäre
Wie überwindet man die Höhenkrankheit ? — Künstliche Atmung und Überdruckkabinen

Berlin , 18 . Juni
In der Luftfahrttechnik und Luftfahrt¬

forschung spielt die Flugmedizin eine
ganz erhebliche Rolle . Bei allen Ver¬
suchen , Geschwindigkeit und Flughöhe
zu steigern , einen erweiterten Aktions¬
radius zu erreichen , müssen die Er¬
fahrungen der Flugnv . dizin berücksich¬
tigt werden , um ihren Erfordernissen
beim Bau der Maschinen Rechnung zu
tragen und die Piloten vor Gesundheits¬
schädigungen zu bewahren .

Der wichtigste Fragenkomplex der
Flugmedizin ist die Höhenforschung , die
sich besonders mit dem Einfluß des
Sauerstoffmangels und der Anpassungs¬
fähigkeit des Kfcrpers an den Aufent¬
halt in großen Höhen beschäftigt . » Der
Kampf gegen die Höhenkrankheit oder
Sauerstoffmangelkrankheit steht hier an
erster Stelle . Der Mensch benötigt zur
Erhaltung seiner Leistungsfähigkeit
nicht nur täglich eine bestimmte Menge
Fett , Eiweiß usw . , sondern er muß auch
regelmäßig Sauerstoff — und zwar rund
18 Liter je Stunde in Meereshöhe — zur
Verbrennung der festen und flüssigen
Nährstoffe in den Körperzellen zu sich
nehmen . Mit steigender Höhe wird aber
die Sauerstoffaufnahme durch die Lun¬
gen immer schwieriger , so daß bei
4000 m die Leistungsfähigkeit bereits
nachläßt . Durch zusätzliche , künstliche
Sauerstoffatmung kann die Grenze des
Höhenfluges auf 12 000 m gesteigert
werden . Die gemeinsame Arbeit von
Flugmedizin und Technik hat es also er¬
möglicht , den Höhenbereich für die Luft¬
fahrt um 8000 m zu steigern .

Bei weiterem Vordringen in die Stra¬
tosphäre treten jedoch auch bei Verwen¬
dung von Höhenatemgeräten ähnliche
Schwächezustände wie in geringeren
Höhen bei Sauerstoffmangel ein . In
Höhen über 12 000 m hilft auch die
Sauerstoffatmung nicht mehr . Es müs¬

sen jetzt Höhenanzüge oder Ueber -
druckkabinen verwendet werden , bei
denen man gewissermaßen das Niveau
der Meereshöhe mit nach oben in die
Stratosphäre nimmt . So sind die Flieger
in ihrer Ueberdruckkabine — eine sol¬
che kommt für den praktischen Luft¬
verkehr der Zukunft nur in Frage — völ¬
lig abgeschlossen und unabhängig von
dem lebensfeindlichen Unterdruck der
Stratosphäre .

Gegen einen unbekannten Feind zu
kämpfen , ist nahezu aussichtslos . Ist
der Gegner aber erkannt und gestellt ,
weiß man , wo er steckt und wie er an¬
greift , so ist der Sieg schon halb errun¬
gen . So ist es auch mit der Höhenkrank¬
heit . Die sogenannten „ Lehrunter -
süchungen auf Höhenwirkung " haben
den Zweck , den Höhenflieger die ersten
Krankheitserscheinungen an sich selbst
und seinen Bordkameraden studieren zu
lassen . Das Gefährliche ist ja , daß die
Flieger ganz unerwartet von einer woh¬
ligen , angenehmen Müdigkeit und Apa¬
thie bis in tiefste Bewußtlosigkeit ge¬
raten , ohne durch Atembeschwerden
oder sonstiges körperliches Unwohlsein
auf ihre Lage aufmerksam zu werden .
Hat der Flieger aber erst einmal die Er¬
scheinungsformen dieser heimtücki¬
schen Krankheit an sich selbst kennen¬
gelernt , so kann er im Ernstfall sofort
geeignete Rettungsmaßnahmen ergreifen .
Diese praktischen Unterweisungen durch
die Luftfahrtmediziner bewirkten , daß
die Höhenunfälle trotz Steigerung der
Aufstiegszahlen und -Zeiten bedeutend
zurückgingen und jetzt zwei Drittel aller
Höhenkranken den Beginn ihrer Höhen¬
krankheit selbst erkennen . Die fliegen¬
den Besatzungen lernen auch praktisch ,
daß in Höhen über 12 000 m infolge des
geringen Luftdruckes der Sauerstoff al¬
lein nicht mehr hilft , sondern nur eine
künstliche Erhöhung des Außendruckes

durch eine Ueberdruckkabine oder einen
druckfesten Höhenanzug Abhilfe schafft
und den Aufenthalt in der Stratosphäre
ermöglicht .

Noch einem weiteren Feind gilt der
Kampf der Flugmedizin : der sogenann¬
ten Druckfallkrankheit . Ein plötzlicher
Druckverlust , wie er z . B . beim Leck¬
werden der Ueberdruckkabine auftreten
würde , kann die schlimmsten Folgen ha¬
ben . Ein Sturz aus Normaldruck in hoch¬
gradigen Unterdruck ist vergleichbar
einem Geschoß , das in Sekundenschnelle
vom Erdboden in 15 000 m Höhe ge¬
schleudert wird . Wie die Flugmedizin
feststellte , hält der menschliche Körper
wohl ein brüskes Abschneiden seiner
Lebensbedingungen aus , aber seine Le¬
bensreserven sind doch in diesen Höhen
sehr kurzfristig . Immerhin reichen sie
aber zum rettenden Sturz in die Zone
unter 12 000 m aus , wo der Sauerstoff
wieder wirksam ist . Auch für Fall¬
schirmabsprünge aus großen Höhen
spielt diese Frage ein Rolle . So kann
z . B . bei einem Absprung aus 12 000 m
bei geöffnetem Fallschirm schwerste
Höhenkrankheit auftreten , bis nach
etwa sieben Minuten die rettende Grenze
von 6000 m erreicht ist . Es ist daher
notwendig , aus dieser Höhe mit unge¬
öffnetem Fallschirm abzuspringen , da
dann bereits nach 55 Sek , 7000 m er¬
reicht sind .

Auch die Ernährung ist beim Höhen¬
flug , an der Grenze der menschlichen
Leistungsfähigkeit , von Bedeutung . So
soll nie in nüchternem Zustände und
nicht nach schweren Mahlzeiten geflogen
werden . Vor allem müssen blähende
Speisen vermieden werden , da bei ver¬
mehrtem Vorhandensein von Darmgasen
infolge der Druckverminderung in der
Höhe Blähungen auftreten , die die
Atmung beeinträchtigen können . Auch

leichte Erkältungen können beim Höhen¬
flug schon zu gesundheitlichen Schä¬
digungen führenjund die Durchführung
des Auftrages in Frage stellen .

Das zweite große Hauptgebiet der
Luftfahrtmedizin ist die Beschleuni¬
gungsforschung . Sie beschäftigt sich mit
den Kräften , die bei Geschwindigkeits¬
änderungen , wie Abfangen aus denr
Sturzflug , Steilkurven , Katapultstart
usw . auftreten . Bei diesen Versuchen ,
die größtenteils im Laboratorium mit
Zentrifugen durchgeführt werden , kam
man zu dem interessanten und wichtigen
Ergebnis , daß die Körperhaltung von
entscheidendem Einfluß ist . Blutdruck
und -Versorgung von Herz und Hirn
müssen hier weitgehend berücksichtigt
werden . So kann der Mensch z . B . bei
einer Körperhaltung in der Kraftrich¬
tung Fuß -Kopf nur das 3fache der
Erdbeschleunigung , in Richtung Kopf -
Fuß aber das 5fache , durch Zusammen¬
kauern und Pressen sogar das 7 - bis
8fache und schließlich in Richtung
Brust -Rücken das 15fache aushalten .
Das sind Kräfte , die bei anderer Körper¬
haltung unbedingt tödlich sind .

So steht die Luftfahrtmedizin in eng¬
ster Beziehung zur fliegerischen Praxis
und gibt dem Konstrukteur wie dem Pi¬
loten »" - v,*' <?ste Hinweise .

Werner Tiedke

Der Schrecken des Salzkammergutes
Linz / Donau

Vor dem Sondergericht in Linz/Donau
wurde zwei Tage lang gegen eine sechs¬
köpfige Einbrecherbande verhandelt , di .e
man "nicht zu unrecht im Volk den
Schrecken des Salzkammergutes "

nannte ; in dem schönen Fremdenver¬
kehrsland und im benachbarten Mühl¬
viertel hatten die sechs Verbrecher , un¬
ter denen sich zwei Brüder befanden ,
nicht weniger als 43 schwere und
schwerste Einbrüche begangen , bei
denen ihnen Geld und Lebensmittel im
Werte von vielen tausend Mark in die
Hände fielen . Ein Heiratsschwindler
unter ihnen , ein verheirateter Mann ,
hat zudem sein Opfer zu ermorden ver¬
sucht , indem er ihm mit einem Küchen¬
messer Stiche in den Hals beibrachte
und es dann brutal in die Traun warf .
Nur duTch ein Wunder konnte das Mäd¬
chen gerettet werden . Das Urteil lautete
gegen zwei der Verbrecher auf Todes¬
strafe , die übrigen erhielten Zuchthaus¬
strafen von elf bis zu zwei Jahren .

#Schnell die Kranken . . /
Aus dem Einsatz einer Schwester im Felde

Er stöhnt . Seinen Namen weiß ich
noch nicht einmal . Er liegt im Fieber
und hat eine große Wunde am Arm .
Ob ihm wohl ab und zu noch ein kla¬
rer Gedanke kommt ? Denkt er wohl an
seine Frau ? Vielleicht hat er ein Kind
»Ai Hause — oder mehrere — Buben und
Mädel —

Ich muß immer unwillkürlich über
jeden meiner Pfleglinge ein wenig
nachdenken . Diese Schicksale — und
wie trägt jeder das seine ! Neben ihm
liegt ein junger , blonder Mensch . Er
Üegt ganz Still mit geschlossenen
Augen . Seine Kinger krampten sich in
die Wolldecke . Der Atem geht rasch . Er
jnuß furchtbar leiden , doch die schma¬
len Lippen sind fest aufeinander ge¬
preßt ; sein schmaler Mund schweigt .
In einer halben Stunde muß sein linker
Fuß amputiert sein . Es eilt , wir müssen
Ihn retten . Auf einer dritten Bahre liegt
noch einer . Man sieht ihm den Bauern
*n . Seine Züge sind still und zufrieden .
Vielleicht denkt er daran , daß er nun
«inmal ein wenig ruhen darf , daß er
geborgen ist . Sein Beinschuß wird wohl
bald geheilt sein . Natürlich , bald will
er wieder seinen Mann stehen , auf sei¬
nem Posten sein .

Der Fahrer fährt wie wahnsinnig . Es
ist heiß , unheimlich heiß und links und
rechts , wirbeln graue Staubwolken
hoch . Aus seinen Haaren löst sich eine
Schweißperle nach der anderen und
rollt ihm die braunen Wangen entlang .
Er merkt es nicht ; er fährt , fährt , fährt .
Das Weiß meiner Schwesterntracht
wird merklich dunkler . Staub — Hitze
— Hitze — Staub . Wir fahren um das
Leben .

Jetzt noch eine Serpentine hinauf
und auf der anderen Seite hinunter ,
dann haben " wir 's geschafft . Ich schaue
auf die Uhr . Es ist nachmittags 3 .30 Uhr .
Plötzlich sehe ich , wie der Fahrer die
Hand hebt , er greift in die Luft . Sein -

Gesicht ist verzerrt , sein Mund will et¬
was sagen , aber seinen Lippen entringt
sich nur ein wimmernder Ton , dann
fällt er vornüber . Im selben Moment
reiße ich das Steuer herum und ziehe
die Bremse . Der Wagen steht . Der
junge Blonde heult auf ; sein Schrei
verklingt in der heißen Luft . Mir
schwindelt . Diese Hitze und der Fah¬
rer vom Schlag getroffen und hinten
im Wagen Menschen , um deren Leben
es geht . Ich lehne mich an die Wagen¬
türe , nur zwei Sekunden , dann reiße
ich sie auf und handle .

Ich renne auf die andere Seite , reiße
die Türe auf und zerre den Fahrer auf
meinen Sitz . Ich habe nur einen Ge¬
danken , ich muß weiterkommen . Meine
ganzen Kräfte muß ich aufbieten . Sein
Körper ist völlig leblos , seine Glieder
verkrampft . Endlich habe ich ihn so
weit . Der Schweiß bricht mir aus allen
Poren ; ich sitze am Steuer und muß
fahren . Noch 20 Minuten , dann muß ich
im Lazarett sein .

Ich sah ja schon oft , wie er den Star¬
ter reindrückte . Dann kamen rechts die
beiden Fußhebel , dann links und dann
nochmals Gas . Ich höre seine Worte , als
er es mir einmal erklärte . Irgendwie
muß es gehen , es muß . Der Wagen
macht einen Sprung und steht . Meine
Hände zittern . Ich ringe nach Luft . Ich
beginne von vorne . Bediene die Hebel
und . . . der Wagen fährt . Vorsichtig
gebe ich Gas , immer etwas mehr . Es
geht wirklich . Wir bewegen uns vor¬
wärts . Nun geht es bergauf . Die Straße
macht eine Biegung nach der anderen
Nur weiter , weiter . Wenn der Wagen
nur nicht stehen bleibt . Ich weil ! nicht ,
ob unsichtbare Hände die meinen füh¬
ren . Rechts steile Felswände , links die
Tiefe , die uns . . . nein , nur jetzt nicht
so denken . Weiter . Weiter .

Ich horche auf den Motor . Er brummt
gleichmäßig . Wo ist die Bremse ? Wenn

der Wagen stehenbliebe , wenn er
rückwärts rollt und ich ihn nicht gleich
zum Stehen bringen kann ? Es geht wei¬
ter , weiter . Ich weiß nicht , sind es
Stunden oder nur Minuten , die verge¬
hen ? Ich fühle - keine nassen Kleider
mehr , keine Hitze .

Nun sind wir oben . Von der Höhe
geht es wieder hinunter . Der Wagen
fängt an zu rasen , wird schneller und
schneller . Meine Füße zittern . Nur
jetzt nicht weich werden . Ich brülle
mich selber an . Trete auf die Bremse .
Tiefer und tiefer geht es . Eine Kurve
nach der anderen . Das Stöhnen hinter
mir wird lauter . Wieviel Uhr ist es
wohl ? Bin ich es selbst hier am Steuer ?
Ja , Kamerad , gleich sind wir da . Ich
sehe ein Dach , eine Hauswand mit Fen¬
stern . Wir sind da , brülle ich , wir sind
da ! Ein Ruck , der Wagen steht .

„ Schnell die Kranken "
, hauche ich —

„schnell die Kran . . ." dann ist es mir ,
als ob ich ins Unendliche sinke .

Erika Klingemann

Raimund prophezeit
Von Franz S. Gschmeidler

Frühzeitig war Raimund mit Tony
Wagner , „dem teuern Mädchen "

, von
seinem Landhaus in Pernitz aufgebro¬
chen , um seiner melancholischen
Stimmung zu entfliehen . Sie wanderten
schon eine Weile durch die Landschaft ,
wo jeder Hauch Poesie atmete . Tiefer
Friede schattete zwischen den waldigen
Bergbuckeln , und da? tat dem tieffrom¬
men und wunden Gerrtüt des Dichters
wohl . Die himmlischen Täler und die
weiten Wiesen schufen seinem „unbe¬
greiflichen Nerventraum " Trost und
Erquickung . Manchmal blieb der Dich¬
ter stehfen und lauschte dem dumpfen
Gehämmer eines Spechts oder dem me¬
lodischen Ruf eines Pirols , während
Tony sich am Wiesenrand um Vergiß¬
meinnicht bückte . Zwei Menschen , die
mit ihrem Glück allein waren , um sich
die Einsamkeit weltabgekehrter Land¬
schaft , über sich den Himmel in gesät
tigter Bläue.

Es ging schon gegen Mittag . Raimund
blieb stehen . „Ich weiß net , ob wir uns
da net verirrt hab 'n . Wir müßten ja
schon längst beim Muckendorfer Fall
sein, " Er sah um sich . Drüben auf einer
Wiese , die sich den Berghang hinauf¬
grünte , weideten Kühe . Da mußte der
Hirt nicht weit sein . Richtig — dort
hinter einem windschiefen Zaun lag
ein Bauernbursch lang ausgestreckt auf
dem Rücken im Gras und gaffte in den
Himmel . Raimund ging mit Tony auf
ihn zu . „Ist das der Weg nach Mucken¬
dorf ? " fragte Raimund .

Ohne aufzustehen oder sich viel zu
bewegen , hob der Bursch nur den rech¬
ten Fuß und wies damit über die Wiese
hinunter , wo sich ein Sträßlein grau¬
meliert in den Horizont schob .

Lachend schritt Raimund auf die
Straße zu . „So ein mundfauler Lackel " ,
schimpfte Tony und konnte sich nicht
genug tun an Aerger über diese Un -
manier .

Auf der Straße begegnete ihnen bald
darauf ein Bauernmädchen , das eine
schwere Butten auf dem Rücken trug
und freundlich grüßte .

„Sag 'n S\ Fräulein , is das der rechte
Weg nach Muckendorf ? " fragte Rai¬
mund , dem der Faulpelz auf der Wiese
da droben nicht vertrauenswürdig ge¬
nug erschien .

„Ja , ja , da sans scho ' recht "
, lächelte

das Mädchen . „I geh a Stück mit Ihna ,
daß S ' den Weg net verfehln ." Unter¬
wegs plauderte sie freundlich und ver¬
abschiedete sich mit einem herzlichen
Gruß , als sie von der Straße in einen
Nebenpfad einbog .

Tony war verwundert . „Was sagst ,
Ferdl , zu dem Unterschied ? Wie
freundlich das -Mädel war ! Der faule
Lackel hinterm Wiesenzaun verdient a
Tracht Prügel . . ."

„Aber , Tony "
, meinte Raimund und

zog das Mädchen an sich . „ Wer wird
denn gar so streng sein . Zwischen Holz
und Holz is a Unterschied . So auch bei
den Menschen . Unterschied ' müssen

sein . Der Herrgott gleicht 's schon wie¬
der aus . Der Fleiß verjagt , was Faule
plagt . . ."

„A geh , du weißt immer eine Ent¬
schuldigung "

, schmollte Tony .
„Aber gar net , net a Gspur "

, recht¬
fertigte sich Raimund . „Ich schau halt
tiefer in die Welt als du . Und i bin so¬
gar überzeugt , daß das fleißige Madel
einmal dem faulen Lackel sein Weib
wird , damit er ja net verhungert . Das
is schon amal so der Weltenlauf , und
das heißt man : irdischer Ausgleich ."

„Attisches Salz "
Schlagfertigkeiten der alten Griechen

Alexander der Große war um eine
gute Antwort nie verlegen . Als ihm Da -
rius unter anscheinend vorteilhaften
Bedingungen vergeblich den Frieden
anbot , meinte sein Feldherr Parmenio :
„Ich nähme ihn an , wenn ich Alexan¬
der wäre ."

„Ich auch "
, erwiderte Alexander ,

„ wenn ich Parmenio wäre !"
*

Furcht scheint der Spartanerkönig
Leonidas , der Held der Thermopylen ,
nicht gekannt zu haben . Als man ihm
meldete : „Der Feind ist nahe bei uns !"
entgegnete er : „Und wir bei ihm !"

*

Von einem fremden Gesandten , der
sich aus Eitelkeit hatte die Haare fär¬
ben lassen , sagte der Spartanerkönig
Archidamos zu seinen Mitbürgern :
„Wie kann dieser Mann Wahres sagen ?
Wer die Unwahrheit auf dem Kopfe
trägt , hat auch die Lüge im Herzen !"

*

Und als die Bürger bei ihrem Gesetz¬
geber Lykurg wegen der noch fehlen¬
den Stadtmauer angefragt hatten ,
schrieb Demaratus : „Die Stadt ist
nicht ohne Mauer , die statt der Ziegel¬
steine mit Männern eingefaßt ist !"
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Das spanische Theater
Ein Querschnitt von Elma Mahlau (Madrid)

Der Spanier ist ein begeisterter
Theaterbesucher . Was ihn aber in er¬
ster Linie fesselt , sind nicht problem¬
geladene Stücke mit weltanschau¬
lichem , philosophischen Inhalt , son¬
dern Lustspiele und Komödien , also
die heitere und nicht zuletzt die leicht¬
geschürzte Muse . Ein bekannter Publi¬
zist hat dies richtig ausgedrückt , wenn
er sagt : » Das Theater ist kein Tempel
und auch keine Aula , noch ist es der
Ort , wo man Belehrung wünscht oder
Predigten anhören will . Denn das
Theater dient keiner reinen Idee . Was
wir wünschen , ist Handlung .«

Ergänzend kann dazu gesagt wer¬
den , daß der Spanier das Theater um
des Theaters willen liebt , daß er starke
Gesten verlangt , viel Theatralik , flot¬
ten Szenenwechsel im Sinne eines
spannenden Romans . Er ist imstande ,
nicht nur prompt nach einem Akt¬
schluß die Zeitung zu entfalten , die er
sich in der Pause besorgt hat , sondern
auch bei schleppender Handlung und
langatmige * Reden sich in seine Lek .
türe zu vertiefen . Was der Spanier
braucht , ist leichtverdauliche Kost , die
nicht auf die Seele drückt .

Es fehlt nicht an Bestrebungen des
Staates , das Volk zu einer anderen
und ernsteren Auff ^ sung zu erziehen ,
nämlich , daß es iip Theater nicht aus¬
schließlich einen Ort sieht zur Zer¬
streuung und zum Zeitvertreib , son¬
dern eine Kunststätte . Ein bedeuten¬
der Schritt ist in dieser Hinsicht ge¬
macht worden , als für die aufzufüh¬
renden Stücke die Billigung der staat¬
lichen Prüfstelle vorgeschrieben wurde .
So wird vor allem das » Teatro espa -
nol « , das ausschließlich klassische
Stücke , aber auch gehaltvolle Schöp¬
fungen der Neuzeit des In- und Aus¬
landes a" f die Bühne bringt , vom
Staate beaufsichtigt und subventio¬
niert . Seine Leitung liegt in den Hän¬
den des erst 25jährigen Direktors und
Spielleiters Luca de Tena , der vor
kurzem auf Einladung der deutschen
Reichsregierung die . Theater unseres
Landes -besuchte , um dort Bühnen¬
technik und Inszenierungsfragen zu
studieren .

In der Spielzeit 1942/ 43 kamen in
den 17 Madrider Theatern rund 100
neue Stücke zur Aufführung und etwa
60 Neuinszenierungen . An erster Stelle
wurden Werke von Lope de Vega , Cal-
deron , Cervantes aufgeführt , dann
Shakespeares Macbeth . Maria Stuart
von Schilier . war der größte Erfolg '
der Spielzeit . Das Drama , vorbildlich
übersetzt von Gonzales Ruiz , ging ohne
Unterbrechung 110 Mal über die
Bühne , was im Hinblick auf das schon
erwähnte geringe Interesse an klassi¬
schen Werken geradezu als » Saison¬
schlager « angesehen werden kann . Die
sehr junge und hübsche Elvira No -
ruega , die zum besten Schauspieler¬
nachwuchs der spanischen Bühne ge¬
hört , spielte die Rolle der 'Maria
Stuart . Ihre bewunderte künstlerische
Leistung trug nicht unwesentlich zum
Erfolg dieses Dramas bei .

Das Teatro Maria Guerrero , benannt
nach der berühmtesten Tragödie
Spaniens , ist das Schauspielhaus
Madrids und untersteht der Leitung
des Parteiamtes für Volkserziehung .
Von den sieben Theatern der Haupt¬
stadt , die alljährlich im November
gleichzeitig und , Wochen hindurch
„Don Juan Tenorio " von Zorilla ~ auf
die Bühne bringen , hat das Teatro
Guerrero weitaus die beste und meist
besuchteste Aufführung geliefert . Das
religiöse Drama des spanischen Proto¬
typ Don Juan gehört fast seit einem
Jahrhundert zum eisernen Bestand der
spanischen Theater . Dagegen konnte
sich »Das Leben ein Traum « , trotz der
guten Neuinszenierung , nicht lange auf
dem Spielplan halten .

Werken des Auslandes gegenüber
nimmt der Spanier von vornherein eine
kühle Reserve ein , wenn e* sich um
fremdländische Schöpfungen handelt .

Im vergangenen Jahre hat man immer
wieder mit wechselndem Glück ver¬
sucht , das Publikum für diese zu er¬
wärmen , aber es gelang nur spärlich ,
das Interesse der Zuschauer zu er -r
wecken . Das Schauspiel aus dem Eng¬
lischen übersetzt von Priestley » La
herida del tiempo « im Teatro Guerrero
hat selbst bej der Kritik nur sehr zu¬
rückhaltende Aufnahme gefunden ,
Das gleiche gilt für » Das Leben , das
ich Dir gab « und » Heinrich IV .« von
Pirandello , von »Der Faster « Fulcni -
gonis und von »Verrückte Welt «
Sascha Guitrys . » Amphitrion 38« und
»Electra «, von einer Pariser Gesell¬
schaft aufgeführt , war nur einem klei¬
nen Kreis zugänglioh , weil dabei die
Beherrschung des Französischen Vor¬
aussetzung war . Außer Maria Stuart
und Macbeth , Dramen , die auch ein
Kassenerfolg waren , ist keines der
oben erwähnten Stücke mit besonderer
Begeisterung aufgenommen worden .

Die heitere und leichtgeschürzte
Muse hat es hier leicht , und für voll¬
besetzte Häuser ist gesorgt . Vor allem
müssen die Lachmuskeln der Zu¬
schauer angeregt werden . Operetten und
Singspiele wie » La Paloma de la Ver -
bena « von Breton , » Molinos de Vien -
tos « von Maestro Luna , » La Revol -
tosa « von Chapi , Meister des vergange¬
nen Jahrhunderts , bleiben immer zug¬
kräftig . Das gleiche gilt hier für »Die
lustige Witwe « von Lehär , dessen Me¬
lodien dem spanischen Volke längst
geläufig sind .

Revuen nach amerikanischem Vor¬
bild ( wenn auch nicht im Sinne allzu
leichter Bekleidung der » Girls « oder
dick aufgetragener Zweideutigkeiten )
wie » Mariquita de mi corazon « mit 500
Aufführungen durch zwei Spielzeiten
und augenblicklich » Honigmond in
Cairo « mit bereits 100 Darbietungen
erfreuen sich allergrößter Beliebtheit .
Das Rezept der leichten Stücke und
Komödien ist immer dasselbe : Komi¬
sche Verwicklungen , drastische Szenen
aus dem Alltag , gepfefferte Witze und
Anspielungen auf die menschlichen
Schwächen , Karikierung gewisser Ge¬
sellschaftsschichten und regionaler
Eigentümlichkeiten in Sitte und

Sprache , und ein Schuß Rührseligkeit
darf in der Mixtur natürlich nicht
fehlen . Der Spanier ergötzt sich an
seinem Spiegelbild auf der Bühne ,
mehr aber noch liegt ihm die groteske
Verzerrung und lächerliche Uebertrei -
bung des Hohlspiegels . Ganze Genera¬
tionen von Theaterautoren haben je
weils duch diese Art der Behandlung
des Bühnenstoffes den Publikums¬
geschmack zu treffen gewußt .

Das große Sorgenkind Madrids ist
seine Oper . Das 1850 erbaute Opern¬
theater ist seit 1929 im Umbau . Un¬
glückliche Verkettung von Umständen ,
wechselnde Regierungsformen , poli¬
tische Krisen und nicht zuletzt die
drei Jahre Bürgerkrieg haben sich der
Vollendung des Baues immer wjed2r
hinderlich in den Weg gelegt . Oft
waren auch finanzielle Schwierigkei¬
ten daran schuld , daß die Arbeiten
ruhen mußten . Im Augenblick ist die
größte Sorge des spanischen Staates ,
für den Wiederaufbau zerstörter Ort
schatten und öffentlicher Gebäude zu
sorgen . So bleibt es zunächst noeh bei
den gelegentlichen Gastspielen auslän¬
discher und der katalanischen Opern¬
gesellschaft aus Barcelona . Die sehr
hohen Eintrittspreise erlauben es aller
dings nur wenigen , sich den Genuß
einer Oper zu verschaffen . Davon ab¬
gesehen , genügen die zur Verfügung
stehenden Häuser kaum den Anforde
rungen in akustischer und bühnen¬
technischer Hinsicht . Was nun die
Pläne des Staatstheaters anbetrifft ,
kann verraten werden , daß für die
kommende Spielzeit im Herbst » Ka
bale und Liebe « von Schiller , Gerhart
Hauptmann « »Hanneies Himmelfahrt «
( neben den Werken spanischer Klas¬
siker ), dann „Sommernachtstraum '
und eventuell »Der Kaufmann von
Venedig « von Shakespeare in Vorbe
reitung genommen worden sind . Die er¬
folgreiche Aufführung von » Maria
Stuart « hat gezeigt , daß das Madrider
Publikum für Schiller großes Inter¬
esse hat , weshalb vermutlich mit wei
teren Schöpfungen unseres großen
deutschen Dichters auf den Bühnen
der Hauptstadt gerechnet werden
kann .

Feldpostbriefe anno 1585
Schätze des Reichspostmuseums Berlin

Din Einrichtung der Feldpost ist bei¬
nahe so alt wie die Sitte des Schrei¬
bens selbst . Bereits im Altertum finden
sich Anfänge einer Nachrichtenbeför¬
derung im Kriege , wenn auch die erste
urkundlich nachweisbare Feldpost erst
im Jahre 1496 unter Kaiser Maximi¬
lian I . organisiert wurde . Aber auch
aus dieser Zeit sind uns solche Doku¬
mente nicht mehr überliefert ' Dagegen
bewahrt das Reichspostmuseum in Ber¬
lin als eine ihrer besonderen Kostbar¬
keiten ein Bündel Briefe auf , die heute
das älteste noch vorhandene Zeugnis
eines Gedankenaustausches zwischen
Soldaten an der Front und den Ange¬
hörigen in der Heimat angesehen wer¬
den können . Diese vergilbten Briefe
wurden beim Umzug des einstigen
alten Amtsgerichts in Frankfurt/Main
in das heutige Gerichtsgebäude durch
Zufall entdeckt . Sie bestehen aus be¬
schriebenen Pergamenten , die doppelt
und dreifach auf das kleinste Format
zusammengefaltet , teils mit einer Pa-

ierzunge versiegelt , teils sorgfältig
vernäht oder verschnürt worden waren .

Sie stammen aus dem Jahre 1585, als
in Deutschland und den Nachbarlän¬
dern der Religionskrieg tobte und die
in den Niederlanden befindlichen spa¬
nischen Truppen die Gegenreformation
immer weiter vortreiben wollten . Die
meisten Briefe sind auch an Offiziere
und Soldaten des spanischen Heeres
gerichtet und viele hatten einen weiten
Weg über die Alpen hinter sich . Keiner
der Adressaten , für die auf der An¬

schrift Name , Rang und Kriegslager
genügte , hat je einen dieser Briefe zu
Gesicht bekommen , denn die ganze
Post , die von Basel nach Köln ging ,
wurde zwischen dam Dorf Rheinhausen
und dem Hunsrück von Wegelagerern
überfallen und ausgeraubt . Es wird
freilich vermutet , daß die Räuber im
Auftrage einer der Kriegsparteien ge¬
handelt haben . Wie dem auch sei , ein
Bündel mit Feldpostbriefen , das man
achtlos beiseite geworfen hatte , ge¬
langte durch Umwege nach Frankfurt ,
wo es die Jahrhunderte überdauert hat .

Was man »ich damas zwischen Front
und Heimat zu sagen hatte ? Nun, die
Briefe enthielten nicht viel anderes ,
was auch heute die Angehörigen zu
Hause beschäftigt . Es ist die Sorge um
den Lieben draußen vor dem Feind , die
die Feder führt , daneben wird allerlei
Persönliches berichtet , das nur für den
Briefempfänger von Interesse ist . Da
bestätigt eine italienische Dame den
Empfang der Nachricht vom Tode ihres
Bruders , und sie sagt , es sei ihr einzi¬
ger Trost , daß er ehrenvoll gefallen sei .
Sie spricht weiter ihren Dank aus, daß
der Adressat die Hinterlassenschaft des
Toten in die Hände einer Frau gegeben
hat , die die Mutter eines Kindes ihres
Bruders ist . Die Briefschreiberin erklärt
sich gleichzeitig bereit , den Sprößling
an Kindesstatt anzunehmen , wobei sie
bestimmt , daß die Rückstände vom
Solde des Gefallenen zugunsten dieses
Kindes verwendet werden sollen .

WiaiitazickuftibaCfiH .H. bei den Ceicktatklet &H
Ein Rückblick auf die bis heute erzielten Leistungen

Unsere Leichtathleten treten mit
dem kommenden Sonntag in die Pe¬
riode der Meisterschaften 1943 ein . Als
erste Stufe werden die Kreismeister¬
schaften durchgeführt , die entweder
am 20 . Juni oder am 27. Juni durch
unsere Sportkreise zum Austrag gelan¬
gen . Den besonderen Verhältnissen
Rechnung tragend werden die Kreise
Schlettstadt und Rappoltsweiler (in
Schlettstadt ) , sowie Weißenburg und
Hagenau ( in Bischweiler ) gemeinsame
Meisterschaften ansetzen . — Die Gau¬
meisterschaften 1943 finden auf der
Tivoli -Kampfbahn in Straßburg , am
4 . Juli , statt , und auf Grund der Gau¬
ergebnisse erfolgen die Meldungen zu
den Deutschen Kriegsmeisterschaften ,
die am 24 . und 25. Juli im Berliner
Olympia - Stadion ausgetragen werden .
Diese Landesmeisterschaften 1943 wer¬
den ausschließlich die aller engste Elite
der deutschen Leichtathletik am Starte
vereinigen , und es wird ein sehr schar¬
fer Maßstab für die Zulassung ange¬
legt werden .

Im Verlaufe der letzten Wochen
konnten unsere Leichtathleten , bedingt
durch äußere Verhältnisse , kaum ihre
wahre Form unter Beweis stellen .

Die derzeitige Gaübestenliste zeigt
uns sehr deutlich , daß der Leistungs¬
standard noch wesentlich zu steigern
ist .

Bei den Männern zeichnet sich der
Leistungsstand wie folgt ab :

100 m : Weimann (SVS.) 11,4 ; 400 m :
Klein (SVS . ) 56,5 ; 800 m : Engen (SGS .)
2 :09 ; 1000 m : Bässler ( SVS .) 2 :45 ;
1500 m : Bieber (RCS .) 4 :34,4 ; 3000 m :
Bässler (SVS .) 9 :31,3 ; 4x10 m : SVS . und
SGS . 47,8 ; 4/3/2/100 m : SVS. 2 :09 ;

Kugel : Siegel (Polizei ) 13,56 m ; Diskus :
Körte ( Wehrmacht ) 36,43 m ; Speer :
Frinot ( SVS .) 50,21 m ; Weitsprung
Toth (SGS .) 5,99 m ; Hochsprung : Herr¬
mann (RCS .) und Thomann (TBK.,
I,60 m .

Im Lager der HJ . sind, folgende Best¬
leistungen anzuführen : 100 m : Wirr¬
mann (SVS .) Ii,5 ; 800 m : Fleitz (Lam¬
pertheim ) 2 :13,9 ;

' 1500 m : P . Fuchf
(TB . Kolmar ) 4 :23 ; 4x100 m : SV
Schlettstadt , 47,6 ; 4/3/2/100 m : SVS.
2 :13,4; Kugel : Besserer (SV . Kolmar *
II,89 m ; Speer : Christmann (Ober¬
hofen ) 31,70 m ; Hochsprung : Rothfuhs
(SVS .) und Hartmann (Reichsbahn ) 1,6®
m ; Weitsprung : Kohler (Kaysersberg )
6,05 m ; Keule : Derivaux (Gambsheim )
51,33 m.

Unsere Leichtathletinnen (Frauen)
sind noch nicht sonderlich hervorge¬
treten , und man darf beim Start an
den Kreismeistefschaften namhafte
Verbesserungen der bisherigen Best¬
leistungen erwarten . Zur Zeit sind
führend :

100 m : 14,2 durch Clas (SVS .) ; 4x100
m : 58,4 , SVS . ; Kugelstoßen : 18,08 m
Osterhold (RCS . ) ; Diskuswerfen : 29,2?
m , Berendt (SVS .) ; Hochsprung : 1.35
m , Gänsle (SVS .) und Weitsprung :
4,41 m Gänsle (SVS .) .

Unsere Mädels (BDM.) weisen rech',
gute Leistungen auf : 60 m : 9,2 , Herr-
bach (SVS .) und Wörner (Markirch )
4x100 m : 58 Sek . , SVS . und Gebweiler '
Kugelstoßen : 9,70 m , Gänsle (SVS .)'
Hochsprung : 1,35 m , Gänsle (SVS.

',
Weitsprung : 4,82 m , Kern (Gebweiler )

Und nun warten wir zuversichtlich
wesentliche Korrekturen anläßlich dei
nächsten Starts ab . O . J.

tiia dZccdiinoztlar bccfin.nan
Eisässische Gaumeisterschaft

im Einerstreckenfahren
Die Meldeliste zu diesem elsässischen

Meisterschaftsrennen ist nunmehr ab¬
geschlossen und das Ergebnis hat er¬
neut gezeigt , daß , trotz mancherlei
Schwierigkeiten , noch immer großes
Interesse für diesen schönen Sport be¬
steht . Unsere elsässischen Fahrer wer¬
den ihren Anhängern am kommenden
Sonntag erneut beweisen , daß sie in
guter Form sind und durch ihre Lei¬
stungen den Nachwuchsfahrern , die
sich ebenfalls am Start befinden , ein
gutes Vorbild geben .

Gaumeisterschaften der HJ.
und Erster Schritt

Gleichzeitig mit den altern Renn¬
fahrern sehen wir am Sonntag auf der
Rundstrecke vom Kochersbergerland
auch die HJ . und die Jugendlichen am
Staft . Zwei interessante Rennen wer¬
den dabei von unseren Nachwuchsfah¬
rern bestritten .

Zum „Ersten Schritt 1943 " sind alle
Angehörigen der HJ . teilnahmeberech¬
tigt , die zwischen dem 1 . September
1924 und dem 31 . März 1928 geboren
und noch kein öffentliches Rennen be¬
stritten haben . Die 16- bis 18jährigen
haben 42 km zurückzulegen , während
die 14- bis 15jährigen ein Rennen über
24 km bestreiten . Zu gleicher Zeit wird
noch die Bannmeisterschaft der HJ . im
Einerstraßenfahren ausgetragen , die
über 84 km geht . Sämtliche Teilnehmer
treten um 8 Uhr bei der Meldestelle
an . Dieselbe befindet sich am Gasthaus
Schottel , Straßburg -Kronenburg , Mit-
telhausberger Straße . -Ho .-

Vora Sportkegeln
Städtekampf Strasburg —Karlsruhe
Nächsten Sonntag , mit Beginn 8 Uhr ,

findet auf den Vereinsbahnen des „Ver¬
eins Straßburger Sportkegler ", Hoh -
waldstraße , der in Keglerkreisen mit
Spannung erwartete Städtekampf statt .
Aus den bisher ausgetragenen Kämp¬
fen konnte die Karlsruher Mannschaft
stets als überlegener Sieger hervor¬
gehen und auch am Sonntag startet
dieselbe erneut als Favorit . Die Straß¬
burger Mannschaft wurde auf das Tref¬

fen bestens vorbereitet und durch Aus-
scheidüngskämpfe die zur Zeit best¬
möglichste Vertretung zusammen¬
gestellt . Sie tritt in folgender ' Aufstel¬
lung an : Trautmann , Kammerer , Kraus,
Reiser , Andlauer , Worringen , K . Henck ,
Philbert , Diemer , Bischof ! , Schwenzel ,
Stahl .

Am Samstag um 20 Uhr findet als
Auftakt das Frauenstädtetreffen Straß¬
burg —Karlsruhe statt . Auch hier wer¬
den die : Schmiedererf Lazarus , Roh-
fritsch , Kammerer , Hintemeyer , Weiß,
Stahl und Tschiederer die Straßburger
Farben sicherlich ehrenvoll vertreten .

Korbball - Meisterschaft
Auf dem Vogesia -Platze treten die

Turnerinnen nächsten Sonntag mit fol¬
gendem Spielplan ab 9 Uhr auf : Ru¬
prechtsau —Schiltigheim 2 , Vogesia 2—
Mommenheim 2 , TuS. Neudorf —Schil¬
tigheim 2 , Mommenheim 2—STV . 2 ; ab
14 .30 Uhr : STV. 2—Wanzenau , Neudorf
—Bischheim , Wanzenau —Mommen¬
heim 2 , STV . 2—Bischheim , Mommen¬
heim —Vogesia 2 . Besondere Bedeutung
mißt man den Spielen Neudorf —Bisch¬
heim und STV . 2—Bischheim bei . Als
würdiger Abschluß empfängt im ersten
Gauklassenspiel Vogesia die Mann¬
schaft von Schiltigheim . Man darf von
beiden Mannschaften guten Sport er¬
warten . -G.

Billardsport
Der in Straßburg stattgefundene Bil¬

lardwettkampf zwischen dem BC .
Straßburg 1922 und BC . Burbach endete
mit einem klaren Sieg des BC . 1922
Straßburg mit 8 zu 2 . Die Höchstserie
erreichte Robitzer mit 127 und einem
Durchschnitt von 15,380.

Nachstehend die einzelnen Ergeb¬
nisse : Rosenkranz , Burbach — Adelhof ,
Straßburg 153 :250 ; Kiemann (B .) — Ro¬
bitzer (S .) 21 :200 ; Flach ( B .) — Hoffner
(S .) 105 :150 ; Becker (B .) — Hans (S .)
106 :150; Bornert (B .) — Holweck (S .)
138 :150 ; Ziegler (B .) — Strüb (S .) 116 :150 ;
Marx (B .) — Merchel (S .) 148 :150 ; Mül¬
ler (B .) — Leiser ( S .) 150— 130 ; Schemer
(B .) — Woerner ( S .) 113 :150 ; Schneider
(B .) — Orth (S .) 150 :146) .

Am Sonntag revanchierte sich der
BC . Burbach und schlug BC . Lingols -
heim mit 10 zu 0.

Prometheus-Verl«* Dr. Bichaeker,
GrBbenzell bei München

26 . Fortsetzung )
Nach einer Viertalstunde war si« in

den ersten Hauptstraßen . Hier herrschte
loch das gleiche Bild wie in der Nacht ,
diesmal sah sie auch Lastkraftwagen
und mit Pferden bespannte Bauern¬
fuhrwerke , die mit Menschen und
Hausrat beladen waren . Sie kamen
von Norden und Osten in die Stadt
und zogen nach Westen und Süden
weiter . Immer hoch marschierten Sol¬
daten . Einmal ratterten dröhnend
Tanks vorbei . Auf dem Bahnhofplatz
warteten Tausende auf Züge ins Innere
des Landes . Ein Zeitungsjunge schrie
neue polnische Siege aus . Polens Flie¬
ger hätten Berlin bombardiert und
ganze Stadtviertel .in Trümmer gelegt .

Luise kaufte eines der Blätter und
las hastig im Schutz eines Hausganges .
Die Polen waren auf dem Vormarsch .
Hunderttausende englische Soldaten eil¬
ten Frankreich zu Hilfe . Saarbrücken
war umzingelt . Dann Aufrufe der Re¬
gierung , ein Leitartikel , der in glühen¬
den Worten das Volk zu den Waffen
rief . Es galt , geheiligte Rechte zu ver¬
teidigen , die Ehre Frankreichs gegen¬
über dem polnischen Verbündeten zu
retten . Europa von der deutschen
Pest zu befreien . In die salbungsvoll¬

heroischen Töne mischten sich gemeine
Schimpfworte auf alles Deutsche . Luise
fühlte sich davon verletzt . Das war
Straßenjargon , der nicht in eine Zei¬
tung gehört , die Frankreich zu einem
heiligen Krieg aufruft .

Die allgemeine Stimmung schien nicht
schlecht zu sein , wie Alphonse ange¬
deutet hatte . Zwar murrten die Flücht¬
linge , aber sie schimpften mehr über
den Friedensstörer Deutschland als
über die französische Regierung . Die
Bevölkerung ton Nancy , die überall
eifrig mitredete , gab ihnen recht .

Als Luise schon auf dem Heimweg
war , traf sie einen Bauernwagen . Ein
alter Mann führte die beiden Pferde
und trottete müde neben den Tieren
her . Auf Kisten , Möbelstücken und
Säcken saßen zwei Frauen , eine alte
und eine junge . Beide hatten Kinder
auf dem Schoß . Zwei weitere Kinder
hockten auf dem Wagen und schauten
sich neugierig um.

Luise wollte ihnen ein liebes Wort
sagen , denn sie fühlte brennendes Mit¬
leid mit diesen armenMenschen , die Hof
und Heimat verlassen mußten , und trat
an den Wagen heran .

»Woher kommt ihr? « fragte sie und
sah in zwei verängstigte Gesichter .
Darauf wiederholte sie ihre Frage .

»Mutter , was will die Frau ?« rief
eines der Kinder nach vorn . Es sprach
deutsch .

Luise erschrak . Diese Menschen
waren keine Franzosen , sondern Deut¬
sche , und mitten in Feindesland

»Sprecht ihr nicht französisch ?«
fragte sie hastig .

»Nein « , antwortete das junge Mäd¬
chen , das sich vorher an seine Mutter
gewandt hatte , und strahlte Luise an,
weil sie deutsch gefragt hatte . Dann

erzählten die beiden , ein etwa sieben¬
jähriges Mädchen und ein fünfjähriger
Junge , lebhaft . Sie kamen aus einem
Dorf zwischen Diedenhofen und der
deutschen Grenze . Zum Luxemburger
Gebiet war es eine halbe Stunde .
Gestern mittag waren sie zu Hause auf¬
gebrochen . Ein Gendarm hatte morgens
den Befehl zur Räumung gebracht . Ihr
Reiseziel lag weit weg . Sie wußten den
Namen nicht mehr .

Mit eiligen Schritten lief Luise an
dem Wagen vorbei und ging neben dem
alten Bauern her . Sie empfand ein
frohes Gefühl , deutsche Menschen ge¬
troffen zu haben . Friedrichs und ihres
Vaters Landsleüte . In ihr stieg ein
Zusammengehörigkeitsgefühl auf, das
sie früher nie gekannt hatte .

Der Bauer antwortete zuerst mür¬
risch . Dann ließ er sich von dem
freundlichen Zureden der jungen Dame
aufmuntern . Sie sprach ja auch deutsch ,
allerdings nicht die Mundart seiner
Heimat . Zunächst müsse er nach Toul ,
erzählte er langsam und sagte nicht
Toul mit langem u , wie Luise es ge¬
wöhnt war , sondern Tull . Dort würden
sie mit der Bahn verladen und in die
Gegend von Toulouse gebracht . Wo das
lag , wußte er nicht . Er hatte nur ge¬
hört , es sei weit fort in Südfrankreich .

Die jüngere Frau auf dem Wagen
mischte sic^ in das Gespräch . Sie war
stolz , ein paar französische Brocken
anwenden zu können , obwohl sich
Luise unentwegt der deutschen Sprache
bediente . Ihr Mann stand bei einem
Infanterieregiment , das in der Gegend
von Verdun in Bunkern lag . Er war
schon am 20 . August eingezogen wor¬
den . Als Luise erfuhr , daß die Leute
ohne Nachtruhe durchgefahren waren ,

ließ sich ihr gutes Herz zu einer
schnellen Einladung verführen . Ob sie
es sehr eilig hätten ? Nein . Auf ein
paar Stunden komme es sicher nicht
an . Nun, dann sollten sie doch mit zu
ihrem Haus 'kommen und ein warmes
Essen einnehmen . Es würde sie stärken
und vor allem den Kindern gut tun .
Der Bauer verständigte sich kurz mit
seiner Frau und der Schwiegertochter .
Er dankte karg und nahm an. Zehn
Minuten später hielt der Wagen vor
dem Haus Ciaire Bergers . Luise lief
eilig zu ihrer Mutter und berichtete ,
daß sie Flüchtlinge mitgebracht habe ,
die warmes Essen und eine kurze Er¬
holung nötig hatten .

»Du bist ein gutes Kind «, sagte Ciaire
anerkennend und strich ihr über die
erhitzten Wangen .

Dann ging sie mit Luise hinaus , um
die Gaste zu empfangen . Sie hielt
schnell eine wohlgesetzte Begrüßungs¬
ansprache voller Trostworte und Ver¬
herrlichung der Vaterlandsliebe , die
Opfer verlange .

Daß Erwachsene wie Kinder sie neu¬
gierig musterten , fiel ihr nicht auf .
Erst als eines der Kinder in deutscher
Sprache seine Mutter fragte , was denn
die Frau wolle , wurde sie stutzig .

»Sind das denn nicht Franzosen ?«
wollte sie von Luise wissen .

»Doch , natürlich , Franzosen .« Das
junge Mädchen wurde leicht verlegen .
»Lothringer , von der Grenze hinter
Thionville . Sie sprechen nur wenig
französisch , genau wie Vater «, fügte
sie zum Schluß leise hinzu und er¬
reichte damit , daß Ciaire sich nicht
weigerte . Aber sie kümmerte sich auch
nicht mehr um die Gäste , sondern
überließ alles ihrer Tochter

Luise führte die sieben Menschen in
das große Speisezimmer . Der Bauer
trat an der Schwelle auf einer kost¬
baren Perserbrücke die lehmigen Stiefel
ab , ehe er sich auf den Teppich wagte .
Frauen und Kinder folgten ihm neu¬
gierig und befangen . In dieser Um¬
gebung fühlten sie sich nicht wohl .

Luise bestellte in der Küche ein gutes
Essen , und Marie gab sich der Auf¬
gabe , für die Flüchtlinge zu sorgen , mit
Eifer hin . Während der Stunde , die
bis zur Bereitung des Essens verging ,
führte Luise die Kinder ins Bad und
wusch sie mit Hilfe der Mutter . Dabei
gewann sie die Herzen der scheu ge¬
wordenen Menschen schnell und freute
sich der vielen Fragen , die man an sie
richtete . Im Eßzimmer ließ Luise sich
dazu verleiten , d^n Landsleuten ihres
Vaters zu erzählen , daß sie selbst
aus einer Familie stamme , die zwi¬
schen Metz und Diedenhofen ansässig
sei , einer alten deutsch - lothringischen
Bauernfamilie . Sie sagte es mit einem
gewissen Stolz und fügte schließlich
noch hinzu , ihr Bräutigam sei Reichs¬
deutscher , in Frankfurt geboren .

Da taten sich die Herzen der beiden
alten Leute auf . Sie machten kein
Hehl aus ihrer wahren Stimmung und
schimpften kräftig auf die Pariser Re¬
gierung , die aufgeblasenen Beamten in
ihrem Dorf , die Verwüstung der Aecker
durch die Maginotlinie , über den Krieg
und alles , was dazu gehörte . Luise
horchte ängstlich zur Tür hin . Hoffent¬
lich hörte keiner vom Personal , diese
aufrührerischen Reden . Sie wußte
nicht , was sie dazu sagen sollte , und
versuchte von etwas anderem tu
sprechen .

figortsetzung folgt»
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Große Gauleiterkundgebung
in Kolmar

Anläßlich der dreijährigen Wiederkehr
de« Jahrestages der Befreiung des Elsaß

Am morgigen 19 . Juni sind es drei
Jahre her , seit die Befreiung des deut¬
schen Elsaß im Verlauf des einzig¬
artigen Siegeszuges der deutschen Ar¬
meen in Frankreich mit der Hissung
der Hakenkreuzfahne auf dem Straß-
burger Münster gekrönt wurde . Dieses
Ereignis nimmt Gauleiter Robert Wag
n e r wiederum zum Anlaß , um in einer
Großkundgebung der NSDAP , in Kol¬
mar über die Arbeit der Partei und
des Staates seit dem vorigen Jahrestag
der Rückkehr des Landes zum Reich zu
berichten . Die Kundgebung findet am
Sonntag um 11 Uhr in der Kolmarer
Stadthalle statt .

Neue Verordnungen im Elsaß
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß Nr . 15 vom
17 . Juni 1943 bringt folgende Verord¬
nungen bzw . Anordnungen zur Ver¬
öffentlichung : _

Dritte Verordnung zur Ergänzung
der Verordnung über die vorläufige
Regelung der Dienstverhältnisse der
nichtbeamteten Gefolgschaftsmitglieder
des öffentlichen Dienstes im Elsaß vom
30 . April 1943 ; Verordnung über die
Regelung der Dienstverhältnisse der
Gefolgschaftsmitglieder in deft öffent¬
lichen und öffentlich -rechtlichen Kran¬
ken - , Heil - und Pflegeanstalten des El¬
saß vom 30 . April 1943 ; Verordnung zur
Aenderung und Ergänzung der Ver¬
ordnung vom 25 . November 1940 über
die vorläufige Regelung der Dienst¬
verhältnisse der Gefolgschaftsmitglie -
de ^ auf Binnenfahrzeugen und schwim¬
menden Geräten der öffentlichen Ver¬
waltungen und Betriebe im Elsaß vom
30 . April 1943 ; Anordnung über die Ge¬
währung einer Generatorzulage vom
18. Mai 1943 ; Verordnung zur Regelung
der Dienstverhältnisse der Straßenwär¬
ter und Straßenhilfsarbeiter im Elsaß
vom 18 . Mai 1943 ; Anordnung zur Re¬
gelung arbeitsrechtlicher , Fragen / >ei
der Heranziehung von Gefolgschäfts -
mitgliedern zu Ladearbeiten sowie zum
Bereitschaftsdienst für das Be- - und
Entladen von Güterwagen und Fahr¬
zeugen der Binnenschiffahrt im Elsaß
vom 20. Mai 1943 ; Verordnung über die
Vollstreckung von Freiheitsstrafe ^
wegen einer während des Krieges be¬
gangenen Tat vom 22 . Mai 1943 ; Dritte
Verordnung über die Aenderung der
Verordnung über die öffentlichen
Sparkassen im Elsaß vom 28 . Mai 1943;
Dreiundzwanzigste Verordnung über
die gegenseitige Besteuerung und die
Pauschalierung von Verwaltungsko¬
stenzuschüssen vom ' 7. Juni 1943 ; An¬
ordnung über die vorläufige Regelung
des Bausparwesens im Elsaß vom
7. Juni 1943 und die Verordnung über
Zollstraßen im Elsaß vom 7. Juni 1943.

„Mehr leisten, ohne Mehrarbeit" Ii

Parole auch für den kleinsten Betrieb — Beispiele für das Mitdenken der Schaffenden

Um das betriebliche Vorschlagwesen
immer weiter auszubauen , sind von
Seiten der DAF . Kreisarbeitsgemein¬
schaften für das betriebliche Vor¬
schlagwesen ins Leben gerufen worden ,
die unter dem Leitwort „Mehr leisten
ohne Mehrarbeit " die Gefolgschaftsmit¬
glieder der Betriebe zur Mitarbeit auf¬
rufen . Schon nach kurzer Zeit zeigten
sich die ersten Erfolge , und einige
Beispiele lassen erkennen , daß der
Wille immer einen Weg findet , und daß
es auch in kleinsten Betrieben Schaf¬
fende gibt , die eigenes Denken
und Planen über ihrer alltäglichen
Arbeit nicht vergessen .

Ein Wagen ,<am Schnürchen "
Da führt z . B . in einer Groß¬

garage die Auffahrt mit beachtlicher
Steigung zu den Werkstätten , und ein
defekter Lastkraftwagen kommt mit
eigener Kraft nicht hinauf . Lange Zeit
mußten 15 oder 20 Mann des Betriebes
ihren Arbeitsplatz verlassen , um dann
mit vereinten Kräften den LKW . hoch¬
zuwuchten . Keine leichte Tätigkeit ;
sie kostete Zeit und manchen Tropfen
Schweiß . Ein Werkmeister kam auf
den Gedanken , hierfür eine Winde
zu konstruieren ; seitdem ^läuft selbst
ein Wagen ohne Motor wie am Schnür¬
chen den Weg hinauf . Eine Handbe¬
wegung , die Winde läuft , und zahl¬
reiche Kräfte werden gespart .

In einer Brauerei wurden lange
Zeit die Mineralflaschen durch Kro¬
nenkorken verschlossen , was einen er¬
heblichen Aufwand an Menschenkraft
erforderte . Schnell machten sich bei
den Arbeitern Ermüdungserscheinun¬
gen bemerkbar ; als der Umsatz größer¬
wurde , konnten die anfallenden Men¬
gen nicht mehr bewältigt werden . Da
kam ein Maschinenmeister auf den
richtigen Tip und konstruierte aus
alten Teilen eine Kronkorkenver -
schlußmaschine , die mit Preß¬
luft angetrieben wird und bei einem
Hundertstel des bisherigen Aufwandes
an Kräften 40 v . H . mehr leistet . Da
durch diese Methode außerdem der
Flaschenbruch geringer wird , ist der
Vorteil ein mehrfacher .
Kohlenklau k . o.

In einem anderen Betrieb gibt es
einen Motorenprüfstand , auf
dem die neuen oder reparierten Mo¬
toren angeschlossen werden , damit sich
Lager und Zylinder einlaufen . Früher
liefen zwei oder mehr Motoren gleich¬
zeitig , und viel Strom wurde dafür
verbraucht . Ein kluger Kopf hat sich
die Sache überlegt , und jetzt wird nur
noch ein Motor angetrieben , an den ein
zweiter angeschlossen und von diesem
mitgedreht wird . Hat der erste seine
Zeit gelaufen , wird auf den zweiten
umgeschaltet und von diesem wieder

ein dritter ohne eignen Stromver¬
brauch mitgetrieben . So braucht jeder
Motor nur noch die halbe Strommenge ,
und Kohlenklau wird wieder einmal
ein Schnippchen geschlagen .
Gas ohne Münzen

Von ganz besonders praktischem
Wert für weite Bevölkerungskreise war
der Vorschlag eines Gefolgschaftsmit¬
gliedes eines Gaswerkes . Es wurde
vorgeschlagen , die Blockierungen der
Münzgaszähler abzukoppeln und diese
dann als einfache Zähler zu gebrau¬
chen . Die Durchführung ist verhältnis¬
mäßig einfach gewesen , und die Haus¬
haltungen brauchen jetzt keine Mün¬
zen mehr , um ihr Gas zu beziehen .
Darüber hinaus entfällt die Leerung
der gefüllten Automaten , und auch die
sonst häufig notwendigen Reparaturen
durch den Gebrauch falscher oder ver¬
bogener Münzen dürften ausbleiben .
Damit werden wieder Arbeitskräfte für
andere Zwecke frei .
Lichtschatten im Sägewerk

Recht umständlich war bisher auch
in einer Holzsägerei die Zeichnung
der Stämme . Zwei Gefolgschafts¬
mitglieder mußten immer mjt einer ge¬

schwärzten Schnur die Linien markie¬
ren , die später von - der Säge einge¬
halten werden sollten . Das geschah in
der Art , daß sie die Schnur auf den
Stamm pralleij ließen und sich die
Zähne der Säge daran entlangfraßen .
Heute ist der Li c-h tschatten für
diese Arbeit eingespannt worden . Die
unter einer Lampe gezogenen Drähte
werfen ihren Schatten auf den richtig
angelegten Stamm , und der Maschine
ist damit die Richtung vorgezeichnet .
Wie einfach , aber . . .

Diese Handvoll Beispiele mag ge¬
nügen , um zu zeigen , durch welche
Mittel sich oft wertvolle Verbes¬
serungen ermöglichen lassen . Daß
den Gefolgschaftsmitgliedern für
brauchbare Vorschläge Anerkennung
in .Form von Geld oder Stellenverbes¬
serungen zuteil wird , versteht sich von
selbst , denn jede Arbeit ist ihres Loh¬
nes wert und die eines doppelten , die
aus eigenem Antrieb geleistet wird und
von allgemeinem Nutzen ist .

Es ist zu hoffen , daß das betriebliche
Vörschlagwesen immer weiter ausge¬
baut wird und damit der Kriegswirt¬
schaft ohne Mehrarbeit eine Mehrlei¬
stung zugute kommt . Auch das ist ein
gewichtiger Beitrag zum Siege , -dt .

Umstellung in der optischen Industrie
Überall Leistungssteigerung — Einsparung von Arbeitsstunden

„Nicht nur gastlich, sondern auch wirtschaftlich
Lehrgang über Kostenrechnung in Beherbergungsbetrieben

ff

Der kürzlich durchgeführte Lehr¬
gang über Kostenrechnung
in Bfherbergungsbetrieben
hat einen solchen Erfolg gezeitigt , daß
das Institut für Betriebswirtschaft des
Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg , bekanntlich eine Außen¬
stelle der Herma -nn -Esser -Forschungs -
gemeinschaft , beabsichtigt , im Hinblick
auf die außerordentlich vielen An¬
meldungen , den Lehrgang zu wieder¬
holen .

Augenblicklich befaßt sich das Insti¬
tut mit einer großen Arbeit über das
kr iegsb eding t e Rechnungs¬
wesen in Hotelbetrieben so¬
wie mit einer Ausarbeitung über die
außerordentlich wichtige Frage der
Betriebsanlage und insbesondere
der Betriebsanlagekosten . Die Be¬
triebsuntersuchungen schreiten im
übrigen , wie wir hören , erfreulich
voran , und es wird aller -Voraussicht
nach im Herbst d . J . möglich sein , eine

größere Arbeitstagung abzuhalten , in
der über diese Arbeiten berichtet wer¬
den kann . Es ist dabei beabsichtigt ,
diese Arbeitstagung auf einen einzigen
Tag zu konzentrieren .

Das Echo , das der erste Lehrgang
in der weiteren Oeffentlichkelt gefun¬
den hat , war überaus stark . In dem
Schlagwort „Nicht nur gastlich , son¬
dern auch wirtschaftlich "

, - das Wirt¬
schaftsprüfer Dr . Falk - Heidelberg als
Schlußwort für seipe , im Lehrgang ge¬
haltenen Referate über artgemäße Ko¬
stenrechnung stellte , enthält das ganze
Problem des Fremdenverkehrbetrie¬
bes . Unter allen Umständen muß heute
die W-i rtschaftlichkeit nicht nur
hinsichtlich der Kostenrechnung , son¬
dern auch hinsichtlich des Einsatzes
an Arbeitskräften und — was beson¬
ders wichtig ist — vor allem hinsicht¬
lich des Einsatzes an Lebensmitteln , an
Hoteleinrichtungen usw . angestrebt
werden .

Die optische und feinmechanische In¬
dustrie hat unter Führung und An¬
weisung von Reichsminister Speer mit
großem Eifer die Forderungen nach
Leistungssteigerung aufgegriffen und
nachhaltig durchgesetzt , so daß bei
ihrer bekannten Leistungsfähigkeit
auch auf diesem wichtigen Gebiet ganz
hervorragende Eihsparungserfolge zu
verzeichnen sind . So konnten beispiels¬
weise bei der Herstellung eines Ent¬
fernungsmessers innerhalb eines Jah¬
res je Monat 792 000 Stunden = 3866
produktive Arbeitskräfte eingespart
werden . Dieses Ergebnis wurde erzielt
durch Erfahrungsaustausch und Verbes¬
serung der Fertigungsverfahren , durch
konstruktive Vereinfachung , Verzicht
auf äußere Aufmachung sowie durch
Konzentration der Fertigung auf die
Bestfirmen .

Auch bei der Herstellung des Visier¬
kopfes ist eine weitgehende Untertei¬
lung der Arbeitsgänge durchgeführt
worden . Die Qualität wurde durch
zweckmäßige Festlegung der Toleran¬
zen sowie durch weitestgehende Ein¬
schaltung von Werkzeugen und Vor¬
richtungen verbessert . Hierbei konnte
man den Belegschaftsanteil an Männer
innerhalb von 14 Monaten von 35 % auf
22 % heruntersetzen und den Beleg -
schaftsarjteil von Frauen von 65 auf
78 % heraufsetzen . Die Fertigungsstun¬
den wurden während dieser Periode
um 78 % gesenkt .

Bei obigen 14 Monaten ist eine An¬
laufzeit auf die Serie von rund 41/® Mo¬
naten einbegriffen . Was aber kenn¬
zeichnend ist für die optische und fein¬
mechanische Industrie , ist die Umstel -

flung von Sparmetall , d . h . vorwiegend
von Leicht - und Buntmetall auf Eisen
und Stahl , wobei berücksichtigt wer¬
den muß , daß dieser Umstellung z . T .
schon eine Umstellung von Buntmetall
auf Leichtmetall vorausging . Nach
Ende des vorigen Jahres eingehenden
Berichten wurde bei einer Reihe von
Geräten eine nachweisbare Senkung
des Arbeitsaufwandes von 10 % er¬
reicht .

Gleichzeitig wurde bei einer Reihe
von Geräten zusammen monatlich
Eisen und Stahl 18 033 kg , Leichtmetall
41837 kg und Buntmetall 1495 kg ge¬
spart . In ähnlicher Weise hat auch der
Sonderausschuß „ Allgemeine feinme¬
chanische und optische Erzeugnisse "
durch Konzentration der Fertigungs¬
stellen wie durch Typenbereinigung
und Werkstoffeinsparung , Arbeitsein¬
sparung und Erfahrungsaustausch
beachtliche Leistungssteigerungen zu
verzeichnen . Um auch hier nur ein ein¬
zelnes Beispiel zu nennen , sei auf die
Fertigung von Brillen hingewiesen :
Statt 26 Modellen werden nur noch
fünf angefertigt . An Neusilberlegierung
wurden durch Verwendung von Eisen
für Bügel , Ränder und Stege 52,2 % er¬
spart , an Reinnickel 26,1 % . Etwa ein
Fünftel an Arbeitskräften wurden für
die Rüstungsfertigung bzw . für die
Leistungssteigerung frei .

Bei der Vielgestaltung des Pro -
grammes der optischen und feinmecha¬
nischen Industrie konnten nur wenige
Ergebnisse angeführt werden , jedoch
marschiert auch hier die Leistungs¬
steigerung auf der gesamten Linie .

Wirtschaftliche Kurzberichte
Die Firma »Unafrigor « GmbH .

( Kühlanlagen ) mit dem Sitz in Straß¬
burg -Neudorf , ist gemäß Gesellschafts¬
beschluß mit Wirkung vom 1. März
1942 aufgelöst . Zum alleinigen Liqui¬
dator wurde Ing . Anton Siber , Basler
Straße 107, in Straßburg - Neudorf be¬
stellt .

Die Badische Landwirtschaftsbank
(Bauernbank ) eGmbH . ) , Karlsruhe ,
weist für das Geschäftsjahr 1942 ein¬
schließlich 44 419 RM Gewinnvortrag
einen Gesamtgewinn von 288 369 RM
aus . Hieraus erhalten die 3,14 Mill . RM
Geschäftsguthaben wieder 5 % Divi¬
dende . An » den Reservefonds und an
die Betriebsrücklage gehen je 49 000

RM . Die Mitgliederzahl dieses Spitzen¬
instituts ländlicher Genossenschaften
hat sich 1942 von 2042 auf 2145 erhöht .
Hierunter befinden sich 5»5 Kredit¬
genossenschaften , 945 Warengenossen¬
schaften und 431 Molkereigenossen¬
schaften .

Reichsvereinigung Textilveredelung .
Am kommenden 23 . Juni erfolgt am
Sitze der Zweigstelle Mülhausen der
Gauwirtschaftskammer Baden / Elsaß
die offizielle Eröffnung der Ge¬
schäftsstelle Südwest der
Reichsvereinigung Textilveredelung, '
deren Gründung bei der neulich Statt¬
gefundenen Einweihung des Hoebschul -
instituts für Textilchemie in Mülhausen
angekündigt wurde .

Absatzlenkung
für Luftschutzhandspritzen

Ab 1. Juli dürfen Einheits -Luftschutz - ,
handspritzen (Einstellspritzen ) von
den Herstellern an den Handel für
den Bedarf der nichtkontigentier -
ten Verbraucher nur gegen Ein¬
kaufsscheine geliefert werden , dievom Präsidium des RLB . ausgegebenwerden und auf bestimmte , namentlichbenannte Hersteller sowie auf eine be¬stimmte Stückzahl lauten . Die Herstel¬ler haben die Einkaufsscheine zu ent¬werten und aufzubewahren . Bis zumInkrafttreten der Anweisung noch nicht
ausgelieferte Aufträge werden ungül¬tig , sofern sie nicht binnen 14 Tagen
nachträglich mit Einkaufsscheinen be¬
legt werden . Diese im RA vom 7 . Juni
1943 von der Wirtschaftsgruppe Metall¬
waren und verwandte Industriezweigeveröffentlichte Neuregelung gilt sinn¬
gemäß auch im Elsaß .

Kein Getreide für Kleintierhalter
Kleintierhaltung ist nur dort ange¬bracht , wo sie mit wirtschaftseigenenFuttermitteln durchgeführt wird . Das

gilt insbesondere auch für die Hühner¬
haltung , denn die Belieferung einesTierhalters oder sonstigen Verbrau¬chers mit Getreide oder Getreide¬
erzeugnissen aller Art durch einen Er -?
zeuger ist grundsätzlich untersagt . EineAusnahme gilt nur für die Abgabe andie Empfänger eines Deputats oder
Leibgedinges für deren eigenen Bedarfim Rahmen der hierfür vorgesehenen
Mengen . Selbst wenn der Erzeugerseine Ablieferungspflicht voll erfüllthat , darf er Getreide aller Art nur ge¬gen Ablieferungsbescheinigung abge¬ben , deren Vordruck durch die Ge¬
treidewirtschaftsverbände und Kreis¬bauernschaften an solche Betriebe aus¬
gehändigt werden , die zum Getreide¬kauf berechtigt sind . Wer sich voneinem Erzeuger Getreide zur Verfüt -
terung an seine Kleintiere verschafftund damit die Erzeugung von Brot ,Fleisch und Fett für die Allgemeinheit
beeinträchtigt , versündigt sich an der
Volksgemeinschaft und hat schwerste
Bestrafung zu erwarten - Ebenso wirdauch der Erzeuger , der Futter an Klein¬tierhalter abgibt , zur Verantwortunggezogen .

Richtlinien für die Gewährung von
Stillegungsbeihilfe . — Im Ministerial¬blatt des Reichswirtschaftsministe¬riums Nr . 17 vom 12. Juni 1943 werdendie Richtlinien für die Gewährung von
Stillegungshilfe veröffentlicht . DieseRichtlinien enthalten im einzelnen die
genauen Vorschriften der Voraus¬
setzungen für die Gewährung von Still -
legungsbeihilfe , über die Gründsätzefür die Bemessung und das Verfahrenfür ihre Bewilligung . Die Richtlinien
behandeln ferner das Beschwerde¬
verfahren , die Nachprüfung und das
Bestandungsrecht und schließlich die
Strafvorschriften bei Mißbrauch der
Stillegungshilfe .

Im Zuge der Bankrattonallsierunghaben die Vertreterversammlungender Landesbank für Haus - und Grund¬besitz eGmbH ., Karlsruhe , und derVereinsbank Karlsruhe die Verschmel¬
zung dieser beiden Bankinstitute be¬schlossen , die in Zukunft unter derneuen Firma Volksbank KarlsruheeGmbH . ihre Geschäfte gemeinsam
weiterführen werden . Zuvor wurdendie Regularien genehmigt , wonach dieLandesbank für Haus - und Grund¬besitz aus 57 270 RM Reingewinn eineDividende von 5 (4) % und die Vereins¬bank Karlsruhe aus 60 228 RM Rein¬
gewinn ebenfalls eine '■Dividende von5% verteilen .

Die Rheinische Hoch - und TiefbauAG . Mannheim hat mit der Rheini¬
schen Elektrizitäts AG . , Mannheimeinen Gewinnausschließungsvertrag
abgeschlossen , laut welchem die
Rheinelektra den Gesamtgewinn der
Rheinischen Hoch - und Tiefbau über¬
nimmt und dafür deren Aktionäre fürIhren Dividendenanspruch entschädigt .

Erlesene Quartettkunst
Das Schneiderhan -Quartett in Straßburg

Eine starke Beachtung seitens der
Straßburger Musikfreunde hatte das
Konzert des Wiener Schneiderhanquar¬
tetts gefunden , das als 3 . Kammermu¬
sikabend des Theaters am Mittwoch im
Saalbau am Karl -Roos - Platz stattge¬
funden hat . Wußte man doch , daß hier
eine der ersten deutschen Quartettver¬
einigungen zu hören war , die an
Klangkultur , musikalischer Vertiefung
und technischer Reife zum Besten ge¬
hört , was deutsche Kammermusik zu
oieten hat , vier Musiker , die sich zur
hohen Aufgabe gestellt haben , edelste
Schätze deutschen Wesens in der kost¬
baren Form der Quartettmusik zu pfle¬
gen . Insbesondere darf hier die über¬
ragende Leistung des Quartettführers
Wolfgang Sehneiderhan hervorge¬
hoben werden , der eine virtuose Be¬
herrschung seines edlen Instruments
verbindet mit der absoluten Einord¬
nung in die Spielgemeinschaft , der eine
Prägnanz des Ausdrucks und eine gei¬
stige Konzentration offenbart , wie sie
nur großen Musikern verliehen ist .
Aber auch die andern Mitglieder des
Quartetts , Otto Strasser (2 . Violine ),
Ernst M o r a v e c (Viola ) und Richard
Krotschak (Violoncello ) zeigten die
selbe meisterliche Höhe geistiger und
technischer Beherrschung der Materie
und ergaben einen Klangkörper von
vollendeter Uebereinstimmung .

Das Quartett hatte ein interessantes
und gut zusammenstimmendes Pro¬
gramm mitgebracht . Mozarts Streich¬
quartett in G-dur , in fesselnder Aus¬
deutung und quellender Reife dargebo¬
ten , machte den Anfang und offenbarte
die ganze Welt Mozarts : Anmut und
Ernst , göttliche Leichtigkeit und ab¬
gründigen Tiefsinn . Beethovens op . 18 ,
Nr . 6, eins der frühen Lobkowitzschen
Quartette , geriet außerordentlich klar
im Aufbau und wurde mit energisch

festem Zugriff angepackt , der die ganze
Gedankengewalt dieses Werkes in Er¬
scheinung treten ließ . Als Abschluß
hörte man Schuberts nachgelassenes
Streichquartett in d-moll , „Der Tod und
das Mädchen "

, dem die Musiker die
seelenvolle Schwermut und die ganze
aufgewühlte Leidenschaftlichkeit mit¬
gaben , die dieser herrlichen Offenba¬
rung deutscher Musik eignet . Herz¬
licher und langanhaltender Beifall
dankte den Wiener Gästen für ihre
meisterhaften Gaben . Hanns Reich

Heiteres Theater in Mülhausen
Der Spielplan des Stadttheaters Mül¬

hausen (Elsaß ) ist in den letzten Wo¬
chen von der leichten Muse bestimmt
Im Schauspiel hatte „ Scampolo " in der
Inszenierung von Theo Friedrich mit
der überzeugend frischen Titelvertre¬
terin Agi Prandhoff einen durch¬
schlagenden Erfolg . Ebenso hat der mu¬
sikalische Schwank „Der blaue Hein¬
rich " dank der Wohlabgestimmtheit
des Ensembles eine ganze Reihe von
Wiederholungen erzielt . Unter der
Spielleitung von Hans S c h e r e r ist
ferner der „Zigeunerbaron " herausge¬
kommen , wobei * Manfred Wolf vom
Pult aus für eine beschwingte Entfal¬
tung des Melodienstraußes sorgte .

Im „Kleinen Theater " wird der ewig
alte und ewig junge Schwank vom
„Raub der Sabinerinnen " als eine En¬
sembleglanzleistung (Striese : Walter
Brück ) vor ausverkauftem Haus
schallend belacht .

Die Oper hat unter der stilfesten Re¬
gie von Intendant Erik Wildhagen „ Bo¬
heme " neu aufgeführt , wobei man Mar¬
garethe Bollmann (Mimi ) als Nach -
wuchskünstlerin besondere Beachtung
abgewann . Die Neuinszenierung von
Kienzls „Evangelimann " steht bevor . —
Einen Kunstgenuß erlesener Art bildete

ferner das einmalige Tanzgastspiel von
Ursula D e i n e r t (veranstaltet von
„Kraft durch Freude " ) , das neben sei¬
ner erlebnisreichen Darstellungsfolge
zufälligerweise auch eine Ergänzung
bot zu einer beachtlichen Ausstellung
in der städt . Kunsthalle über das be¬
wegliche Thema : „Das K o s t ü m" .

Robert Ferdinand Stammler

Neues Schrifttum
Waldemar Augustiny »Die große Flut «,

Hanseatische Verlagsanstalt Stuttgart .
Wir kennen Waldemar Augustiny als
den Verfasser der »Tochter Tromsees «
und des Bandes Erzählungen »Die
schwarze Gret « . Aus seinen Kurz -
erzählungen kennen wir den Willen
Augusfinys , eigene Wege zu gehen .
Diesen Willen tut er nun auch in seinem
neuesten Werk »Die große Flut « kund .
An Augustiny schätzen wir die
Prägnanz , die kurze Bestimmtheit
seiner Worte . Er strichelt grob , holz¬
schnittartig seine Menschen , er packt
Empfindungen und Gefühlsregungen so
an , wie wir es in heroischer Zeit nicht
anders zu tun gewohnt sind . Und die
Menschen , die Augustiny schildert , die
er lebendig werden läßt , hineinstellt in
ein Geschehen , das sich im 17 . Jahr¬
hundert zutrug , sind so , wie der Dich¬
ter sie sieht : Harte , kampferprobte ,
wetter - und charakterfeste Männer ,deren Leben im Zeichen des Kampfes
mit der Natur steht , es sind aufrechte ,blonde Frauen , in deren blauen Augensich die Unendlichkeit des Meeres spie¬
gelt , es sind Menschen , die Stürme und
Zeiten in gesunder Geschlechterfolge
überdauerten , Friesen , denen das
Schicksal viel schwarze und weiße
Kugeln ins Netz geworfen .

So erzählt Waldemar Augustiny in
seinem neuen , weit über 600 Seiten
starken Roman die Geschichte einer
Insel , die im Laufe der Jahrhunderte
das Meer heimgeholt hat in die Uner¬
gründlichkeit seiner ewig wogenden
Wasser . Geschlechter kamen und star¬

ben , Verfassungen , die sich die Insel
Strand gegeben , gingen unter , Sitten
und Hräuche fanden keine Hüter und
Mehrer mehr , und selbst die Bande
des Blutes der Bewohner dieser Insel
fanden keine Resonanz mehr in den
Adern derer , deren Väter einst kleine
Fürsten und Könige waren auf der
Insel Strand .

Packend ist AugustinysWerk , packend
das Schicksal der . Menschen , wuchtig
die Sprache , die dem neuen Werk ihren
besonderen -- Stempel eigener Prägung
aufdrückt . Unerbittlich ist das Meer
im Kampf gegen jegliches Menschen¬
werk . Unerbittlich der Kampf des
Menschen gegen die Urgewalt der
ewigen See . »Die große FJ,ut «, Au -
gustinys neuer Roman , stellt uns mitten
hinein in diesen Kampf . Das Buch
verdient Freunde , viele Freunde , und
es wird sie auch finden !

Hans Mensler .

Kleist -Ehrung in Weimar . Die Kleist¬
gesellschaft in Weimar im Reichswerk
Buch und Volk führt demnächst eine
Reihe bemerkenswerter Ehrungen des
Dichters durch . In Oßmannstedt wird
eine Gedenktafel für Kleist an dem
Gutshause angebracht werden , in dem
er bei Wieland weilte . Am Grabe Wie¬
lands wird ein Kranz niedergelegt wer¬
den . Professor Dr . Minde -Pouet , der
Vorsitzende der Kleistgesellschaft , hält
einen Vortrag mit dem Leitwort „Goe¬
the und Kleist " . Auf einer öffentlichen
Kundgebung wird der Leiter des
Hauptkulturamtes der Reichspropa¬
gandaleitung der NSDAP . , W- Oberfüh -
rer Cerff , das Wort ergreifen .

Uraufführung italienischer Kultur¬
filme in Bad Nauheim . Die Kurver¬
waltung von Bad Nauheim , die sich
die Pflege des Kulturfilmes besonders
angelegen sein läßt , brachte in einer
Morgenveranstaltung einige Italienische
Kulturfilme als deutsche Uraufführung .
Die prachtvoll photographierten Kul -
turiilme gaben Einblicke in die Welt

des Meeres und der Berge , in die Für¬
sorge für eine uneheliche Mutter undin das harte Ringen der Bewohner der
ligurischen Landschaft um den Boden .

Hölderlinfeier . Das Badische Staats¬
theater Karlsruhe bringt als Hölderlin¬feier am 19. Juni eine Aufführung des
„Tod des Empedokles " in der Inszenie¬
rung von Schauspieldirektor Paul
Smolny (Leipzig ) in seiner eigenen Be¬
arbeitung . Tags darauf spricht Paul
Smolny in einer Hölderlinfeierstunde .

Giotto -Fresken in Ferrara . Eine Ent¬
deckung von außergewöhnlichem In¬teresse wurde in diesen Tagen in Fer¬
rara in den Räumen der vor einigenJahren eingestürzten Kirche St . An¬dreas gemacht . Bei Nachforschungenstieß man auf der linken Altarwand aufnicht ganz erhaltene Fresken , denen
man sehr großen Wert beimißt . Nachhistorischen Daten werden dieseFresken Giotto zugeschrieben . Die Ar¬beiten zur völligen Freilegung werdenmit der gebotenen Vorsicht weiter fort¬
gesetzt .

Stiaßenbahngespiäch tVon Karl Burkert
Ein hübscher Backfisch — der bü¬

cherträchtigen Ledermappe nach zuschließen , besucht er die Oberschule —
steigt in die Straßenbahn -und kommt ,durch die Gunst des Zufalls , nebeneinen jungen Leutnant zu sitzen .Einen Augenblick später läßt sich ,der Stupsnase zur Linken , eine breite ,biedere Frau mit einem gewaltigenMarktkorb nieder , und der Backfisch ,dem diese unharmonische Garnierungnicht ganz zu behagen scheint , wirftdieser einen leicht unwilligen Blick zu .Darauf mit einem gutmütig über¬
legenen Lächeln die Frau : »Ja wissen
S '

, Freilein , um zwanzig Pfennig könnaS' mit dem besten Will 'n net auf jederSeit 'n an lebendig « Leitnant ver -
langa !«

f !

Ii
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Die Fi au in Blau
Die Frauen in der blauen Uniform ,

die uns jetzt täglich begegnen , sind die
Briefträgerinnen , Man hätte es früher
kaum für möglich gehalten , daß einmal
der brave Briefträger , dessen gewal¬
tige , allein schon körperliche Arbeits¬
leistung uns allen bekannt ist , durch
die Frau ersetzt werden könnte . Und
wie gut es geht und mit wieviel Gra¬
zie , das zeigt uns jeder neue Tag .
Zahlreiche Frauen und Mädchen ha¬
ben sich auch bei uns in Straßburg in
den Dienst der Reichspost gestellt , so
daß die Briefträgerin jetzt immer mehr
in Erscheinung tritt. Wenn man be¬
denkt , daß sie nicht am Postschalter
sitzt und auch nicht im Fernsprech¬
amt , sondern treppauf , treppab von
Haus zu Haus geht , so ist ihre Arbeits -

- leistung ganz besonders hoch einzu¬
schätzen . Die Briefträgerin ist heute
eine ebenso volkstümliche Erscheinung
geworden wie einst das „ Fräulein vom
Amt " , das seit Einführung des Selbst¬
wählverkehrs in vielen Städten etwas
an Bedeutung verloren hat . Vor 71
Jahren , und zwar 1872, löste noch ein
Antrag im Reichstag , weibliche Ange -

• stellte in den Dienst der Reichspost¬
verwaltung zu stellen , schallende Hei¬
terkeit aus . Ein Jahr später , als
IS junge Mädchen als erste Vertre¬
terinnen ihres Geschlechtes in die
Dienstzimmer der Reichspost einzogen ,
hätte man es aber bestimmt noch für
unmöglich gehalten , daß jemals eine
Frau als Briefträgerin angestellt wer¬
den könnte . Heute tragen Frauen in
der blauen Uniform zu jeder Jahreszeit
und bei Wind und Wetter Briefe und
Pakete aus oder stehen mitten im ar¬
beitsreichen Gewühl des technischen
Postdienstes , der durch den Krieg
einen gewaltigen Umfang angenommen
hat . Sie alle haben sich dem Gedanken
der Leistung verschrieben . Und wenn
dann „unsere " Briefträgerin noch mit
freundlichem Lächeln einen Feldpost¬
brief überbringt , dann wollen wir ihre
Arbeitsleistung ganz besonders dank¬
bar anerkennen .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

hent « 22 .34 bis morgen 4 .59 Uhr .
*

Das Musikkorps der Schutz¬
polizei veranstaltet am Samstag ,
19 . Juni , von 11 bis 12 Uhr , unter der
Leitung von Musikmeister der Schutz¬
polizei Polensky auf dem Gu ten -
bergplatz ein Standkonzert .

Kaum daß . der braune Glücksmann
seinen Rundgang in Straßburg wieder
aufgenommen hat , streut er auch schon
das Glück mit vollen Händen aus . Am
Mittwochmorgen zog eine Frau vor
einem größeren Kaufhaus mit einem
Los der Reichslotterie für das
Kriegshilfswerk zu 50 Pfennig
den ersten Treffer von RM 500 . Ferner
wurden schon mehrere Gewinne von
RM 50 und RM 100 sowie viele kleinere
Gewinne ausbezahlt .

i *
Dieser Tage vollendete Frau Bauer ,

geborene Katharina Ortopeus , aus der
Benfelder Straße (Stadtteil Schiltig -
heim ) ihr 8 7 . Lebensjahr . Das
greise Mütterchen $teht ganz allein '
und besorgt ihren Haushalt selbst .

*

Wir verweisen auf eine Bekannt¬
machung über Härtebeihilfen
fürKapitalrentnerim heutigen
Anzeigenteil .

Ein Straßburger Soldat räumt auf
Fast wäre Karl zu spät gekommen — Wir oder der Bolschewismus

Windelweich war es einst Karl und Während Mutter Braun die Wohnung
seiner Mutter zu Mute , als der Gestel¬
lungsbefehl eintraf . Aber mit jedem
Brief Karls wuchs Mutter Brauns Zu¬
versicht . Auch seine wundmarschierten
Füße wurden im Revier bald wieder
heil .

Jetzt ist Karl in Urlaub bei Muttern .
Immer wieder stellt sie fest , daß er ein
ganz anderer Mensch geworden ist , —
„ein richtiger Mann und Soldat wie
sein Papa " . Die Uniform steht ihm gut .
Und gestern hat er vor einem Offizier

ordnet und zu Mittag kocht , hört sie ihn
auf den Mansarden poltern . Endlich
kommt er zum Essen . „Nachher Mama " ,
sagt er , „ will ich auch hier unten auf¬
räumen . Dann schaffe ich alles auf die
Ortsgruppe ."

Mutter Braun macht große Augen
über den Berg von Kleidungsstücken
und Schuhen , die Karl aus Kisten und
Kästen zusammengetragen hat . „Das
sind wir ihm schuldig "

, sagt er , und
deutet auf das Soldatenbild seines Va -

, Raus damit ! "
(Zeichnung : Schweizer)

auf dem Karl -Roos -Platz eine Ehren¬
bezeugung gemacht , daß es nur so ge¬
knallt hat . „Zeige mir das noch ein¬
mal "

, hat Mutter Braun daheim gesagt .
„Jawohl Herr Feldwebel " , . erwiderte
Karl , und dann hat er auf dem Haus¬
gang einen Parademarsch hingelegt
wie vor einem General auf dem
Uebungsplatz . Mutter Braun hat vor
Freude gestrahlt und dann wehmütig
gesagt : „Wenn das dein Papa erlebt
hätte !"

Es versteht sich , daß der Urlauber
daheim schalten und walten darf wie
er will . Als der Blockleiter an der Woh¬
nungstür klingelt und einen Zettel ab¬
gibt , da sagt ihm Karl kurz und bündig :
„Das erledige ich selbst , morgen schon ,
verlassen Sie sich darauf !"

Am anderen Tag ist Karl bald nach
dem Frühstück an die Arbeit gegangen .

ters . „Du hast mir erzählt , wie Papa im
Lazarett geweint hat , als 1918 die Fran¬
zosen kamen . Wir dürfen seine Sachen
nicht länger aufheben , denn sie werden
heute dringend gebraucht . Die sechs
Paar Schuhe da von mir kommen auch
mit . Wenn ich einmal die Kommiß¬
stiefel wieder ausziehe , passen mir die
Halbschuhe sowieso nicht mehr ."

Mutter Braun hat ihrem Karl einen
herzhaften Kuß als Antwort gegeben
und vier Paare von ihren Schuhen zu
den anderen gestellt . Schwerbepackt ist
dann Karl zur Ortsgruppe gegangen .
Dort hat er der Frauenschaftsleiterin
eifrig beim Wiegen und Abstellen der
Sachen geholfen .

Daheim erzählt Karl dann von den
vielen , vielen guten Sachen , die er in
den Lägern der Ortsgruppe gesehen
hat : Anzüge , Schuhe und andere Klei -

Es gibt zusätzlich Brot und Butter
Alle übrigen Rationen unverändert — Die Lebensmittelzuteilungen in der 51 . Kartenperiode

In der 51 . Zuteilungsperiode vom
28 . 6 . bis 25 . 7 . erhalten alle Inhaber
von Reichsbrotkarten je 300 g Brot und
alle Inhaber von Reichsfettkarten mit
Ausnahme der Inhaber der Reichsfett¬
karten SV 2 , SV 4 , SV 6 und SV 7 , je
50 g Butter zusätzlich . An diesen Ra¬
tionserhöhungen nehmen auch die In¬
haber der Wochenkarten für auslän¬
dische Zivilarbeiter teil . Die Abgabt
der zusätzlichen Brot - und Butter¬
rationen für die 50 . Zuteilungsperiode
erfolgt , wie bereits bekanngegeben , auf
die Karten für die 51 . Zuteilungs¬
periode . v

Die für die 50 . Zuteilungsperiode
festgesetzten Lebensmittelrationen ein¬
schließlich der vorstehenden Rations¬
erhöhungen gelten auch in der 51 . Zu¬
teilungsperiode . Bei der Fettzuteilung
für die 51 . Zuteilungsperiode ist zweier¬
lei zu berücksichtigen . Einmal wird die
den Versorgungsberechtigten in der 50 .
Zuteilungsperiode zustehende Mehr¬
menge von 50 g Butter mit auf die Kar¬
ten für die 51 . Zuteilungsperiode aus¬
gegeben . Zum anderen ändern sich bei
den 6—18jährigen die Mengen der ein¬
zelnen Fettarten dadurch , daß die But¬
terration unter entsprechender Herab¬
setzung der Margarineration erhöht
wird . Die Gesamtfettration ist jedoch
gegenüber der 50 . Zuteilungsperiode
unverändert geblieben .

Wiederum 259 g Gerstengrütze
Die Inhaber der Reichsfettkarten für

Selbstversorger mit Butter (SV 1, SV 3
und SV 5) , deren Karten nicht zum
Butterbezug berechtigen , erhalten je
Zuteilungsperiode an Stelle von 50 g
Butter die gleiche Menge Margarine .
Die Inhaber der Reichsfettkarten für
Selbstversorger mit Schlachtfetten
(SV 2 , SV 4 und SV 6) erhalten die
ihnen auf diese Karten zustehende
Fettration in Butter . Die Inhaber der
Reichszuckerkarten können eine Son¬
derzuteilung von 1 kg Zuiker und die
Inhaber der Reichsfleischkarten wie¬

derum zusätzlich 250 g Gerstengrütze
beziehen .

Da die Erhöhung der Brotration um
300 g auf den Karten für die 50 . Zu¬
teilungsperiode noch nicht berücksich¬
tigt worden ist , enthalten die Reichs -
brotkarten für die 51 . Zuteilungs¬
periode die den Versorgungsberechtig¬
ten in der 50 . und 51 . Zuteilungsperiode
zusammen zustehende Mehrmenge von
600 g R-Brot . Damit diese Mehrmenge
für Kinder bis zu drei Jahren in Wei¬
zenerzeugnissen bezogen werden kann ,
wird sie auf nicht mit „R " gekenn¬
zeichnete Abschnitte der Reichsbrot¬
karten für Kinder bis zu 3 Jahren ab¬
gegeben . Bei allen Brotkarten berech¬
tigen 6 Abschnitte über je 50 g mit
zusammen 300 g gemäß ihrem Auf¬
druck bereits zum Warenbezug in der
letzten Woche der 50 . Zuteilungs¬
periode . Wichtig ist , daß diese Ab¬
schnitte ebenso wie die für die 51 . Zu¬
teilungsperiode bestimmten Abschnitte
erst mit Ablauf der 51 . Zuteilungs¬
periode ungültig werden . Sie können
also während eines Zeitraumes von
5 Wochen zvm Warenbezüge verwendet
werden . Das gleiche gilt für die Zu¬
satzabschnitte für Butter .

Zucker verfällt erst im Oktober
Die Abgabe der zusätzlichen Zutei¬

lung uon 250 g Gerstengrütze erfolgt
nach den gleichen Bestimmungen wie
in der 50. Zuteilungsperiode . Die Ab¬
gabe der Sonderzuteilung von 1 kg
Zucker erfolgt auf die Reichszucker¬
karten bei dem Verteiler , der die Vor¬
bestellung entgegengenommen und den
Stammabschnitt der Reichszuckerkarte
51—54 mit Firmenstempel oder - auf -
schrift versehen hat . Bei der Waren¬
abgabe haben die Verteiler den Be¬
zugsabschnitt über 1 kg Zucker rtur zu
entwerten und nicht von der Karte ab¬
zutrennen . Die Zuckersonderzuteilung
kann bis zum Ablauf der Reichszucker¬
karte 51—54 bezogen werden ; der Be¬
zugsabschnitt verliert also erst mit Ab¬

lauf des 17. Oktober 1943 seine Gültig¬
keit .

Da in der 53 . Zuteilungsperiode vom
23 . 8 . bis 9 . 9 . alle Inhaber von Reichs¬
fleischkarten eine Sonderzuteilung von
125 g Reis erhalten und die Verteiler
rechtzeitig die notwendige Reismenge
zugeführt bekommen müssen , haben
die Versorgungsberechtigten bei den
von ihnen gewählten Verteilern in der
für die Abgabe der Bestellscheine der
51 . Zuteilungsperiode vorgesehenen
Zeit (ab 21 . Juni ) den Abschnitt „Vor¬
bestellung von Reis für die 53. Zutei¬
lungsperiode " der Reichsfleischkarten
51 abtrennen zu lassen . Der Stamm¬
abschnitt der Reichsfleischkarte 51
wird bei der Reisanmeldung mit dem
Firmenstempel versehen . Die Abgabe
des Reises darf zu gegebener Zeit nur
auf dem hierfür bestimmten Einzelab¬
schnitt der Reichsfleischkarten 53 bei
der gleichzeitigen Vorlage des vom
Verteiler in der oben angegebenen
Weise gekennzeichneten Stafnmab -
schnittes der Reichsfleischkarten 51 er¬
folgen . Dieser muß deshalb sorgfältig
aufbewahrt werden . Ausländische Zi¬
vilarbeiter werden die Reiszuteilung in
der 53 . Zuteilungsperiode ohne Vor¬
bestellung erhalten .

Die Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) , die Reichseier¬
karte und der Bezugsausweis für ent¬
rahmte Frischmilch verlieren mit Ab¬
lauf des 27 . Juni ihre Gültigkeit . Die
Karten werden daher für die 51 .—54 .
Zuteilungsperiode (28 . Juni bis 17 . Ok¬
tober ) neu ausgegeben und berechtigen
in der bisherigen Weise zum Waren¬
bezug . Den Verbrauchern ist also wie¬
der die Möglichkeit eingeräumt , den
wahlweise zu beziehenden Zucker auf
die Reichskarte für Marmelade inner¬
halb der Gesamtgültigkeitsdauer der
Karte vorweg zu beziehen . Marmelade
darf jedoch wie bisher nur innerhalb
der auf den Einzelabschnitten vorge¬
sehenen Fristen abgegeben und bezogen
werden .

dungsstücke , die man noch sonntags
anziehen kann , und eine Unmasse
Lumpen .

„ Es war also gut , daß die Sammlung
verlängert wurde , sonst wären wir zu
spät gekommen "

, sagt Karl . Dann hält
er seiner Mutter einen kleinen Vortrag
über die Notwendigkeit der Samm¬
lung . „Wir Soldaten müssen gute Stie¬
fel haben , so wie meine Knobelbecher
da . Aber auch eine Unmenge von
Schnürschuhen und Reitstiefel werden
gebraucht . Der Gebirgsjäger benötigt
Schistiefel und Kletterschuhe . Der
Jagdflieger besteigt in Filzbordschuhen
seine Maschine , und die Marine braucht
Segeltuchschnürschuhe und Gummi¬
stiefel ."

„ Aber deine Halbschuhe und Vaters
Schnürschuhe kann doch kein Soldat
tragen . Und was wollen sie denn gar
mit meinen Schuhen anfangen ?"

, hat
Mutter Braun gefragt . „Natürlich kön¬
nen wir Soldaten nicht in Frauen¬
schuhen marschieren und kämpfen ,
aber die Zivilsachen werden notwendig
gebraucht für die Männer und Frauen
in den Rüstungsfabriken . Ohne deren
fleißige Arbeit können wir Soldaten
nicht kämpfen . Und für die Flieger¬
geschädigten , die ihre Heimat und
alles verloren haben , können wir ruhig
von drei Paar Schuhen eines abgeben .
Je mehr tragfähige Schuhe im übrigen
abgeliefert werden , um so mehr Neu¬
leder wird für die Anfertigung von Mi¬
litärstiefeln und anderen Ausrüstungs¬
stücken frei . Ebenso ist es mit den
Kleidern . Und aus den Lumpen , die
wir heute abgeliefert haben , erhalte
ich vielleicht eine warme Ausrüstung
für den Winter oder eine nagelneue
Uniform . Unsere Spenden können also
jetzt viel nützen im Kriege , den wir
gewinnen müssen , sonst armes Elsaß .
Diesesmal kämen nicht die Franzosen ,
sondern die Bolschewisten und mit
ihnen die Sintflut .. ."

„Ich bin sehr gespannt , Mama , ob
das Elsaß bei dieser Sammlung wieder
so gut abschneidet wie bei der Woll¬
sachenspende ."

.Hoffentlich denken alle so wie du ,
Karl " , hat Mutter Braun nur gesagt ,
während sie die Quittung für die
Spinnstoff - und Schuhspende in das
Sparkassenbuch legte .

Wilhelm Teichmann

Vendenheim
zi . Von der Spinnstoff .

Sammlung . Da die Spinnstoff¬
sammlung bis zum 21 . Juni verlän¬
gert ist , können entbehrliche Spinn¬
stoffe und Schuhe , auch ge¬
brauchte , noch bis zu diesem Da¬
tum , täglich ^ wischen 21 und
22 Uhr , in der Sammelstelle (Par¬
teihaus ) abgeliefert werden .

zi . Theatervorstellung .
Die Straßburger Volksbühne
(» Bunte Bühne « ) gibt am kom¬
menden Sonntag , 15 Uhr , im Saal
Müller am Bahnhof einen Bunten
Nachmittag . Jugendliche unter
12 Jahren haben keinen Zuritt . Der
Vorverkauf findet statt bei : Georg
Michel , Metzgermeister , Venden¬
heim , Philipp Hückel , Friseur , Ven¬
denheim , Georg Jundt , Lebens¬
mittelgeschäft , Lampertheim , Georg
Tussing , Metzgermeister , Eckwers -
heim , sowie bei sämtlichen Block¬
obmännern .

zi . Der Filmwagen kommt .
Am kommenden Montag , um 21
Uhr , wird im Saal Müller der Ton¬
film » Donauschiffer « sowie die
deutsche Wochenschau vorgeführt .
Jugendliche haben keinen Zutritt .
Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die Vorstellung pünkt¬
lich beginnt und nach Beginn nie¬
mand mehr eingelassen wird .

♦
Hochfelden

nn . Filmaufführung . Am
Sonntag , 20. Juni , um 15 .30 Uhr
und um 20 .30 Uhr , wird der Film
»Donauschiffer « in der Festhalle
(vorm . Vereinshaus ) vorgeführt .

nn . Vom Angelsportver -
e i n . Nächsten Sonntag , 8 Uhr ,
werden alle Mitglieder des Angel¬
sportvereins Hochfelden und Um¬
gebung , die einen Fischereierlaub¬
nisschein besitzen , sich am Mittel¬
weiher treffen .
Gambsheim

le . Auf dem Felde der Ehre
gefallen . Dieser Tage erreichte
uns die Nachricht , daß der 20jährige
Soldat Albert Hawecker , Sohn
des hiesigen Eisenbahnpensionärs
Eduard Hawecker , am 31 . Mai an
den Folgen einer bei den Kämpfen
im Osten erlitenen schweren Verlet -
im Osten erlittenen Verwun¬
dung gestorben ist . Die Ortsgruppe
wird dem aufgeschlossenen , allseits
beliebten Jungen ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Drei Jahre Konzentrationslager für einen Schieber
Eine eindringliche Warnung an alle Tanschhändler

Ein übler Schieber wurde dieser
Tage in der Person des Kaufmanns
Hans T i e d j e n aus Hamburg fest¬
genommen . Dieser hat in zahlreichen
Fahrten Waren aufgekauft , die ver¬
knappt waren , um sie dann zu ver¬
schieben und mit ganz enormen Ge¬
winnen , zum Teil im Tauschhandel ,
weiterzuverkaufen . Bei seiner Fest¬
nahme war Tiedjen im Besitze von
sieben schweren Koffern , deren Durch¬
suchung ganz erhebliche Mengen
Rasierklingen , Tausende Flaschen Par¬
füms und Kölnisch Wasser , sowie viele
hundert Tuben Brillantine , Hautcreme
und Schminke zu Tage förderte . Die
Einkäufe hatte Tiedjen in großen
Straßburger Kaufhäusern ge¬
macht , wo er sich gegenüber dem Ver¬
kaufspersonal , das offensichtlich eben¬
falls die nötige Gewissenhaftigkeit ver¬
missen ließ , als Einkäufer für Wehr¬
machtskantinen ausgegeben hatte .

Der gewissenlose Bursche , der die
Zeit mit ihren kriegsbedingten Ver¬
knappungserscheinungen skrupellos und
in gewinnsüchtiger Weise für persön¬
liche Zwecke ausnützte , wurde auf drei
Jahre in ein Konzentrationslager ein¬
gewiesen .

Es ist zu wünschen , daß alle , die es
angeht , aus diesem Vorgang eine Lehre
ziehen . Beobachtungen ergaben , daß
der Tauschhandel im Elsaß in letzter
Zeit wieder zunahm , daß Geschäfts¬
leute Waren ohne Punkte und Bezug¬
scheine abgaben oder als Gegenleistung
Lebensmittel entgegennahmen . Auch
manche Ärzte , Apotheker und Anwälte
neigen dazu , derartige Gegenleistungen
zu fordern . Demgegenüber kann nur
nochmals auf die zur Genüge bekann¬
ten , im Interesse des Volksganzen und
zum Schutze der Bevölkerung erlasse¬
nen Bewirtschaftungs - und Verbrauchs¬
regelungsbestimmungen hingewiesen
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 18. Juni :

V
Reichsprogramm : 11— 11.30 : Soldaten - und

und Handwerkslieder . 12.35— 12 .45 Uhr : , Der
Bericht zur Lage . 15 .30—16: Geburtstagsen¬
dung für Oskar von Pander (Solistenmusik ) .
16— 17 Uhr : Heitere Operettenmusik . 17. 15 bis
18.30 Uhr : Zeitgenössische Unterhaltung . 18.30
bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19—19.15 Uhr :
Wehrmachtvortrag . 19 .15—19.30 Uhr : Frontbe¬
richte . 19.45—20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel :
»Vom Reden und Schweigen .« 20 .15—22 Uhr :
Suppes »Boccaccio «.

Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Beet
hoven , J . Haydn , Richard Strauß Wagner (Lei¬
tung : Fritz Zaun ) . 20 .15—21 Uhr : Kompo¬
nisten im Waffenrock ( Kammermusik ) . 21 bis
22 Uhr : G. F . Haendel , ein Komponisteil '
bildnia.

werden . Wer nicht hören will , wird
auch auf diesem Gebiet die Folgen sehr
nachdrücklich zu fühlen bekommen .

Gambsheim
ls . Todesfall . Nach einem ar¬

beitsreichen »Leben starb im Alter
von 69 Jahren der langjährige Gast¬
wirt » Zum Sternen « , Josef Matter .
Eine Witwe und vier Kinder
trauern um den Dahingeschiedenen .

Mundelsheim
be . Abreise der Ferien¬

kinder . Am Samstag traten die
während vier Wochen durch die
NSV . hier zur Erholung unterge¬
brachten 28 Ferienkinder ihre
Heimreise an . Zum Bahnhof von
Angehörigen ihrer Pflegefamilien
begleitet , sangen sie zum Abschied
ein Lied , das eine ihrer Kameradin¬
nen hier selbst gedichtet und ver¬
tont hatte . Nach einem kurzen Ab¬
schiedswort des Ortsgruppenamts¬
leiters und dem Gruß an den Füh¬
rer bestiegen sie sodann den Zus-
Allen sah man än , daß sie sich gu '
erholt hatten .
Brnmat

gh . Kansti - Meßti . Am kom¬
menden " Sonntag und am Sonntag ,
27. Juni , findet der Brumater
Kansti - Meßti statt .

gh . Spinnstoff - und Schuh -
s a m m 1 u n g . Die Volksgenossen
können entbehrliche Spinnstoffe
oder Schuhe noch bis zum 19. Juni
in der Sammelstelle , Hermann -
Göring - Straße , abgeben .

gh, Anmeldung der Schul¬
anfänger . Heute Freitag , von
14 bis 17 Uhr , sind die Kinder , die
1937 geboren sind , in der Neuen
Schule anzumelden . Familienbuch
und Impfschein sind mitzubringen -

Alteckendorf
jm . Von der SpinnstofH

undSchuhsammlung . Sowe:
bis heute schon festgestellt wertiei
kann , hat die Spinnstoff - und
Schuhsammlung bei uns ein reeft«
günstiges Resultat gezeitigt . DurcP:
die Verlängerung der Sammlung i*'
jedem Gelegenheit geboten , auc«
die letzten entbehrlichen Sachen ab¬
zuliefern . — Auch auf die Gummi
Sammlung wird aufmerksam ?!
macht . Jetzt schon können al
unbrauchbaren Fahrraddecken
-schlauche , Autodecken utt
Schläuche bereitgelegt werden .

i
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W Folge 58/1943 für tos am 18. Juni

Persönliche Angelegenheiten aus dem Bereich des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs - und Polizeiabteilung '

Ernannt : Zum Oberregierungsrai : Regierungsrat Dr. Erhard Kahle bei
der Verwaltungs - und Polizeiabteilu/ig in Straßburg ; zum Regierungsrat :
Regierungsassessor Walter Korn bei der Polizeidirektion in Salzburg
unter gleichzeitiger Versetzung zürn Polizeipräsidium in Straßburg , wohin
er bereits abgeordnet war .

Versetzt : Regierungsrat Wilhelm Schmidt (z . Z. im Wehrdienst ) bei der
Polizeidirektion in Freiburg (zuletzt abgeordnet zur Dienststelle des Ge¬
neralbevollmächtigten für das volks - und reichsfeindliche Vermögen in
Simon (z . Z . im Wehrdienst ) beim Regierungspräsidenten in Stettin zum
Straßburg ) zum Landkommissar in Hagenau ; Regierungsrat Dr . Hugo
Landkommissar in Weißenburg ; Regierungsamtmann Eugen Majier -Vorfel -
der beim Ministerium des Innern in Karlsruhe zur Verwaltungs - und Po¬
lizeiabteilung in Straßburg .

Abgeordnet : Regierün ^ srat Dr. Heinrich Neugebauer bei der Polizei¬
direktion in Flensburg zum Polizeipräsidium in Mülhausen .

ANHANG ZUM »KEGIERUNÖS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachnnge n

öffentlicha Zustellung .— I . E . 124/42. — Der Ehemann Eduard Kilgu « , Mecha -
niker in Isenheim Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Weck in Kol¬
lmar klagte gegen s« ine Ehefrau , geb . Susanna Sarther , ohne bekannten
Wohn - und Aufenthaltsort , auf Ehescheidung au « § 55 des Ehegesetzes . Der
Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung vor die 1. Zivil¬
kammer des Landgerichts in Kolmar auf den 4 . Augußt 1943, vormittags
9 Uhr , Saal 28 , mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht
abgelassenen Rechtsanwalt vertreten tu lassen . Kolmar i. E . , den 9. Juni 1943 .
Der Urkundsbe ajmte der Geschäftsste lle des Landgerichts . (45 0Q8

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i. Eis»
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragungen . — Bischweiler B 5 - 28 . 5. 43 - Chamottewerk Haaßer , Ce -
aellsohnft mit beschränkter Haftung , Sufflenheim [Runzenheimer Str . 30 ] .
Gegenstand de « Unternehmens ist die Herstellung von feuerfesten Steinen ,
Ziegeln und Baumaterialien alier Art sowie deren Vertrieb , die Auswertung
der Grundgüter der Gesellschaft sowie der verpachteten Güter , die direkte
©der indirekte Teilnahme an allen gleichartigen Unternehmungen und im
allgemeinen alle Geschäftshandlungen , industrieller , handelsrechtlicher ,
finanzieller Art , beweglichen und unbeweglichen Vermögens betreffend ,
welche direkt oder indirekt auf obigen Gesellschaftsgegenstand Bezug haben .
Stammkapital : 50 000, — RM =* 1 000 000,— Franken , umgerechnet im Verhält¬
nis von 1:20. Geschäftsführer : Eugen Haaßer , Sufflenheim . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 11. Januar 1925 abge
schlössen . Die Dauer der Gesellschaft ist auf 99 Jahre , beginnend mit dem
Tage des Abschlusses des Gesellschaftsvertrags , festgesetzt worden .

Brumat A 4 - 25. 5. 43 - Paul Daum , Mommenheim [Holz - und Baustoffgroß -
bandlung , Hoblerei , Einzelhandel mit Brennsteffen ] . Inhaber : Paul Daum ,
Kaufmann , Mommenheim .

Iiikirch A 11 - 31 . 5. 43 • Witwe Margarete Bach , Straßburg -Lingolsheim
[Drogerie , Enzheimer Straße 56 ] . Inhaberin : Witwe Margareta Bach , geb .
Lemmel , Drogistin , Straßburg -Lingolsheim .

Familien - Anzeigen
Y Hocherfreut zeigen wir die Geburt

un « . 5. Kindes Michel Oilberl , an :
Frau Josefine Burg geb . Weifl u .
Josef Burg , Bischheim , Hönheimer
Straße J . (14044

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Fridolin Freyd
unerwartetfjchnell , im Alter von
U 1., sanft entschlafen ist .
Straßburg , den 17. 3uni 1943 .
Hecklerstraße 3.

In tiefer Trauer :
Famil ie Freyd .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Verwandten und Freunden die
schmerzliche Nachricht , daß Gott
der Allmächtige meinen Heben
Gatten , unseren treusorgenden ,
guten Vater , Großvater , Schwie¬
gervater u . Onkel ,

Josef Mey
am 17. Juni 1943, nach kurzem
leiden , im Alter von 83 3. u . 6
Mon ., versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Sehlltigheim ,
Vendenheimer Straße 20.

In tiefer Trauer : Frau Eugenie
Mey , Gattin , Kinder u . Anverw .

Beerdig . : Samstag , 19. Juni 1943,
morg . 8 Uhr , v . Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren herzens¬
guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u.
Onkel ,

Otto Kalling
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , in
seinem 58 . Lebensj . , zu sich ge¬
rufen . . (4515
Strafiburg -Ostwald , 17. 3uni 1943.
Grittweg 8 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Wwe . Emilie Kullling nebst
Kindern u . Verwandten .

Beerdig . : Samstag , 19. 3uni , vorm .
9 Uhr , vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , unseren guten Vater ,
Sohn , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel ,

Michael Graf
am 15. 3unl 45, infolge Unglücks¬
falls , zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat . (45T90
Enzheim , Adolf -Hitler -Straße 115.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterblieb . : Familie Graf .

Beerd . : Samstag , 19 . Juni , nachm
1 Uhr , vom Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter . Schwester , Schwägerin und
Tante ,

Frau Emma Abrell
geb Webe «, nach langer , mit
großer Gecfrukj ertragener Krank¬
heit , in ihrem 69 . Lebensj ., zu sich
abgerufen hat . (45186
StraOburg -Neudorf , 17. 3uni 1943 .
Lilienweg 5.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Abrell , Münch , Vetter .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meine innigstge -
Hebte Gattin , meine herzensgute
Mutter , unsere unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin ,
Nichte u . Tante ,

Frau Marie Hild
geb Uhlmann , nach langer ,
schwerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter von 47 3. , zu sich ge¬
rufen hat . ( 14081
itraBburg -lllklrch -Grafensladen ,
Ostwaid , den 17 . 3uni 1943.
Zweischlüsselstraße 4.

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familie Hild -Uhlmann nebst An¬
gehörige .

Beerdig . : Samstag , 19. Juni 1943,
vorm . 10 Uhr , v . Trauerhause aus .

in tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u. Bekannten mit , daß

/Gott der Allmächtige meine liebe
Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante ,

Frau Josefine Sehaal '
geb . Ruhard , am 14. Juni 1943,
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 6V/t J ., versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , in
die Ewigkeit abgerufen hat .
Str .-Schiltigheim , Solbergstr . 17.

In tiefer Trauer : Familien
Schaal , Machi , Freund .

Beerdig . : Samstag , 19. Juni , 10 .30
Uhr , vom Trauerhause aus . (45193

Gott der Allmächtige hat unser
teures Mütterlein , unsere liebe
Schwiegermutter u . Großmutter ,

Frau Agnes Bender
geb . Bader , am 13 . Juni 1943 , nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von fast 80 J .,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen . (45159
Straßburg -Meinau ,
Philipp -Graß -Straße 12.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbl . : Margareta Bender .

Die Beerdig , hat , dem Wunsche
der Verstorb . entsprechend , in
aller Stille stattgefunden .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Tante , Kusine u . Verwandte

Frl . Friederike Haushalter
am Mittwoch , im Alter von 83 J .,
zu sich zurückgerufen . (45170
Oberbetschdorf , den 16. Juni 1943 .

Mathilde Bucher .
Beerd . : Samstag , 19. Juni , 14.30 U.

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Willy Magenhann , Zahnarzt , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Insbes . der Zahnärzte¬
schaft Baden -Oberrhein . Im Na¬
men d . tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familie Magenhann -Riff ,
Strafiburg . (45149

Für die innige Anteilnahme an
dem schmerzl . Verlust uns . lieben
Verstorb ., Philipp Kaiser , sagen
wir allen herzl . Dank , insbes . H.
Vikar Deiß , dem Werkdirektor der

Eisenbahnausbesserungswerkst .
Bischheim , sowie seinen ehem .
Arbeitskollegen u . Klassenkame¬
raden 1920. Familie Ph . Kaiser .
Straßburg . \ (14018

Für die vielen Beweise aufrich¬
tigster Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Josef Willmann , spre¬
chen wir allen , insbes . der Be¬
triebsführung sowie der Gefolg¬
schaft der Brauerei Schützenber -
ger , unseren tiefgefühlten Dank
aus . Familie Willmann -Reumond ,
Schiltigheim . (45110

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heimgangs
unseres lieben Verstorbenen , Jo¬
hann Bapt . Gutgunst , sprech . wir
allen unseren besten Dank aus ,
insbes . d . Betriebsführer u . Ge -
folgsch . d . Firma G . Rhein . Fam .
Gutgunst , Schiltigheim . (13882

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Todes un¬
seres lieben Vaters , Jakob Rud -
wiil , sprechen wir hiermit allen
unseren Hank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen . Familie Rudwill ,
Hering . Hönheim , den 15. 6. 43 .

Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme anläßl . d . Beerdigung
uns . lieben Verstorbenen , loset
Kuentz , sprechen wir auf diesem
Wege allen urtseren innigsten
Dank aus . Fam . Kuentz -Vercelli ,
Strafiburg -Kronenburg . (45157

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
unserer lieb . Verstorbenen , Frau
Wwe . Magdalena Ulrich , geb
Pauli , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus , insb . H. Pfr .
Lienhard für seine trostreichen
Worte . Fam . Ulrich , Walter , Pauli .
Iiikirch . (13837

Schiltigheim A 39 - 28 . 5. 43 - We -Ka - We , Wellpappen - und Kartanagen -
Werk Luzian RoOmann , Strafiburg —St . Kreuz , StraBburg -SchÜtigheira [Bru
mater 8traße 79 ] . Inh . : Luzian Roßmann , Kaufmann , Straßburg -Schiltigheim .

Schiltigheim A 40 - 31 . 5. 43 • Eugen Schaeffer , Straßburg -Schiltigheim
[Suffelstraße 3ö , Bierg -roßverlag und Limonadenfabrikation ] . Inhaber : Eugen
Schaeffer , Kaufmann . Straßburg -Schiltigheim .

Straßburg A 379 - 24 . S. 43 • Prhrat -Entbindungsanstalt „ Bartholdi " . Walter
Bartholdi , Straßburg [Ehrmannstraße 4] . Inh . : Walter Bartholdi , Straßburg .

Straßburg A 380 - 25 . 5 . 43 • Johann Goepp , Straßburg [Schlossergasse Tl ,
Käsegroßliandell - Inhaber : Jobann Goepp , Kaufmann , Straßburg .

Strafiburg A 331 - 25 . 5 . 43 - K . Hiller , Straßburg [Lange Straße 115. Einzel¬
handel und Großhandel mit Papier - und Schreibwaren , Papierverarbeitung ,
Druckerei ] . Inhaber : Karl Hiller , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 382 - 28 . 5. 43 - Johann Bohnert , Strafiburg [Antwerpener
Ring 37 , Lebensmittel -Einzelhandel ] . Inhaber : Johann Bohnert , Kaufmann ,
ßtraßburg .

Straßburg A 383 - 28. S. 43 -' Max Woll , Straßburg [Kronenburger Straße 27,
Textilwarengroßhandlting ] . Inhaber : Max Woll , Kaufmann , Straßburg .

Straßburg A 384 • 28 . 5. 43 • Robert Eißler , Straßburg -Neudorf [Schlageter
Straße 15, Tabakeinzelhandeisgeschäft ] . Inhaber : Robert Eißler , Kaufmann ,
Straßburg -Ruprechtsau .

Straßburg A 385 - 29. 5 . 43 - Elsässische Gips - und Kalkwerke A. Brill , Kom¬
manditgesellschaft , Straßburg [Schweighäuserstr &ße 6] . Kommanditgesell¬
schaft mit Beginn vom 1. Januar 1943. Persönlich haftender Gesellschafter :
August Brill , Kaufmann , Straßburg . Drei Kommanditisten sind beteiligt . Die
Versammlung der Gesellschafter der Firma ,»Elsässische Gips - und Kalk¬
werke A . Brill , Gesellschaft mit beschränkter Haftung " , mit dem Sitze in
Straßburg , vom 4 . Mai 1943 , hat die Errichtung einer Kommanditgesellschaft
unter der Firma „ Elsässische Gips - und Kalkwerke A . Brill , Kommanditgesell¬
schaft " , mit dem Sitze in Straßburg , und die Uebertragung des Vermögens der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung auf die neu errichtete Kommandit¬
gesellschaft , gemäß der Verordnung .über die Umwandlung von Kapitalgesell¬
schaften vom 5. Dez . 1941 , beschlossen . Als nicht eingetragen wird veröffent¬
licht : Den Gläubigern der Gesellschaft mit beschränkter Haftung steht es
frei , soweit sie nicht Befriedigung verlangen können , binnen sechs Monaten
von dieser Bekanntmachung an gerechnet , Sicherheitsleistung zu bean¬
spruchen . X

Straßburg A 386 - 31 . 5. 43 - Karl Bieth Straßburg [Mühlenplan 2, Lebens¬
mitteleinzelhandelsgeschäft ] . Inhaber : Karl Bieth , Kaufmann , Straöburg .

Straßburg B 132 - 31 . 5. 43 - Vereinigte Betschdorfar Steinzeugtöpfereien ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , StraßBurg [Rosheiraer Straße 28] .
Gegenstand des Unternehmens ist der An - und Verkauf von Steinzeugwaren ,
hauptsächlich durch Vermittlung für Rechnung der Gesellschafter sowie alle
industriellen , kaufmännischen und finanziellen Unternehmungen , welche direkt
oder indirekt , ganz oder teilweise , mit dem Gegenstand des Unternehmens
oder allen ähnlichen und damit verbundenen Geschäften zusammenhängen .
Stammkapital : 1250,— RM , gleich 25 000, — Franken , umgerechnet im Verhält¬
nis von 1:2C. Geschäftsführer : Georg Apprill , Kaufmann , Straßburg . Der jGe-
sellschaftsvertrag ist am 8. Februar 1927 abgeschlossen . Auch tfenn mehrere
Geschäftsführer bestellt sind , ist jeder derselben zur Vertretung der Gesell¬
schaft allein ermächtigt .

Straßburg B 133 - 31. 5 . 43 • P . E. Darstein , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Straßburg {Jungferngasse 3] . Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung , der Ankauf und der Verkauf von Schokolade und Zuckerwaren
sowie sämtliche sich hierauf beziehenden industriellen , handelsrechtlichen und
finanziellen Gegenstände , welche zur Förderung der Ausdehnung der Gesell¬
schaft dienen können - Stammkapital : 20 000, — RM == 400 000, — Franken , um¬
gerechnet im Verhältnis vpn 1 :20 . Geschäftsführer : Paul Edmund Darstein ,
Kaufmann , Straßburg . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesell
schaftsvertrag ist am 6. Februar 1928 errichte « Die Dauer der Gesellschaft ist
auf 99 Jahre festgesetzt , gerechnet von der Errichtung der Gesellschaft an .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Gatten u . Va¬
ters , Anton Martz , sagen wir
herzl . Dank . Insb . der Ortsgruppe
u . Gemeindeverwaltung Stattmat¬
ten , d . Reichsbahndirektion Saar¬
brücken , H. Reichsbahnrat Zim¬
mermann , den Berufskameraden
des Sozialbüros u . dem Kleintier ,
u . Ziegenzuchtverein Röschwoog .
Frau Wwe . Martz u . Sohn , Statt -
matten . (14029

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Eduard
Binder , sprechen wir allen uns .
tiefgefühlten Dank aus , insbes .
der

*
Gefolgschaft der „Vogesia "

u . d . Klassenkameraden . Familie
Binder , Zabern . (59703

Für die vielen Beweise herzl
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb . , Frau Wwe
Maria Bürckle . sprechen wir allen
uns . tiefgefühlten Dank aus , ins -
besond den Freunden u . Bekann¬
ten , die sie zu ihrer letzten Ruhe
begleiteten . Die trauernd . Hin¬
terbliebenen . Mutzig -Molsheim .

Tiefgerührt 'durch die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme anl . des
allzufrühen Hinscheidens unserer
lieb . Verst . . Frau Marie Andres ,
geb . Hansler , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Die
trauernden Familien : Andres ,
Goetz und Zix . (45161

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Emil Brenner , Schuhmacher , spre¬
chen wir allen unseren innigst .
Dank aus , insb . H. Pfr . Siegwalt
für seine trostreichen Worte , so¬
wie Frau Heer -Schwarz für ihr ge¬
haltvolles Orgelspiel . Fam . Bren¬
ner , Diebold , Mersi u. Spidsser ,
Königshofen . (45160

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme , die mir u . meiner Fa¬
milie beim Hinscheiden meiner
innigstgel . Gattin , Frau Martha
Siehr , geb . Bour , erwiesen wur¬
den , sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus . Im Na¬
men der trauernden Hinterblie¬
benen : Emst Siehr u . Sohn Pe -
terle . Strafiburo , Mainzer Str . 17,
Steinstr . 16. (45150

Für die vielen Beweise herzlich
Anteilnahme anläßl . der Beerdi
gung unserer lieb . Verstorbenen ,
Marie Hlrth , geb . Schotter , spre¬
chen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank aus . Fa¬
milie Hirth , Strafiburg -Neudorf .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Anne¬
marie Burger geb . Jaegle , spre¬
chen wir allen uns . herzl . Dank
aus . Familie 3osef Burger u . An¬
verwandte , Hagenau . (4518

Straßburger Verkehrsbetriebe ( SVB ) , Aktien - Ges .
Anordnung über das Verhalten der Fahrgäste

bei Benutzung der Bahnanlagen , Fahrzeuge und anderer Betriebseinrichtungen ,
erlassen in Anlehnung an die Straßenbahnbau . und Betriebsordnung gültig
auf dem Straßenbahnnetz der Straßburger Verkehrsbetriebe (SVB .) ab 1. Ja¬
nuar 1943. Ueber das Verhalten der Fahrgäste bei Benutzung der Fahrzeuge ,
Wartehallen , Bahnanlagen und anderer Betriebseinrichtungen treten die
nachstehenden -Anordnungen in Kraft :

1. Die Pahrgäste haben sich bei Benutzung der Bahnanlagen und der Fahr¬
zeuge so zu verhalten , wie es die Sicherheit und Ordnung des Bahnbetriebes ,
sowie die Rücksicht auf Mitreisende gebieten .

2. Den allgemeinen Anordnungen der Genehmigungs - und Bahnaufsichts¬
behörden und den von ihnen genehmigten Anordnungen des Unternehmers
ist Folge zu leisten . Das gleiche gilt für die zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und Sicherheit des Betriebes ergehenden Anordnungen der Betriebs¬
bediensteten . Wer diesen Anordnungen nicht nachkommt , wird von der Fahrt
ausgeschlossen und hat die Bahnanlagen oder das Fahrzeug zu verlassen .

3. Unterhaltungen mit dem Fahrer sind während der Fahrt untersagt .
4 . Die Betätigung von Wagenausrüstungen , Außentüren und Plattformver -

Schlüssen ist betriebsfremden Personen untersagt .
5. Untersagt ist ferner : das Verweilen auf

'
den Trittbrettern ; das Auf¬

steigen auf von Bediensteten als 'besetzt ' bezeichnete Wagen ; das Aufstei¬
gen von der falschen Wagenseite ; das Sitzen oder Stehen auf Plattform -
Brüstungen , Puffern oder Fahrschaltern . Auf Stehplätzen hat sich jeder Fahr -r
gast , während de $ Fahrt , einen festen Halt zu verschaffen ; das Knien una
Stehen der Kinder auf den Sitzplätzen ; das Unterbringen von Tieren auf
Sitzbänken ; die Verunreinigung von Fahrzeugen und Bahnanlagen . (Ver¬
brauchte Fahrscheine sind in die hierfür vorgesehenen Kästchen einzuwer¬
fen ) ; das Versperren der Durchgänge , sowie der Zugänge zu den Sicherheits¬
einrichtungen der Wagen : Bremsen und Signalglocken ; das Rauchen in
den hierfür nicht vorgesehenen Wagen oder Wagenteilen ; das Belästigen der
Mitreisenden oder der Bediensteten ; das Lärmen , Singen , Musizieren im
Wagen ; das Hausieren , Feilbieten von Waren , die Verteilung von Flug¬
blättern .

6. Bahn - und Betriebseinrichtungen , sowie Fahrzeuge dürfen nicht unbe¬
fugt betätigt und nicht beschädigt werden . Das Betreten des eigenen oder be¬
sonderen Bahnkörpers außerhalb der Uebergänge ist untersagt -

7. Größere Hunde sind , soweit Platz vorhanden , auf der vorderen Plattform
unterzubringen ; kleinere Hunde , sowie Führerhunde für Blinde dürfen auch
ins Wageninnere mitgenommen werden , soweit dadurch andere Fahrgäste
nicht belästigt oder gefährdet werden . Blinde und Begleiter bzw . Blinden¬
führerhunde bilden eine Fahrgasteinheit , für die nur einmal der Fahrpreis für
Erwachsene zu entrichten ist .

8 . Die für Schwerkriegsbeschädigte bezeichneten Sitzplätze sind , sofern
sie für Schwerkriegsbeschädigte benötigt werden , sofort freizugeben .

9. Von der Beförderung sind ausgeschlossen : Personen , die überfüllte
Wagen besteigen ; Fahrgäste , welche die allgemeinen Beförderungsbedingun¬
gen oder eine Polizeiverordnung unbeachtet lassen ; Fahrgäste , welche die
Mitreisenden belästigen , diese oder die Bediensteten tätlich angreifen , oder
die Ordnung und die Sicherheit des Betriebes gefährden ; offensichtlich Be¬
trunkene ; Personen mit ekelerregenden oder ansteckenden Krankheiten ;Personen mit großen , sperrigen Gepäckstücken ; Personen mit geladenen
WafTen , mit Ausnahme der zum Tragen amtlich befugten Personen (Uniform
oder Ausweise ) ; Personen mit explosionsfähigen , leichtentzündlichen , ätzen -
den oder übelriechenden Gegenständen , auch wenn diese Gegenstände oder
Flüssigkeiten in einem Behälter untergebracht sind ; Personen mit Stahl¬
flaschen für gepreßte Gase , leer oder gefüllt ; Personen mit offenen , unver¬
packten Glasscheiben , offenem Stacheldraht oder sonstigen Gegenständen ,durch welche Mitreisende verletzt oder belästigt , oder wodurch Wagenteile
beschädigt werden können ; Personen mit Tieren , die Mitreisende belästigen
oder gefährden . Beim Ausschluß von der Fahrt sind die Bestimmungen der
DFStrab § 15 (Strafgesetzbuch § 133) einzuhalten .

10. Im übrigen gelten für das Verhalten der Fahrgäste die Bestimmungendes § 36 der Straßenverkehrsordnung , der lautet : »§ 36. 1. Personen , die
öffentliche Verkehrsmittel benützen wollen , haben di ^se auf den Gehwegenoder Haltestelleninseln oder , soweit Gehwege oder Haltestelleninseln nicht
vorhanden , am äußersten Rand der Fahrbahn zu erwarten . 2. Die Fahrgästedürfen die öffentlichen Verkehrsmittel nur an den dazu bestimmten Halte¬
stellen betreten und verlassen . Das Auf - und Abspringen während der Fahrt
und das Hinauslehnen ist verboten . 3. Es ist untersagt , aus öffentlichen Ver¬
kehrsmitteln Gegenstände zu werfen oder herausragen zu lassen .«11. Fundsachen sind gemäß § 978 des bürgerlichen Gesetzbuches den Zug -*bedien steten abzugeben . Sofortige Rückgabe an den Verlierer ist nur statt¬haft , wenn über dessen Empfangsberechtigung kein Zweifel besteht .12. Diese Anordnungen sind auf Grund des § 43 Absatz 2 der Verordnungüber den Bau und Betrieb der Straßenbahnen vom 13. 11. 1937 erlassen und
von der Genehmigungsbehörde genehmigt . Sie gelten ab l . Januar 1943 . Zu¬
widerhandlungen werden nach § 41 des Personenbeförderungsgesetzes (be¬
züglich Ziffer 14 nach § 49 der Straßenverkehrsordnung ) mit Geldstrafe bis
zu RM 150,— oder Haft bestraft , soweit nfcht nach anderen Vorschriften
eine schwerere Strafe verwirkt ist . \
44985 Straßburger Verkehrsbetriebe (SVB .) Aktiengesellschaft .

Zu vermieten
Möbi . Zimmer zu verm . Krebsgasse 11.
Möbl . Zim . m . fl . JVasft . an ser . Herrn

zu verm . Wimpfelingstr . 30 , 2. Stock .
Sohön möbl . Zimmer zu vermieten .y ^-

Zuschriften unter 14 010 an die N. N
Möbl . Zimmer ^u vermieten . Neudorf ,

Blauenweg 11,' I . Stock . (14 058
Möbl . Zim . für 2 Pers ., fl . Wasser , Ztr

Hzg ., zu verm . Metzgergießen 28 , II .
Schön möbl . Dopp . -Zim ., Badb ., Tel . ,

sep . Eing ., a . Tage od . Woche zuAm .
Schwarzwaldstr . 24 , Erdgesch . (13 877

Sehr soh . 2-Bettschlafzim . m . Wohnz .
u . Badben ., Nähe Schießrain , Schil -"
tigheimer PI . , auf Tage od . Mon . für
sof . zu vm . Ang . u . 13 850 an d . N. N .

Schön möbi . 4-Zimm .-Wohn . m . Bad u .
Küchenbenutz . zu verm . V . Pfleger
Schwarzwaldstraße 12. (14 §39

Nähe Bahnhof . Leeres Zimmer in gut .
Hause zu vermieten . Anschr . unter
A 14 050 an die Straßburger N. N .

2 leere Zim . m. Ztr .-Hzg , aller Komf .
Bahnhofnähe , nur an Dauermieter zu
verm . Angeb . u . 13 958 an die N. N .

Kleine 3-Zim . Wohn . zu vermiet . Nähe
Bahnhof . Große Renngasse 38. (13979

^ Zim .- Wohn . m . , Bad , Hohbarrstraße ,
75, . RM pro Mon . , auf 1. 7 . zu verm .
Erfr . bei E . Hamm , Steinstr , 34 . II .

Mietgesuche
Garage für PKW . sof . od . sp . gesucht .

Gaß , Weißenburger Str 6. (45169
Gut möbl . Wohn - u . Schlafz . od . Wohn -

zim . mit Schlafkabinett sof . od . ab
1. Juli von berufstät . Herrn gesucht .
Mögl . m . Bad , Tel . Zuschr . G 33 742.

Nette möbl . freund !. Zim . in gut . Hause
sof . od . sp . ges ., mög . Ztr . -Hzg . u . ft .
Was « . Angeb . unt . 14 054 an d . N . N.

Möbl . Zim . m . Küche , womögl . in Neu -
dqrf od . Stadt , v . berufst . Dame sof .'

ucht . Zuschriften unter 13 932.
Möbl . Zim ., auch Malis ., mit od . ohne

Küche , in Stadt oder auswärts von
alleinstehendem Herrn gesucht . An -
gebote -urtter 13 953 an di e Str . N . N.

Nett . möbl . Zimmer sucht berufstät .
Dame , mögl . Nähe Hauptpost . Zuschr .
unt . 13 875 an die Straßburger N. N.

Einf . möbl . Zim . m . Divan ( Wäsche k .
gestellt werden ) von berufst . Dame
gesucht . Angebote unte r 13 952 .

Möbl . Zimmer in Bischheim od . Hön¬
heim von ruh . Angestellten zu mieten
gesucht . Angeb . u . 13 889 an d . N. N .

Ein od . zwei möbl , Zimm . m . Kochge -
legenh . , in gut . Haus , Nähe Schwarz¬
wald -. Mörschhauseratr . , f . ruh . Frau
mit 2 Kindern sof . od . 1. Juli ges .
Angeb . unt . 13 946 an d . Str . N . N.

Möbl . Zim . mit Küche gesucht . Nähe
Musaus chule . Zuschrifte n unt . 14 003 .

Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer m . Koch -
gelegenh . (evtl . auch ganze Wohn .) ,
v. ält . Ehepaar sof . od . bald zu miet .
gesucht . Tel . erw . , aber nicht Beding .
Angeb . unt . 13 879 an d . Str . N . N.

1—2 schön möbl . Zimmer sof . od . spät ,
gesucht , mögl . Ztr . -Heizg . u . fl. Wasä .
Angeb . unt . 14 055 an die Str . N . N.

Suche gut möbl . 1-2-Zim .-Wohnung in
schöner Lage in Straßburg . Angebote
unte r 14 004 an die Straßbufg . N . N .

Werbe -Anzeigen

JON .
KLEINEWEFERS

SOHNE
KREFELD

BERLIN• WIEN • HAMBURG

MASCHINENFABRIK
APPARATEBAU

GIESSEREI

Kruschen $ alz

ist der gute Freund
für „ Ihre innere
Person " . Es hilft
Nieren , Leber , Blut
und Magen von Un -
reinlichkeiten and
Ablagerungen zu
befreien . Es regelt
die Verdauung und
regt den v Stoff
Wechsel an . Kru -
»chensalz ist ärzt¬
lich empfohlen und

OHCh wie vor in Apotheken and
Drogerien in bekannter Güte er¬
hältlich . Flasche KM 2,70 .
General -Vertrieb : Alfred Rtenäcker »
Berlin W 50, Sp(ehernst raß « 4.

Möbl . 2-Zim .- Wohn . m . Küche , ev . Bad ,
zum 1. August in gut . Hause gesucht .
Angeb . ,unt . 14 043 an die Str . N. N.

Zimmer od . Mansarde , leer od . möbl .,
6of . od . 1. Sept . ges . Straße d. Arbeit
od . Umgebung . Zuschrift , unt . 13 886
an die Straßburger N . N .

l -2-Z. - Wohn . v . Beamtin (ruh . Dauer -
_ mieterin ) , gesucht . Preis bis 45, - RM .

Angebote unter 13 918 an die . N . N.
Suche mod . 2-Zim .- Wohn . mit Küche ,

Bad , Ztr .-Hzg ., Nähe R .-Schwander -
Platz . Angebote u . 13 912 an d . N. N .

2-Zim .- Wohn ., Küche u . Mans .r Neu¬
dorf od . St .-, in g ^ /Hause v . alleinst .
Dame ges . Zuschriften unter 13 934 .

Teilwohnung , 23 Zim ., Bad , Hzg ., evtl .
mit möbl . Schlafzim . von berufstätig .
Herrn auf Dauer gesucht . Angebote
unter 13 977 an die Straßburg . N. N.

Sonn . 3-Zim .-Wohn . evtl . m . B . Stadt
od . Vorort zu '

m . ges . Ang . u . 13 917 .
Geräumige 3 Zim . , Küche ; Bad , in gut .

Haus in Neudorf auf 1. August ges .
Angebote unter 13 926 an die N . N.

Wohnungstausch
Biete sonn . gr . 2-Zim .-Wohn . m . Bad ,

Neubau Nähe Rud . -Schwander -Platz ,
gegen 3—4-Zimm .-Wohnung mit Bad .
Zuschriften unt . 13 872 an die N. N.

Wohnungstausch . Biete sehr sch . mod .
2-Zim .-Wohn . m . Mans ., Wohnk . , Bad ,
2 Balk ., Ztr . -Hz . , Nähe Rud . -Schwand . -
PI . , suche mod . 5— 6-Z. -W . auch Einf . -
Haus in Vorort . Angeb . unt . (13869

Biete mod . 3->Zimm .- Wohn . m . Bad u .
Hzg . , Orangerienähe , geg . sch . , einf .
3-Zimm .-Wohng . Zuschr . unt . 13 861.

Biete mod . 3-Zimm .- Wohn ., Bad , aller
Komfort , Straße d . Arbeit , geg . mod .
4—5-Zim .-Wohn ., all . Komi ., Stadt¬
mitte , sof . od . 1. Sept . Zuschr . unt .
13 887 an die Straßburger N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
1—2 möbl . Zimmer (2 Betten ) m . Koch¬

gelegenheit sof . od . spät , in Zabern
od . Umg . zu miet . ges . Wäsche wird
gestellt . Angeb . an Frau Sdembeck ,
Eisenach (Thür .) , Kapellen weg 6.

Kl . Haus od . 2-3-Zim .- Wohn , mit Küche
auf dem Land od . Vogesen zu mieten
gesucht . Angeb . an Lux , Straßburg ,
Münsterplatz 22 . (13966

Verloren
Schwarzweiß gestickte Tasche mit Inh .

Pfingstsonntagabend im Fünfzehner -
wört verloren . Abzugeben geg . gute
Belohnung , da Andenken : Kloster -
straße 22 (Fünfzehnerwört ) . (14 073

Regenschirm mit weißem Rand u . hell .
Griff in d . Kleinen Rheinziegelstraße
verloren . Abzugeben gegen Belohng .
Frau Melly , Neudorf , Kl . Rheinaiegel .
Straße Nr . 4 b . A ( 14 088

Hellgrün . D.-Fahrrad -abband , gekomm .
Rückgabe od . Ausk . geg . Belohn , an
J . S»kmon , Schlossergasse 27 . ( 13962

Weiß . D.-Handsch ., Led . , Dienst , abd
v. Fischerstad .—Beethovenstr . verl .
Ab . g . Bei . Südtreiih ., E .-Würtz -Str . 10

Gold . Armband auf dem Wege von
Hiller im Herzen der Stadt bis Bahn¬
hof am Mittwoch , 16. 6. , verloren ge¬
gangen . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung bei Firma Hiller , Sitraße des
19. Juni Nr . 30 . (45 188

H.-TaschenuJtr Sonntag nachm . zw . 14
u. 18 Uhr auf d . Meßtiplatz Straßbg .
Bischheim verloren . Finder wird geb .
die Uhr geg . Belohn , abzug . Famil . -
Andenken . E . Maichele , Llngolsheim ,
Holzheimer Str . 5 , oder Ruf 2 12 51.

H .-Armbanduhr »Aromo « Samstag abd .
von Lange Str . bis Brandg . verloren .
Abzugeben geg . Belohnung . Wingert ,
Polygonstraße 23 A . (13959

Brillantbesetzte Armbanduhr verloren .
Dem ehrl . Find , hohe Belohn . Abzug ,
auf d . Fundbüro , St .-Arbogast -Str . 1.

Blauer Wellensittich am Pftygstsa/metag
entflog . Geg . Belohn , abzug . Wencfe -
horst , Arooldsplatz 3, 4. S4* (14 124

KIRSCHEN
im WGKSI/Cglas

gehören zu den belieb¬
testen Obstkonserven ,
die bei grösster Zuk -
kerersparnis herge¬
steilt werden können .
Hausfrauen , die noch
kein zuckersparendes
Rezept haben , erhalten
geg . Einsendung dieser
auf eine Postkarte ge¬
klebten Anzeige kosten¬
los eine erprobte An¬

weisung von der

Einkoch-Versuchsküche
(« ] J . WECK & CO .

Öfiingen/Baderi

MEDOPHARM

Arznei mittel
sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM

Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

KLOCKNERl/ow

'iZZ
Unsere KLOCKNER-Schütze

mtt MASCHINEN -LEBENSDAUER
achalten 10 Jahre und entsprechen
damit der durchschnittlichen Lebens¬
dauer der Maschine

ERSATZTEILE
sind deshalb nicht erforderlich !

E KLÖCKNER K.G. KÖLN

BeherzigenSieheule, 6a Eultutolnurbm
schrflnkllieferbarIs», nochmehrals früher
unserenRotschlag• Sorgfältigund heudi»
dünnauftragen. NichtdieMenge, disGö'e

entscheidet.



Theater der Stadt Strasburg
Großes Haus ( Adolf-Hitler -Platz)

Freit . , 18. Juni . 19U . : „ Madam « Butter -
fly « m . Maria Cebotari a . G. E. 21 .30 .

Samstag . 19. Juni , 19 Uhr : »Die ver
kaufte Braute, Ende nach 21.30 Uhr.

Sonnt . , 20 . Juni , 19 Uhr : »Boheme « mit
Maria Cebotari a . G. Ende 21.30 Uhr .

Kleines Haus ( Burgtorstaden )
Freitag , 18 . Juni , 19 Uhr : » Ein toller

Fall«. Ende nach 21.30 üh"r.
Samstag , 19. Juni , 19 Uhr ; » Ein toller

Fall«. Ende nach 21 .30 Uhr.
Sonntag , 20 . Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr.
Veranstaltungen

Straßburger Kunsthandlg ., Blauwolken¬
gasse 6 (Inh . ELHAG) , bis 25. Juni
Ausstellg . von Willy Bertrand (Straß¬
burg ) , Alois Freyburger (Straßburg ) .
Johanna Kientz <Straßburg) , Arnold
Oechslin (Schweiz) . Eintritt frei.

Filmtheater
Schirmann-Bühne . — Das Variete -Pro¬

gramm von dem man spricht . Tel.
2 87 48 u . 2 09 22. (45 117

Sohiltigheim : Bis eischl . Montag : » Die
weiße Schwadron«. Jugendfrei .

Bischheim : Bis einschl . Montag : » la in
Oberbayern«. Jugendverbot .

Königshofen : Heute , 7 .30 Uhr : »Die
Hacht in Venedig «. Jugendl . ab 14 J .

Kronenburg : »Alles für Gloria«. Ju¬
gendliche ab 14 Jahre .

Barr : »Brand im Ozean«. Jug . ab 14 J .
Heute ' letzter Tag .

Bischweiter : Freit ., Samst ., jew. 8 Uhr.
Sonnt . 3.30 u . 8 Uhr : » Die heimliche
Gräfin «. Jugendl . ab 14 Jahren.

Brumat : Samst . 8 U . Sonnt . 3 u. 8 U. :
» Wir machen Musik«, Jugendverbot .

Hagenau . Filmtheater : Ab heute tägl .
7 .30 Uhr : »Die goldene Stadt «.

Hagenau . Palast : Tägl . 4 u , 7.30 Uhr :
»Der Alte und der junge König« mit
Emil Jannirtgs . Jugendl . zugelassen .

Mutzig : » Fronttheater « bis eingschl .
Sonntag . Jugendfrei .

Schlettstadt : Kammer - Filmtheater :
Freitag bis Montag : »Die rote HöUe« .
Jugendverbot .

Schlettstadt : Zentral - Film - Theater ,
Programm Freitag bis Montag »Seine
Tochter ist der Peter «. Jugendfrei .
Zabern : Bis eischl . Montag : »Meine
Frau Teresa «. Jugendliche ab 18 J .

Unterhaltung
Cafe Odeon, Karl • Roos • Platz. Heute

geschlossen : Ruhetag . (73337
Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß -

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . VarietS geöffnet . (73335

Bei Heitz, Großbetriebe.
schlo ssen : Ruhetag .

Heute ge-
<73281

Großgaststätte Schützenbräu, An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund .
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E. Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (73 365

Variete Mühle, Lange Straße 56, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr . sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19 .30 Uhr . Tägl . d . Variete -
Programm : »Schlag auf Schlag « .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz.

Großgaststätte »Meteor- Bräu« (Inhab.
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .
Jeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien «, Metzgerpktz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Kraftfahrzeuge
Guterh. PKW . (neueres Mod .) zu kauf,

gesucht . Angebote unter 13 881 .
Gebraucht. Kleinwagen , PKW ., viers .,

mögl . DKW.-Front , für 2 Monate zu
mieten od . evtl . zu kaufen gesucht ,
da eigener Wagen in Reparat . Angeb .
unt . 13 847 an die Str . N. N .

Unterricht
Wer erteilt Unterricht in Kurzschrift ,

Schreibmaschine und Englisch ? Zu¬
schr . unt . .14 040 an die Str . N . N.

Wer ert . Nachhilfestd . i . Rechn. f . 12j.
Volksschülerin ? Preisang . , u . 14 005.

Frl . sucht Nachhilfeunterricht in kfm .
Rechnen , Buchführ . u . Erdkunde , am
liebsten von Studienrat oder -rätin .
Zuschriften unter 13 922 an die N . N .

Amtliche Anzeigen
Meldeschluß für aktive Offizierlaufbahn im Meer .

Angehörige des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offizierlauf¬
bahn des Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch bis spä¬
testens 30 . Juni 1943 einreichen . Bewerbungsgesuche sind an die dem Wohnort
des Bewerbers nächstgelegene „ Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres " , deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige Wehrbezirks¬
kommando zu richten . Nachwuchsoffizier : Straßburg , Manteuffelkaserne .

Oberkommando des Heeres - Heerespersonalamt .
Härtebeihilfe für kapitalrentner . — Entsprechend der Be¬
kanntmachung des Chefs der Zivilv^rwaltung im Elsaß vom 10.. Mai 1943
können die Beihilfeberechtigten von Straßburg -Stadt ihre Anträge nunmehr
bei den Kreisstellen des städtischen Fürsorgeamtes einreichen . Zuständig für
die Innenstadt sowie die Vororte Neudorf -Neuhof , Ruprechtsau , Grüneberg -
Lingolsheim , Ostwafd -Nord , Königshofen -Eckbolsheim und Kronenburg ist die
Kreisstelle I am N.iklausstaden Nr. 6 . Für Schiltigheim Bischheim-Hönheim
ist es die Kreisstelie II in Schiltigheim , Rathaus ; für Iiikirch , Grafenstaden
und Ostwald -Süd die Kreisstelle VI im Rathaus von Ulkirch -Grafenstaden .
Bei diesen Kreisstellen ä-ind die Formulare erhältlich und nach Ausfüllung
wieder abzugeben . Dortselbst werden auch alle nötigen Auskünfte erteilt .
Bs wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die Anträge bis spätestens
30 . Oktober gestellt werden müssen . In Vertr . : Dr . Hausmann, k . Beigeordn .
» Das Beamtenheim « GeSeinn . Wohnungsbau - A . G .,
Straßburg (Eis) , Berner Straße 17 . — Nachtrag zur Einladung zur außer¬
ordentlichen Hauptversammlung , die am 29 . Juni 1943 , um 19 Uhr , in der
Gaststätte »Zum Mohren « stattfindet . Punkt 4 der Tagesordnung wird er¬
setzt durch : Punkt 4 : Bestellung 'des Aufsichtsrats und des Vorstandes . Der '

Verwaltungsbeauftragte : Lechner . Der Geschäftsführer : Rinie . (45 135

Ordentl, Stundenfrau mehrmals wöchtl .
sofort od . später gesucht . Vorzustell .
Brantplatz 2, 1. Stock rechts . (13903

Küchenfrau für halbe Tage gesucht .
Schützenkeller , Laternengasse 6.

Tüchtige saubere Putzfrau für halbe
Tage gesucht . »Tehag «; An den Ge
werbsJauben Nr . 10. (13 843

Saub. Frau z . Putzen u. Waschen jeden
Mittwochnachm . ge«. Erfr . morgens
bis 9 Uhr , mittags von 12—1 Uhr
Anita Marx , Neudorf , Kleinschurm -
feldweg 23 (beim Rosenweg ) . (14 057

Stellengesuche
Vollkaufmann , firni in aü. kaufm . Arb .,

sucht leitend . Posten , Buchhaltungs¬
leiter od . ähnl . Posten . Zielbewußt .,
selbständ . Arbeiten gewöhnt . Sicheres
Auftr . , erste Refer . Ang. u . Sch 57 814
an die Straßbg . N . N ., Schlettstadt .

Kaufm. Angestellter , erste Kraft , sucht
Stellung als erster Buchhalter , Ge¬
haltsbuchhalter , Lohnbuchhalt ., Kas¬
sierer usw . Beste Zeugnisse u.. Refer .
vorhanden . Ang. u. Sch 57 813 an die
Str . N . N . , Schlettstadt .

Herrenbekleidgs .-Fachmann, 34 Jahre ,
sucht Position als Geschäfts - od . Ab¬
teilungsleiter . Angebote unt 13 795 .

Sachbearbeiter (Buchh ., längere Bank¬
praxis ) sofort frei , sucht Stelle . Zu¬
schriften unter 13 783 an die N. N .

Dentist , oper . firm, Techn . bew . , sucht
Stellung . Zuschr . u . 13 848 an d . N. N .

Kapazität für Oberflächenschutz (Phos-
phatierung , Glanz -Verzinkung ) ab
Mitte August , evtl . früher frei . An¬
gebote unter G 33 958 an die N. N .

Erstkl. Kapelle , 7-10 Herren u. Damen,
zum 1. August u. spätere Daten frei .
Angebote an G. Henard , Berlin -Char -
1Ottenburg 2, Joachimsthalerstraße 5,
Pension Schlüter . (44181

Erstkl . Kapelle (Damen u. Herren) frei
ab 1. Juli . Angebote unter 14 015 .

Tüchtige Frau sucht Heimarbeit , auch
schriftliche . Angebote unter 13 924 .

Zahnärztl . Helferin sucht ab sof . Stel¬
lung . Zuschr . unt . 13 883 an die N. N .

Jugendleiterin , 24 J . , sucht Lehr- oder
entspr . Tätigkeit in Straßburg zum
15 . August . Angebote unter 13 772 .

Säuglings - u . Krankenschwester (staatl .
geprüft ) m . 2jähr . Kind sucht Wir¬
kungskreis . Zuschr . u. 14 063 aft N . N .

Badeofen mit Rohr , Kohlenfeuerg ., 60,
RM . zu verkauf . Schwarzwaldstraße
Nr . 48 , 2. Stock rechts . ( 14002

Ledermantel für Jungen bis 13 J . 50;-.
dklbl . D .-Regenmantel , Gr . 44, 25,
zu vk . Mannheimer Str . 6, Erdg . lks ,

Schöner Jünglingsanzug , 15 -16 J., dkibl .,
Wolle , wenig getr . zum Preis von
80 RM zu verkaufen . Gersbacher ,
Neudorf , Schlageterstraße 24. (13 865

Plüschjacke , neuw . , Gr. 44 , schw ., 60, -,
Hund in Guß , 30 cm hoch , 35 lg ., 30, -
zu verkauf . Zuschriften unter 13 900.

1 P. Uebergardinen (Gobelin) mit weiß .
Stör 25, . RM, 1 Lampenschirm 4, - EM ,
1 Kinderfederbett 25, - RM zu verkf .
Angebote unter 13 940 an die N . N .

Schön. Kaffeeservice , Porz . , 6 Pers . , u .
2 Dekorationsvasen zus . 125, . RM zu
verk . Studentenplatz 9 , 2 . St . (13973

Zigarettenspitze , echt Elfenb ., neu, m .
Goldverz ., 18 Karat , 50, -, 2 Bronze¬
figuren je 75, -, 1 Briefbeschwer , Mar¬
mor , m . Bronzeadler 30, -, 1 kleine bT .
D.-Lederhandtasche 45, - RM zu verk .
Zuschriften unter 13 968 an die N . N .

Silb , Halskettchen mit Anhängsel für
25, - RM zu verk . Zuschr . u . 13 975.

Geschäftsempfehlungen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer,

Eiche , Buche ,ged. u unged . , Erle,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huber - Voglet <fc« Co ., Holz-A.-G.,
Straßburg -Neudorf , Fernruf : 4 13 00.

Südfrüchte , Obst u . Gemüse . Neuein¬
tragung . v. Kunden werd .xangenomni .
J . Varga , Spießga &se 6, Ruf 2 38 74.

Schreibmaschinen : Fachhaus für Büro¬
bedarf Arthur Grunewald & Co.»
Gießhausgasse 18-22 . Ruf : 2 02 94 .

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen
Würtz -Str . 10 , 1. Stock , Zim . 39 u . 40
(Hansa -Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hand - u. Fußpflege . Nur für Damen .

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl , gegr,
1911 , Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr . (42269

Tauschgesuche
Tausche gr. schw . led. D.-Handtasche

geg . Herrenanzug , schl . Fig . , Gr . 50.
Angebote unter 13 983 an die N . N .

Kaufgesuche
Schulranzen zu kaufen gesucht . Zu¬

schriften unter 14 053 an die N . N .
100—200 leere Sektflaschen gesucht . —

Angebote unter 13 935 an die N . N .
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . Elsaß ab E . Schmitt , Flaschen
iL Faß -Hdlg., Straßbg .-Neudorf , Kol
marer Straße 56 . Ruf 4 08 59. (39720

Fischerkahn, neu od . gut erh ., zu kauf .
gesucht . Angeb . u . 13 920 a . d. N . N .

»Philishare «, elektr . Trockenrasierapp .,
auch defekt , dring , zu kauf , ges ., evtl .
Tausch geg. Radio -Material . Angeb .
unt . 13 851 an die Str . N . N .

Guterhaltene elektr . Bohrmaschine für
Operationszimmer , 220 Volt , zu kauf
ges . Gustav Dürr , Dentist , Mütters¬
holz , Adolf -Hitler -Straße 42. (57 816

Kl. Gebläse oder Feldschmiede sowie
Handwagen (vierräd .) , 6-10 Ztr . Trag¬
kraft , zu kauf , ges . Ang, u. L 33 960 .

Lehrstelle f . Büro für meine Tochter
( 16 Jahre ) gesucht . Zuschr . u . 14 062

Offene Stellen

Angestellter mit Erfahrung in Textil -
Weberei wird gesucht f . Preisberech -

1 nung . Anfragv u . H 3&9&9 «n d . N . N>
Äelt . Buchdruck-Maschinenmeister für

Straßburg ges . Zuschr , unter 13 781 .
Radiotechniker , selbständ . arbeitend

evtl . auch Kriegsinvalide für sofort
od . später gesucht . Radio Lehmann ,
Straßburg . Karl -Hauß -Str . 24.

Nach Pforzheim wird gesucht tüchtig . ,
selbständ . Mechaniker od. Werkzeug ,
schlosser in angen . dauernde Stelig .
Angebote m : Faas & Klein , Pforz
heim , Wörthstraße 7. (44820

iohlosser , über 65 Jahre , wird einge¬
stellt . Dr . Aug. Oetker , Meinau , Mar -
kus -Otto -Straße 30 . (45 139

Friseurgehilfe ges . Gradt, Schwendi-
straße 22 . ( 13 694

LKW .-Fahrer für Dreirad sow . Citroen -
2-T . , im Stadtbereich Straßb . sof . ges .
Verein . Papierwarenfabrik ., GmbH -,
Schiltigheim , Moderstraße 31. (13 303

Wir suchen einige Gehilfen (gelernte
Eisenhändler ) . Ausführl . Bewerbung ,
mit Bild an : Carl Schulte , Eisen¬
handlung , Trier/Mosel . (44 870

Packer f . ein od . zwei Tage evtl. auch
halbe Tage gesucht . Boli , Straßburg ,
Ankergäßchen 7. (13752

Xlt. selbständ . Bäckergehilfe auf sof .
gesucht . Bäckerei ujid Konditorei
Fr . Usländer , Freiburg , Breisacher
Straße 58 . (45 141

Bäckergeselle für- sofort gesucht . —
Simler , Lange Straße 51. ( 13782

Tüoht., kräft . Mann in Kohlenhandlung
ges . Eugen Bieth , Kohletihdlg ., Strb .-
Schiltigheim , Rustenstraße 16. ( 13693

Tücht . Möbeltransportarbeiter u . Koh
lenarbeiter sof . od . später gesucht .
Bur & Heyt , Steinstrasse 16. ( 14 047

Jg . Mann, der radfahren kann, f . Neb .-
Beschäftigumg halbtags gesucht . Zu¬
schriften unter 14 028 an die N . N .

Arbeiter über 65 J. von Einzelbandel -
■geschäft gesucht . Angebote u . 13 954 .

Nachtwächter gesucht . Vorstell . Sams¬
tag 10— 11 Uhr . Arkaden *-Filmtheater .

Küchenbursche für sof . ges . Gasthaus
»Zur Kanone «, Rabenplatz 1. (13 804

Feinmechanikerlehrling sofort gesucht .
E . Metzdorf , Landauer Str . 2. (13956

Koch od . Köchin für sofort gesucht .
Gasthaus »Zum Rebstöckelc , Gerber¬
graben 38-40. ( 13808

Größeres Industrie -Unternehmen im
Ober Elsaß sucht für neueinzuricht .
Werksküche eine Köchin od . einen
Koch. Bewerberinnen bzw. Bewerber
müssen auf den Gebieten der Ge¬
meinschaftsverpflegung Erfahrungen
haben u . in der Lage sein , eine
Werksküche selbständig zu leiten , u.
zu disponieren . — Bewerbungen mit
ausführ !, handschriftl . Lebenslauf u .
Lichtbild unt . Angabe der Gehalts¬
forderung u . des frühest . Eintritts »
termin sind zu rieht , unter E 33 785 .

Hausmeister -Ehepaar, gesund u . wirt -
schaftserfahren ( Mann evtl . Kriegs¬
beschädigt ) , zur Betreuung und Be¬
wirtschaftung eines NS1. - Studenten¬
heims (ehem . Korpshaus ) in Straß¬
burg gesucht . Antritt zum 1. Juli .
Geboten wird freie 3-Zimm.-Wohng .,
Heizg .. Wasser u . Licht nebst Gehalt
u . Einkommen aus der Bewirtschaf¬
tung . Ang. unt . E 33 957 an die N . N .

Pförtnerstelle . Zuverl., tücht . Pfört¬
nerin od . alleinst . Ehep . mittl . Alt .,
ges ., freie Wohn . m . Heizg ., Vergütg .
für Heizerdienst . Zuschr . unt . 13 658 .

Frau für Küche u . Invalide zum Kar
toffelschälen gesucht . Schirmanns
Gaststätte , Straße des 19 . Juni .

Flickerin von Privat , außer Haus ge¬
sucht . Roth , Weißenburger Str . 18",
8—10 Uhr. _ (13878

Stenotypistin für Abendbeschäftigung
gesucht ; Angebote unter 13 996.

Wir suchen für unser . Lohnbüro eine
weibl . Hilfskraft f . leichte Arbeiten,
Stenographie u . Schreibmasch . nicht
Beding . Angebote erb , u . N 33 793.

Gute Schreibkräfte für Niederschrift
größerer Berichte nach Vorlage ge¬
sucht . Evtl . auch halbtags . Zuschrift ,
an die Elsäss . Treuhand Aktiengesell¬
schaft , Jakob -Sturm -Staden 4. (45087

Straßenbahnschaffnerinnen für tägl . u .
halbtägl . Leistungen werden noch bei
den Straßburger Verkehrsbetrieben
eingestellt . Vorzustell . werktags 8-12
bei der Betriebsleitg . , Verwaltungs¬
gebäude der S .V.B ., Straßburg , Kro¬
nenburg , Wölfelinstraße (früher Beim
Güterbahnhof ) , Straßenbah nlinie 5/15 .

Verkäuferinnen (über 45 Jahre) ges.
Weyrich -Wery , Gewerbslauben 79 .

Suche gewandte Schneiderin (in allen
Arbeiten , bes . Kostüm ) 8 Tage aufs
Land zu alleinsteh . Dame . Gute Un¬
terkunft zugesich . Ang . u . W 33 939.

Platzanweiserin ges . Vorstell . Freitag
10 bis 11 Uhr . Arkaden -Filmtheater .

Büfettmädchen für sof . ges . Gasthaus
»Zur Kanone «, Rabenplatz 1. ( 13 805

Küchenwirtschafterin , gelernte Köchin,
für ein . größeren Restaurationsbetr .
gesucht . Angebote an Markthallen -
Restaurant Leipzig , Roßplatz 2, In¬
haber : Hermann Wenke . (45151

Köchin oder Frau, die etwas kochen
kann , für sofort gesucht . Gasthaus
»Zur Kanone «, Rabenplatz 1. (13803

Kaffeeköchin für sof , gesucht .
Terminus , Bahnhofplatz .

Hotel
13 810

Frau z . kochen halbtags ges . Gaststätte
»Fasaneneck «, Maurerzuinftgas .se 28 .

Hausgehilfin über 45 Jahre , kath ., des¬
gleichen Pfarr -Haushälterin gesucht .
Zuschriften unter 13 651 an die N. N .

Alleinst . Frau üb . 45 J . aufs Land als
Haushälterin gesucht . Erfr . Neudorf ,
St . Urban 29 , 1. Stock . , ( 13963

Haushälterin , über 50 Jähre* wird in
frauenlosen Haushalt gesueht . Zu¬
schriften unter H 33 953 an die N. N .

Haushälterin für frauenlosen Haushalt
gesucht . Kul)n / Kleine Kirchgasse 1.

Xlt . Vertrauensperson , in Haushalt u .
Küche bewand ., zu ält . Ehepaar ges .
Notar Rohmer , Benfeld . (45142

Zuverl. Person f. nachm . in kl . Haush.
sof . ges . Ang . q . 13 817 an die N. N .

Alleinsteh . ält . Frau gesucht z. Stütze
u . Pflege ein . Frau in kl . Haushalt .
Zuschriften unter 13 990 an die N. N .

Zuverl, Mädchen für Haushalt gesucht .
Zuschriften unter 13 829 an die N. N .

Mädchen, kinderlb ., als Stütze d. Haus¬
frau gesuent . Frau Rothley , Antwer¬
pener Ring Nr . 20 . ( 14019

Küchenmädchen für Speisewirtschaft
ges . Gaststätte z . Goldenen Lamm ,
Feggasse 11. 13 724

Küchenmädchen od. Frau für sof . ge¬
sucht . Gasthaus »Zur Kanone «,
Rabenplatz 1. ( 13 802

Dienstmädchen sof . gesucht . Bäckerei
Emil Brieckert , MetagergießeR 8.

Zuverlässig . Mädchen für alles zu ält .,
pflegebedürft . Ehepaar für sof . od.
später ges . S4ch vorstell . : Oberlin -
straße 30 , 1. Stock . (13 844

Aeltere Frau für leichte Arbeiten ges .
Nachmittags von 3. 6 Uhr. Zuschrift ,
unter 1̂3 915 an die Straßburg . N . N .

Stundenfrau zum Büroreinigen täglich
4 Std . gesucht . Zivilhospizien , Perso -
nalbüro , Nikiausstaden 7. (44989

Saub. tücht . Stundenfrau 2-3 Std . tägl .
gesucht . Anschrift erfr . u . A 13 824 .

Stundenfrau für halbe Tage sof . ges .
Kuhn , Alter Bahnhof 11. (13929

Stundenfrau ganze Tage od . halbtags
in Kaffeeküche gesucht . Konditorei
Beyler , Müneterplata 5. (13674

Aelt . Person , Beamtenwitwe , wünscht
Vertrauensstellg . in klein , frauenlos .
Haushalt od . zu alleinstehend . Person
sofort oder später . Nur Stadt . Zu
Schriften unter 13 800 an die N. N.

Unabhäng . Frau sucht selbständ . Stelle
in frauenlosem Haushalt . Zuschriften
unter 13 749 an die Straßburg . N . N .

Hausgehilfin , 21 J . alt , sucht Stelle in
Haushalt . Zuschriften unter 13 984 .

Haushälterin möchte frauenlos . Haus
halt übernehmen . Straßburg . Zu¬
schriften unter 13 798 an die N. N .

Gebild. Fräul . sucht zum 1. 7. Stellg .
als Stütze , Beiköchin od . Wäschebe¬
schließerin . Bevorz . Erholungsheim ,
Hotel , Gutshaush . usw . Erstkl . Zeugn .
Angebote unter M 33 938 an d . N. N .

Tücht . Bedienung sucht sof . Aushilfs¬
stelle . Zuschrift , u . 13 919 a . d . N. N .

Pflichtjahrmädchen s . Stelle a . 1. 8. 43.
Zuschrift , unt . 13 933 an die N . N .

Zu verkaufen
Sohöner lederner Schrankhandkoffer

(80x50x25 ) für 120 RM zu verkaufen .
Hirlimann , Krutenaustraße Nr . 10,
Ruf 2 42 92 . (13 910

Led. Reisekoffer , 80 40 20, 200, . RM zu
verkf . Rupröchtsau , Kempfengasse
Nr . 16, Erdgeschoß links . (13941

Koffer , g . Leder, 85/50/26 , zu vk . 180, -.
Bischheim , Rob.-Ley -Str . 7, II . links .

Neuw. elektr . Rasierapparat , 125 Volt ,
Marke Elrasi , 30, - RM zu verkaufen .
Anschrift enfragen unter A 13 939 .

Expreß-Kaffeemaschine Perfekta , Gas >-
feuerung , zu verk . 600, - RM, betriebs -
fertig . Metzgergießen 28 . (13993

Neues Kaliber f . Dreher, 30 cm lg ., zu
verk . 125, - RM . Anzusehen a-b 18 Uhr .
Zuschriften unter 13 909 an die N. N .

Gr . Pritschenfederkarren zu vkf . 100, -,
Renner , Ostwald , Staegelstraße 18.

Kinderwagen (grau) f . 100 RM zu vkf .
Kronembg . , OberhausbergerStr . 26b, I .

Kinderstuhl 35, -, Kinderkorb 20, - RM
zu verkauf . Anzus. zw. 10 u . 13 Uhr .
Schlageterstr . 32 , III . Türe rechts .

Kinderpark 15,-, Küchenstuhlleiter 8, -,
Wollbesen 3, -, Kochkiste 10, -, Gold-
rahmen , 88x66 , 10 cm bT. , 20, . zu ver¬
kaufen . Zornstaden 5, III . (14007

Nähmaschine , Marke Stabil, Rundsch.,
70 RM H . -Uhr m . Armband 40 RM.,
Motorradschl . 28x3Vi, 710x90, 5 RM
zu verkauf . Rheinhafen , Willstätter
Straße 3 , IV. Stock , lks . (13 863

Geschäftsbücher f*Einzelhandel , Hand¬
werk u . freie Berufe bei OBBO, G . m .
b . H., Straßburg , Münstergasse 5. —
Fernruf : 2 81 70 . (73 596

Nähmaschine , Langsch ., gut erh ., 90, -,
kleines Sofa 35, - RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 13 896 an die N. N .

Schlafzim. m . 2 Bett . 1250, -, Schlafz .-
Deckenlampe 20,-, 2 Nachttischlamp .
35, -, Stehlampe 15, -, Kleiderständer
70, -, 1/1 Geige mit Kasten , Noten u .
Notenständer 200, -, echt . Maulwurf -
Filzhut , Gr . 57, für Dam. , 40,Dam .-
Jackettkleid , Gr . 44-46, 50, -, H . -Win-
termantel , schl . Figur , Große 1,70 m,
70, . RM zu verk . Frankfurter Straße
Nr . 16, 4. Steck . (13985

Gr . Büfett , 2,25 m br . , gestr ., 175 RM .,
Schireibt . , eich . m<ass ., 125, Gash . m .
Backof . 75 , reinw . n . Badekl ., Gr . 46 -48,
30 RM zu vkf . Fritsch , Neuer Markt 5.

Tisch 30 RM , 2 Toil . -Garn . 12—20 RM
zu vkf . Pfleger , SchwarzWaldstr . 12, III .

Eßzimmertisch 90, - RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 14 011 an die N. N .

Hölz. rosa Kinderbett m . Matr. 45,-,
Klappstuhl 15, - zu vk . Schiltigh ., Pur -
purkopfstr . 14,11, (b . Mundhm . Str .) .

2 Kinderbetten aus Holz , weiß, 1,50 m
lang , mit Sprungfedermatr . u . Matr .
je 70, - RM. zu verkaufen . Anschrift
erfragen unter A 14 048 in den N . N .

Kinderbett a . Räd ., neu , 30 RM zu vkf . ,
evtl . mit Matr . Zuschr . unt . 13 866«

1 Kanapee 50, - RM u. 2 Zimmeröfen je
25, - RM zu verk . zw. Vsl—Vs2 Uht
oder nach 8 Uhr abends . Golling,
Neudorf , Kurbau 15, 1. Stock . (13904

Oelgemälde (Landschaft) 80, - RM zu
verkf . bei Frau Hönike , Alter Korn -
markt 10, 2. Stock . (13042

Wandtepp. (L. XV) 35, 2 P . gr. Vorhang¬
garn . m». M .-St . 45 , 2Bettüberz ., St . 15,
8-10) . Erfr . Philipps , Geilerstraße 25.
ov . Spieg . (Goldr .) 65 , Nippt , (eingel .)
25, eis . Ofen 55 RM zu vkf . (morg .

Mod . Eßz >-Leuchter, Holz ; 6arm.. 110, -,
sch-.. Schlafzim . -Lampe 30, - RM . zu
verk . Molleng . 2 , Erdg . rechts . (13899

Kachelofen , schön, gut erh ., 1,52 m .h .,
zu verk . Preis 120, - RM . Anzusehen
10—11 Uhr . Schiltigheim , Balbronner
Straße Nr . 5. . ( 13938

Klavier (Mod . Mussard Ain6 XX) für
350 RM zu verkaufen . — Bäckerei
Stroebel , Eckboisheim , Kapuziner¬
straße » (13684

Motor oder Zylindergehäuse , 5 AD.
Saurer , zu kaufen gesucht . Zuschr .
unter P 33 963 an die Str . N. N .

Starker Handkarren f. schw . Lasten
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 13 840
an die Straßburger N. N .

H.-Fahrrad mit Bereifung zu kaufen
ges . Zuschr . u . 13 032 an d. N . N .

Guterh. D.-Fahrrad (bereift ) zu kauf ,
ges . evtl . Tausch geg . Teppich , 2x3 m ,
oder Leuchter (vier Lampen ) . Zu¬
schriften unter 13 908 an die N . N .

Kinderfahrrad zu kaufen gesucht . An-
gebote an Karl Arien , Pfaffenhofen .

Kindersitz (Korb) für Fahrrad zu kauf ,
gesucht od . Tausch geg . Kinderpark .
Telefon 2 03 24 . (14 061

Dunkelblauer Kinderwagen mit Gummi¬
bereifung fcu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 13 944 an die Str . N . N .

Guterhalt . Kinderstuhl, zusammenlegb . ,
zu kaufen ges . Angeb . unt . 13 947 an
die St>raßburger N. N.

Kinderklappstuhl zu kauf . ges . Angeb .
unter R 33 934 an die Straßbg . N . N .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . Blott ,
Ruprechtsan , Planweg 27 . (13 948

Biete Zelt (2x2x1,40) geg . Herren - od .
D.-Fahrrad oder Herrenanzug . Ange¬
bote unter 13 867 an die Str . N . N.

Tausche Kino- Kodak 8 geg . Nähmasch.
Angebote unter 14 020 an die N . N.

Biete Kodak 6x9 mit Auslös . u. Stativ
geg . guterh . H.-Anzug , gr. schl . Fig .
Zuschriften unter 13 982 an die N. N .

Biete gut . Fotoapparat , suche guterh .
Radio (Wechselstrom ) . — Angebote
unt . 13 892 an die Straßb . N . N.

Biete Fotoapparat mit Zubehör, neuer
Füll ofen oder vierflammiger Gas¬
backofen gegen guterhaltenes Tan¬
dem mit Bereifung . Angebote unter
Sch 2668 an die N . N . , Schlett stadt .

Biete Rebspritze mit Lanze geg . Herr ,
Fahrrad m . Bereif , od . nur Fahrrad -
mänt . u. -schlauche . Erfr . u . A 13 994 .

Tandem gegen guterhaltenen Kinder¬
wagen (Gummibereifung ) oder guten
Staubsauger (Ausgleichszahlung ) zu.
tauschen gesucht . Angebote unter
Sch 2669 an d-J! N. N. in Schlettstadt .

H.-Fahrrad mit guter Bereifung gegen
Damenrad zu tauschen gesucht . Zu¬
schriften unter 13 974 an die N . N .

Biete Knabenrad, 6 -10jähr., mit guter
Bereifg . , suche D.-Rad ; Ausgl . -Zahl.
od . auf Wunsch Marineanzug (kurze
Hose ) u. Mütze , für 5 -8jährigen . An¬
schrift erfr . u . A 13 930 in d . N. N .

Tausche Holländer geg . 3rädr . Kinder
rad . L . Krafft , Goldschmiedg . 24^ 11.

Schön , großer dkl . Kinderwagen gegen
Knab .- od. Mädchenfahrrad (7-12 J .)
zu tausch , gesucht . Zuschr . u . 14 064

Biete eleg . Kinderwagen , hell, Gummi¬
bereif ., geg . guterh . Pelzmantel , evtl .
Aufzahlg ., od . Stoffmantel mit Pelz¬
kragen . Zuschriften unter 1-3 987 .

Biete schöner Kindersportwagen geg.
Kautsch od . Ruhebett . , evtl . Aufzahlg .
Angeb . unt . 13 860 an die Str . N . N.

"

Biete mod . Büfett od . Spiegelschrk . od .
sonst . Möbel geg . Badeeinrichtung .
Zuschriften unter 14 056 an die N . N.

Biete sehr schön . Teppich , 2x3 m , geg.
D .-Fahrrad ( bereift ) od . Silberfuchs .
Zuschriften unter 13 907 an die N. N .

Eßzimmer, Schlafzimmer und Küche
oder einzelne Möbelstücke und Glas
vitrine von jungem Ehepaar von Pri¬
vat zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 13 852 an die Straßburger
Neueste Nachrichten .

Guterh. Schlafzim -, Küche, Kautsch u
D.-Stiefel , Gr . 37V: -3«, zu kauf .- ges .
Angebote unter 14 023 an die N .- N .

Schönes Schlafzim . mit 2 Betten sow .
großer Teppich zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 13 894 an die N . N .

Schöne Küche zu kaufen ges . Person ,
Straßburg , Krutenaustraße 12. ( 13868

Bücherschrank, Eßzim.-Büfett zu kauf ,
ges . Zuschr . unt . 14 036 an d. N . N .

Kautsch, ca . 140 cm br . , mit Matr. gut
erhalten , sow. Gasherd (3-4 Ring) m .
Backofen zu kaufen ges . Angeb . unt .
13 949 an die Straßbur ^ er N. N .

Antike und gebr . Möbel , Oelgemälde ,
Kunstgegenstände usw . kauft : A.
Weibel , Schiltigh ., Bischweilerstr . 53 .

Bodenteppich f. Zelt, 1,50x2, evtl . kpl,
Zelt , gut erh ., zu kaufen ges. Angeb ,
unter ZA 59 800 an die N . N., Zabern .,

Guterh. Küchenherd zu kauf , gesucht .
Angebote unter 13 931 an die N . N .

Spars. Dauerbr.-Ofen ges . Hütter , Jos .-
Görres -Straße 14 (Fünfzehnerwört ) .

Email -Gasherd, 4 Loch , m. Backofen z.
kauf , gesucht . Angebote unter 13 995 .

Kaufe diatonische Handharmonika. —
Angebote unter 14 027 an die N . N .

Handharmonika zu kaufen ges . Angeb .
unt . S 33 935 an die Str . N. N .

Radio (^föbel) mit Pick-up zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . HA 65 619 an die
N. N. in Hagenau .

Radio, gut erhalt -, zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 13 913 an die Str . N . N .

Radio dringend ges . Zuschr . u . 14 013.
Guterh. dkl . H .-Anzug, Gr . 1,80, schl .

Fig . , zu kauf . ges . Angeb . unt . 13 870
Anzüge, Mäntel u . Wäsche für zwei

Knaben im Alter v. 5 u . 7 J f, u . ein
Paar Damenschuhe , Gr . 37 , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Frau Hoffmann ,
Schillerd 'orf Nr . 18. (44182

Kniehose , gl . welcher Machart , Bund¬
weite 44/46 , neu od . gebr . , zu kauf ,
gesucht . Ang. u . 13 849 an die N . N.

Badeanzug, Wolle , modern, Gr. 38-40,
zu kauf , gesucht . Angebote m . Preis
unter 13 895 an die Straßburg . N . N .

Bettücher , Bettfedern u . Bettzeug zu
kaufen ges . Ang . u . 14 060 an d . N . N.

Neue od . gebr. langschäft . wasserdichte
Gummistiefel v . Sportfischer zu kau¬
fen gesucht . Größe 44/4 -5. Angebote
unter M 33 961 an die Straßbg . N . N.

Kinderschuhe, Gr . 20—25 , Kinderpark
u. Kinderstuhl zu kauf . ges . Zuschr .
unt . 13880 an die Straßburger N . N .

H.-Armbanduhr zu kaufen ges . Angeb .
unt . 13 914 an die Str . N . N .

Immobilien
Existenzmöglichkeit . Gutgeh . Geschäft

der Kekswarenbranche in Straßburg ,
ausbaufäh ., mit od. ohne Haus , aus
Alters -grüaden abzugeb . , im Tausch¬
wege geg . Haus im Elsaß . Immobilien
Oosterman , Hermanni-Göring -Str . 28,
Straßburg/Elsaß . (13 842

Ält . Kaufmann mit techn . Kenntnissen
sucht Geschäft od. Reparaturbetrieb
zu übernehmen od . zu pachten , evtl .
tät . Beteiligung . Angeb . u. V. N . 337
an Ala Anzeigen -Gesellschaft mbH .,
Königsberg (Pr .) . (45 101

Kapitalien
00 RM v . Ingenieur sof . zu leihen ges .
Angebote unter T 33 936 an die N N.

500—1000 RM auszuleihen . Angebote u.
V 33 938 an die Straßburger N . N .

2000, . RM zu leih . s. Beamter , Sicherh .
vorb . Grundstück . Angeb .4 u. 13 967 .

5arm. Leuchter zu tauschen geg . Fahr¬
rad . auch Schlafz .-Lampe geg . Dam .-
Sommermantel od . Kl # d, Größe 44.
Königshofen , Kehj-gasse 20, I . Stock .

Alte Geige, Jahr 1605, geg . gut . Nacht-
Jagd 'glas zu tauschen gesucht . An¬
schrift erfr . unt . A 13 928 i. d . N . N .

Tausche I39tön . Bandonion geg . Akkor-
depn .. Zuschrift , u . 13 885 a . d . N . N .

Tausche mod. Radio, Weltsuper Luyus,
geg . guterh . Schlafz . . 4usgl . -Zahlung .
Seh röd er , Straßbg . , Gutleutg . 26, III .

Tausohe Radio vgeg . Akkordeon , Mäd -
chenrad (8—10 J .) gegi Knabenrad .
Angeb . unt . 13 859 an d. Str . N> N.

Biete Radio Allstrom , 5 Röhren, gegen
guterh . D . -Fährrad m . gut . Bereifg .
Au'Sgl .-Zahlg . Erfragen unt . A 13 862.

Tausche 6 leinene Bettücher geg . gut-
erh . D -Fahrrad m . Licht u . Bereifg .
Angebote unter 13 980 an die N. N .

Biete 1 P. Bergschuhe , Gr. 44 , gegen
guten Regen - oder Lodenmantel . Zu¬
schriften unter 13 906 an die N . N.

Herrenschuhe , Nr . 43 , Gebirgsschuhe,
Nr . 40 , blaue D.-Lederschuhe , Nt . 39 ,
geg . Tennisschuhe , Nr . 43 u . 39 , zu
tauschen gesucht . Zuschr . u. 13 873.

Tausche 2 P. H .-Arbeitsschuhe , Gr . 43,
geg . 2 P . D . -Schuhe mit höh . Abs .,
Größe 38 und 39. Angebote u. 13 986.

Tausche Straßensoh . , Gr. 41, g . gleich
wert . , Gr . 43. Bischheim , Hölleng . 6 .

Biete 1 P. br . D.-Sportschuhe (Leder) ,
1 P . schw. D . -Sportsch ., Gr. 40 , 1 sch .
D .-Regenmantel , Gr . 44, suche 1 Paar
Straßensch ., halbh . Abs ., od . leichte
Sommersell ., Gr. 40, 1 led . D. -Hand -
tasche , Damenkostüm , Größe 44. —
Zuschriften unter 13 901 an die N. N.

Tausche schw. led. Schuhe , Gr. 39 , geg.
braune od. schwarze Schuhe , Gr . 38 .
Steinmetz , Zornstaden 5. (14008

Biete guterh. Kinderschuhe , Gr . 28, u
ein Paar D .-Schuhe , Gr . 38 (höh . Ab
satz ) , geg . Knabenschuhe , Gr . 34. Ang.
u . HA 4519 an d. N. N . in Hagenau .

Biete l/i Dtzd. silb. Kaffeelöffel gegen
schön . D .-Armband , Silb . od . vergold ,
Zuschriften unter 13 916 an die N. N .

Tausche H.-Armbanduhr geg . D . -fKleid ,
Größe 44 . Zuschriften unter 13 978 .

Tiermarkt
Zugochs , 2V2jährig, zu verkaufen . —

Nordhausen Nr . 173. (45155
Gelernter Zugochse zu verkauf. Plobs-

heiim, Meisengase 312. (14 049
3jähr . Ochse zu verkaufen bei Peter

Schmit t , Ohne nheim 58. (2671f
Junger 2jähr. Ochse zu verkf. Otters¬

weiler Nr . 88. ' (1587
Rind , 18 Mon. alt, zu verkauf . Georg

Schweiger , Hunspach Nr . 75. (45 180
Großträcht . Erstlingskuh zu verkaufen .

Niederschäffolisheim 185 . (4517
iVjjähr . Kalbin, geeign . für Zucht, zu

verk . Hördt , K .-Roos -Str . 32. (45171
Sieben Läuferschweine zu verkaufen .

Wiwersheim Nr . 44. (45154
Vier Ferkel zu verkaufen . — Brumat,

Straßburger Straße Nr . 29 . (45168
Ferkel zu verkaufen . Gottfried Oltz ,

Brumat , Rosengasse 8. (45153
Kaninchen mit Jungen für Zucht zu

kaufen gesucht . Rothfuß , Finkmatt -
staden Nr . 1. ( 13 855

Wachhund, Schäfer od. Wolf (Rüde) zu
kaufen ges-. Ang. u . 13 936 an d . N. N .

Junger Hofhund zu kauf . ges . Ang . m .
Preis unt . 14 030 an die Str . N . N.

Schw. Katze (Roller) , nicht üb . sechs
Monate , zu kaufen gesucht . Staub ,
Manteuffelstraß ^ 4j^ ^ tock ^^ ^ 97

Verschiedenes
Küchenabfäile können jeden Tag oder

nach Vereinbarung abgeholt werden .
Brandgasse 13, Erdgeschoß . (13937

Wer würde 2 Plätze 1. Rang »Butterfly «
gegen »Boheme « tauschen ? Fern -

ir^ ^ OBOT̂ Freit ^ g^ ^ ^ Jühr ^ O^ Oeo

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Molsheim

Haushaltgehilfin für sofort gesucht .
Angebote unter MO 4007 an d. Straß¬
burger Neueste Nachr . in Molsheim .

Uraufführung

GE KLING
Ein Terra -Film

mit
Olga Tschechowa — Elfriede Datzig

Rudolf Prack — E. W. Borchert
0 , E. Hasse — Georg Vogelsang

Spielleitung : Günther Rittau
Drehbuch : A . Artur Kuhnert , Günther
Rittau . Musik u . musikal . Gestaltung :
Franz Grothe . Prädikat / künstl . wertv.

Georg Vogelsang ist in beiden
Vorstellungen persönlich anwesend .

Jugend ab 14 Jahr . Heute 2.30 u. 7 Uhr.
Ab Samstag 2.30 , 5 und 7.30.

Capitol

Jgdfrei . K . telef . Bestell . Vorverk . von
10— 12 Uhr . Täglich 2.30, 5, 7.30 Uhr.
2. Woche. Willy Fritsch , Herta Feiler

— Jugendverbot —-
Vorverkauf

von 10 bis 12 Uhr.

RHEINGOLD
2 . Woche !

Jenny Jugo - Alb . Matterstock
in einem entzückenden Lustspiel

Viel Lärm
um Nixi

Tägl .2 .30 , 5 , 7 .30 . Jgdvbt .
Samstag , Sonntag Vorvkf . von . 10,-12 U.

Ein Tourjansky -Film der Ufa :

mit Brigitte Horney ,
Joh . Heesters .

Ein Spiel der Liebe und des Schicksals ,
das in heiterster Stimmung verläuft
Täglich 2.30, 5.00 und 7.30. Jugdverbo t.

HANS ALBERS

Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen .'

Anfangszeiten ^ 2 .30, 5.00 , 7 .30 Uhr.

Magda Schneider
Wolf Albaoh-Retty

Jugendverbot .
Samstag u . Sonntag Vorvrk . v . 11-12-U.

Täglich : 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr.

5 . Woche I
Marika Rökk

singt u . tanzt in d . groß .
Varietö - und Revue-Film

Koro Terry
Jugendverbot

Ab heute !
HILDE KRAHL m

4^ » Die
barmherzige

Lüge !
Ein abenteuerlicher Expeditionsfilm au«
der hinteren Mongolei . Jugendverbot .

Konzertdirektion J. Vogelweith

[ Zweites Symphoniekonzert
im Sängerhaus , Montag, 28. Juni,

( um 20 Uhr , des Symphonie - und' Kammer orchest . Straßburg (vor¬
mals Philharmonie u. Symphonie¬
orchester ) , Org. Leitung : Dr . AI-' bert Groß . Musik . Leitung Phil.
Acker , Solist Käthe Hobeisel , So¬
pran , v. Theater d . Stadt Straß¬
burg . Werke von C. M . v. Weber ,
W. A. Mozart , C . Franck . L . van
Beethoven . — Vorverkauf Musik¬
haus A. Vogelweith . Straßburg ,
Spießg . 19. Tel . 2 04 88 . Preisen
4,—, 3,—, 2,— RM . (45091 ,

* ** * * *

Konzertdirektion J . Vogelweith ,
Am Mittwoch , 23 . Juni , 19.30 Uhr,
im Sängerhaus einmalig . Gastspiel
des bekannt . Rundfunkparodisten

Ludwig Manfred Lommel
in seinem Runxendorf Paul und
Pauline usw. sowie seinem Ber¬
liner Künstlerensemble . — Vor¬
verkauf : Musikhaus A. Vogel¬
weith , Spießg . 19, Ruf 2 04 88, u.
Zigarrenhaus Morgen , Küßstr . 11»

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigt ^
Bausparen planmäßig vorbereitet
Verlangen Sie kostenlos de "

Ratgeber W von Deutschla ^
größter Bausparkasse

9cLF
in Ludwigsburg/Würftemberg
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